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Celegramme.
Das zweite Ultimatum Nußzlands

an Perſten .
London , 30 . Nov . ( Von unſerm Londoner Bureau . )

Ueber das zweite Ultimatum , welches der ruſſiſche Geſandte der

perſiſchen Regierung überreicht hat , telegraphiert der Vertreter

des „ Daily Graphie “ in Teheran , daß Rußland die ſofortige
4 Dienſtentlaſſung Miſter Shuſters verlange , daß

zweitens ſich die perſiſche Regierung verpflichten müſſe , immer

Rußland anzuhören , wenn ſie wieder den Wunſch haben ſollte ,

einen Beamten fremdländiſcher Nationalität anzuſtellen ; drit⸗

tens daß Perſien ſich verpflichten ſoll , die Koſten zu tragen ,

die der Aufenthalt der ruſſiſchen Truppen gegenwärtig

im Perſten verurſache , und viertens , daß im Fall dieſe Be⸗

dingungen nicht binnen 48 Stunden angenommen würden , die

rxuſſiſchen Truppen weiter marſchieren werden und daß Perfien

auch die Koſten dieſer weiteren Expedition zu übernehmen

Haben werde .

Das ruſſiſche Ulktmatum enkhäkt noch die Bemerkung , daß

Perſten ſich in Zukunft darüber klar ſein müſſe , daß die Be⸗

ziehungen zu Rußland und Großbritannien ſo geregelt werden

müßten , daß die Intereſſen beider Mächte in erſter

Dinie zu berückſichtigen ſein würden .

Der genannte Korreſpondent meint , man halte es für un⸗

möglkich , daß Perſien ſich auf dieſe Bedingungen

einlaſſen könnte , obwohl das Ultimatum eine voll⸗
ſtänbige Beſtürzung hervorgerufen habe . Ganz beſon⸗

ders erſtaunt ſei man , daß England in dem Ultimatum genannt

werde , obwohl dies von der ruſſiſchen Geſandtſchaft allein aus⸗

gehe . Er fügt hinzu , fetzt komme die Strafe dafür , daß Eng⸗

land während der letzten 4 Jahre ſtillſchweigend zugeſehen

bhabe , wie das Abkommen zwiſchen England und Rußland von

der letztgenannten Macht immer wieder gebrochen wurde . Man

werde jetzt die Teilung Perſiens nicht mehr ver⸗

hindern können . Es werde dann zum erſtenmale

der Fall eintreten , daß England mit einer langen und
gefährlichen Landesgrenze zu rechnen habe . Die

ruſſiſchen und engliſchen Verſicherungen , daß die Truppen

zurückgezogen werden ſollen , ſobald ſich Perſien auf die geſtell⸗

ten Bedingungen einlaſſe , hätten ſich als falſch erwieſen .

Ebenſo falſch find alle Verſprechungen , die Rußland ſeit 1907

än der perſiſchen Frage gemacht habe . Es ſei ein merkwürdiges

Zuſammentreffen , daß gerade in jener Stunde , in der das

ruſſiſche Ultimatum übergeben wurde , der Wortlaut der

Rede Greys in der perſiſchen Hauptſtadt ver⸗

öffentlicht wurde , in welcher der engliſche Miniſter des

Aeußern erklärte , das Großbritannien ſeine Rechte

zu verteidigen wiſſen werde . Tatſächlich ſeien aber die

britiſchen Rechte in Perſien , die politiſchen ſo⸗

wie die wirtſchaftlichen , mit Füßen getreten wor⸗

den , ſodaß England ſich ſtillſchweigend in alles fügte , was Ruß⸗

land unternahm . Jetzt hat der Marſch nach dem Meerbuſen

angefangen .

Der genannte Korreſpondant ſchließt ſeine Ausführungen

mit der Bemerkung , Sir Grey werde von der Geſchichte einſt

als jener engliſche Staatsmann bezeichnet werden , dem die

Schuld dafür zufalle , das engliſche Reich und ndien

in die Lage gebracht zu haben , für die Verteidigung
einer langen und gefährlichen Landesgrenze

gegen Rußland Sorge tragen zu müſſen .

Auch die „ Times “ veröffentlicht ein Kabel ihres Teheraner

Vertreters , in welchem behauptet wird , daß das ruſſiſche Ulti⸗

matum gleichzeitig auch die Dienſtentlaſſung Lecoffres verlangt

Habe .
—

v . Lindequiſt und Kolonial⸗Wirtſchaftliches Komitee .

Berlin , 29 . Nov . Auf den Dank des Kolonialwirt⸗

ſchaftlichen Komitees für die Förderung ſeiner Beſtrebungen und

Vorarbeiten in den Kolonien erwidert der bisherige Staats⸗

ſekretär von Lindequiſt wie folgt : „ Bei meinen auf die Ent⸗

wicklung der deutſchen Kolonialwirtſchaft gerichteten Beſtrebungen
war es mir ſtets eine hohe Genugtuung , das Kolonial⸗Wirt⸗

ſchaftliche Komitee mit ſeiner vielſeitigen und eigennützigen

Tätigkeit an meiner Seite zu wiſſen und mit mir Hand in Hand

zu ehen. Nur durch die bahnbrechende und unter⸗

Produktion in den Kolonien auf die heutige Höhe zu bringen . “
Tumult im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe .

* Wien , 29 . Nov . ( Abgeordnetenhaus . ) Das Haus ſetzte die
Beratung des tſchechiſchen Dringlichkeitsantrages betr . Richter⸗

ernennungen in Böhmen , wodurch die Tſchechen ſich be⸗

ſchwert erachten , fort . Juſtizminiſter v. Hochenburgen er⸗

griff das Wort , um die Stellungnahme der Regierung gegenüber

der tſchechiſchen Beſchwerden darzulegen . Er ſagte , daß der Ruf

nach nationalen Beamten beſonders aus Deutſch⸗Böhmen erſchalle .

ſpruch bei den Deutſchenj . Der Lärm und der Widerſpruch
bei den Tſchechiſch⸗Radikalen dauert ununterbro⸗

chen fort . Vizepräſident Conci vermag nicht Ruhe zu ſchaffen .

Die Zurufe der Tſchechen werden immer heftiger . Die

Tſchechiſch⸗Radikalen verſuchen , an den Platz des Juſtizminiſters
der ſich auf der äußerſten linken Miniſterbank befindet ,
vorzudringen . Die Deutſchen hatten jedoch inzwiſchen den Raum

vor dem Platze des Juſtizminiſters beſetzt . In dem anhaltenden

großen Lärm läßt plötzlich der Abg . Fresl ( Tſchechiſch⸗Radikal
eine Pfeifeertönen . Die Deutſchen ſuchen den Anſturm der

Tſchechen zurückzuhalten . Zlötzlich ſieht man von der Galerie , wie

es zwiſchen einzelnen Tſchechen und Deutſchen zum

Handgemenge kommt . Die Miniſter verlaſſen unter ſtür⸗

miſchen Abzugsrufen der Tſchechen auf den Juſtiz⸗

miniſter den Saal . Auch während der Unterbrechung der Siung

dauert der Tumult fort .

Um 4 Uhr eröffnete Vizepräſident Conei bei völliger Ruhe des

Fortſetzung ſeiner Rede das Wort . Der Juſtizminiſter erklärte

hierauf , er habe das Wort Deutſch⸗Böhmen nicht im ſtaatsrecht⸗

lichen Sinne gebraucht , ſondern damit nur jenen Teil Böhmens

bezeichnen wollen , in dem vorwiegend Deutſche wohnen . Die nun

folgenden Ausführungen des Miniſters wurden nur hier und dort

von Zwiſchenrufen unterbrochen .

Pius X.

* Rom , 29 . Nov . Heute abend ſetzte der Papſt den in Rom

anweſenden neuen Kardinälen den Kardinalshut auf .

Kardinal Falkon io verlas als Doyen im Namen der neu⸗

ernannten Kardinäle eine Dankadreſſe , in der er erklärte :

Auch wir fühlen die Verantwortlichkeit Eurer Heiligkeit , ins⸗

beſondere in dieſen ſchlimmen Zeiten , da die Geſellſchaft be⸗

droht iſt von einer antireligiöſen Bewegung , die die Kirche

Chriſti zerſtören möchte . Durch dasenergiſche und ſtetige Vor⸗

gehen , das Du ſeit Deiner Wahl betätigt haſt , wurde dieſem

Werke der Zerſtörung ein Damm entgegengeſetzt . Wir werden
nicht verfehlen , zu beten , daß Gott Dir beiſtehe im Kampfe

gegen den Geiſt des Böſen , und ſind des endlichen Triumphes

gewiß .
Die Revolution in China .

* Charbin , 29. Nov . Die Beratungskomitees in den Provinzen

Mukden , Kirin und Zizikar erhielten von der revolutionären Re⸗

gierung in Schanghai die Aufforderung , Delegierte nach dort zu
entſenden , die an dem Kongreß , der die Grundſätze der

chineſiſchen Republik ausarbeiten ſoll , teilnehmen ſollen .

Kirin und Zizikar haben keine Delegierten gewählt . Zum Ver⸗
treter für Mukden wurde der Vorſitzende der Geſellſchaft für Be⸗

ſchleunigung der Reformen , Tſchanghangtſchu , ernannt .

* Peking , 29 . Nov . ( Reuter . ] Ein kaiſerliches Edikt , weiſt
die Schuld an den letzten Kämpfen und Angriffen den Auſtändigen

zu und befiehlt dem Vizekönig von Hukuang , die zahlreichen Leichen

zu beerdigen ſowie die Not zu lindern . Der ſelbſtbewußte Ton

der geſtrigen und heutigen Edikte ſpiegelt das wiederkehrende
Vertrauen der Mandſchuhs wieder . Aus militäriſchen⸗

Meldungen von Hankau geht hervor , daß die Macht der Aufſtän⸗

diſchen der der Kaiſerlichen bis zum 25 . November überlegen war ,

dann weigerten ſich die Truppen Hunan anzugreifen . Später

meuterten 5000 friſch angeſtellte Rekruten aus Hupe und töteten

ihre Offiziere , als ſie angreifen follten . Die Streitkräfle Liyuan⸗

hengs in Wuſchang betragen angeblich mehr als 19000 Mann .
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„ Königsberg i . Pr . , 29 . Nov . Auf dem Oberteiche ſind

heute nachmittag zwei Knaben des Kaſtellans Höpfner im Alter

von 10 und 11 Jahren , die ſich auf die ſchwache Eisdecke

gewagt hatten , eingebrochen und ertrunken .
* Antwerpen , 29 . Nov . Der Ausſtand im hieſigen

Hafen iſt beendet . Die Seeleute haben die Bedingungen
der Reeder auf drei Jahre angenommen , nachdem ihre Forde⸗

rungen bis auf Nebenſächliches bewilligt worden waren .
5

ſtützende Mitarbeit des Komitees iſt es möglich geworden , die

( Ruf bei den Tſchechen : „ Es gibt kein Deutſch⸗Böhmen ! “ Wider⸗

Hauſes die Sitzung wieder und erteilte dem Juſtizminiſter zur

Zeit zu Tage trat , doch wohl eines beſſeren belehren laſſen

ſtoffe lag , ſo wandte ſich doch ein ſehr beträchtlicher und vie

unſeres Volkes für eine Strafprozeßreform nicht zu haben ſ
Vielmehr kann nur und muß aus ihnen gefolgert werden ,

de

Wünſche und Forderungen in dem , was ihm geboten wur

Ein Nachwort zur Strafprozeßreform
Vom Oberverwaltungsgerichtsrat Eugen Schiffer M. d. A⸗

Was die einen fürchteten , die anderen hofften , die meiſten
aber mit vollkommenſter Gleichgültigkeit abwarteten iſt nun end⸗
gültig geworden : dieſer ſterbende Reichstag wird die Straf⸗
prozeßreform nicht mehr in Angriff nehmen . Damit ſind Be⸗
ſtrebungen , die unſer öffentliches Leben ſeit mehr als einem
Vierteljahrhundert beſchäftigen , abermals geſcheitert ; den ze
reichen fruchtloſen Anläufen der Geſetzgebung zu einer Umge⸗

ſtaltung unſeres Strafverfahrens hat ſich ein neuer Mißerfol
hinzugeſellt ; und all die auf dieſen letzten und umfaſſenden B

ſuch verwandte mühevolle Arbeit von beinahe zwei Jahren iſt
umſonſt geweſen . Die verbündeten Regierungen und insbeſon⸗
dere der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes haben das Ihrige
getan , um dieſen Ausgang abzuwenden . Man wird ſich desh
leicht vorſtellen können , was ſie empfanden , als ſie das Werk
unmittelbar vor dem Gelingen zu Bruche gehen ſahen ; auch wird
man es begreifen , wenn ihr Empfinden ſich bis zur Empfindlich
keit ſteigerte , als die Meldung durch die Blätter ging , daß ſi
ſelbſt auf die Verabſchiedung ihrer Vorlagen keinen Wert mehr
legten . Daß man allſeitig den nutzloſen Aufwand von Kraft
und Zeit bedauert , und daß man ebenſo allſeitig den Eifer und
die Hingebung aller Beteiligten anerkennt , kann weder Herrn
Dr . Lisco tröſten noch der Sache nützen . Richtiger und wich
tiger iſt es , den Gründen für die Entwicklung nachzugehen ,un
aus dem, was geſchehen iſt , die Erkenntnis deſſen zu ſchöpfen
was jetzt zu geſchehen hat .

Es iſt nicht richtig , daß die Strafprozeßordnung abgeſetzt
werden mußte , weil das Arbeitspenſum des Reichstages über⸗
laſtet war . Im Gegenteil war , wie die wieder Unter⸗

brechungen der Verhandlungen beweiſen , durchen der

Raum für ihre Durchberatung vorhanden . Es trifft
wenig zu , daß die Schwierigkeiten bei den einzelne
punkten zu groß geweſen ſeien , als daß man auf eine Einig!
der Parteien untereinander und mit den verbündeten Re
rungen hätte rechnen lönnen . Dieſe Schwierigkeiten ſind k
falls crheblicher als die der Reichsverſicherungsordnung
der Reichstag zu ſtande gebracht hat und des Privatbeamt
verſicherungsgeſetzes , das er in dieſen zu ſtande bringen
Was das Schiff verhinderte , in den Hafen einzulaufen ,
es bereits lag , war vielmehr das Fehlen des günſtigen
der aura popularis ; worunter nicht ſowohl jene , der Ag
zugleich entſpringende und ihr dienende Populgrität , die

ſerem politiſchen Leben eine nur zu große Rolle ſpielt und ge⸗
rade von der Rechtspflege ſorgfältig ſern gehalten werden muß,
als vielmehr das Empfinden und die Ueberzeugung des Volke⸗
zu verſtehen ſind , ohne deren Einklang eine nach
innen erfolgreiche Politik auf die Dauer etreiben und ein geſundes Rechtsleben ganz oder gar unmöglich
iſt . Nicht als ob die Allgemeinheit ſich gegen den Inhalt
Entwurfes oder der Kommiſſionsbeſchlüſſe erklärt hätte ; d

war kaum die Rede . Höchſtens flackerte hier und da ein
chen des Widerſpruchs auf , wenn eine beſonders empfindlich
Stelle getroffen wurde , wie etwa bei dem Gedanken einer
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ſchaffung des Schwurgerichts . Im großen und ganzen verhi
ſich die Allgemeinheit ſchweigend und apathiſch ; zeigte
Spur von Intereſſe am Beginn , an der Fortſetzung oder am
Schluß der Verhandlungen ; ſtand der ganzen Sache von Anfan⸗
bis aus Ende mit müder Teilnahmsloſigkeit gegenüber .Di
juriſtiſche Monroedoktrin feierte unerkennbare , wenn auch viel⸗
leicht unbeabſichtigte Erfolge .

Das Alles iſt nicht zu beſtreiten und wird auch nicht
ſtritten . Wenn man es aber damit zu erklären ſucht , daß unſer
Volk üb haupt kein Intereſſe an ſeinem Recht habe, und ihm
ſtets und überall fremd , kühl und abweiſend begegne , ſo
wiederum irrig und eine arge Selbſttäuſchung . Die Reform
unſeres Strafverfahrens liegt dem deutſchen Volke im höchſt
und noch immer ſteigenden Maße am Herzen . Wer darüber

no

im Zweifel ſein konnte , mußte ſich durch das , was bei k
in endloſer Reihe folgenden Senſationsprozeſſen der n

wenn auch bei dem einen oder andern von ihnen die Se
mehr oder minder im Gegenſtande des Verfahrens , im P

ſogar überwiegender Teil der öffentlichen Aufmerkſamkeit auch
dem Verfahren ſelbſt zu und regte ſich bis zur Leidenſchaftlichkeit
über die Vorgänge auf , die dieſes mit ſich brachte . Angeſicht⸗
der Erfahrungen , die man bei dieſen Gelegenheiten machte , kann
man ſchlechterdings nicht davon ſprechen , daß die Teilnahme

das Volk eine ſolche Reform wünſcht und verlangt , aber

nicht verwirklicht ſah . Seine Zurückhaltung war eine A
lehnung des eingeſchlagenen Weges , nicht des Zieles , M
reformierte an den Punkten vorbei , nach deren Reform
Welt ſchrie. Wenn aber immer wieder betont wordeniſt ,
es die erſte und ſelbſtverſtändlichſte Aufgabe j

0

I müſſe, die Rechtsfremdheit unſeres Volkes zu
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Vertrauen zur Rechtspflege wiederherzuſtellen und die Bezieh⸗
ungen zwiſchen Volk und Recht zu einer engen und verſtändnis⸗
vollen Verbindung auszugeſtalten ; wenn weiterhin nicht zu
leugnen iſt , daß das Volk an den Erſcheinungen im Gerichts⸗
ſaal auch nach ihrer juriſtiſchen Seite einen ſehr ſtarken Anteil ,
nicht ſelten freilich auch ein großes Aergernis nimmt , und wenn
endlich der Verſuch einer Strafprozeßreform , wie er zuletzt unter⸗
nommen worden iſt , trotzdem keinerlei Wiederhall in der öffent⸗
lichen Meinung gefunden hat — ſo iſt doch wohl der Schluß
unabweislich , daß es nicht dem Volke an der Bereitwilligkeit
fehlte , ſich mit einer Strafprozeßreform zu beſchäftigen , ſondern
dem Strafprozeßreformwerke an der Eigenſchaft , dieſe Bereit⸗

willigkeit für ſich nutzbar zu machen .
Auch der Einwand , daß der Entwurf und noch mehr die

Kommiſſionsfaſſung im weiteſten Umfange den Anſchauungen
entſprächen , die der Reichstag in früheren Beſchlüſſen und Reſo⸗
lutionen niedergelegt und neuerdings während der Beratungen
in Form von Wünſchen geäußert habe , greift nicht durch . Die

Tatſache ſelbſt iſt richtig : aber ſie beweiſt nichts . Was die Auf⸗
faſſung des Reichstages iſt , braucht nicht immer und nicht un⸗

bedingt die des Volkes zu ſein . Schließlich iſt es doch auch
möglich , daß ſelbſt die Meinung des Reichstages ſich mit der

des Volkes nicht deckt . Solches ſoll auch ſonſt vorkommen ; daß
es vorkommen kann iſt ja die Vorausſetzung jeder Reichstags⸗
auflöſung . Kein Parlament aber , das eine richtige Vorſtellung
von ſeinem eigenen Weſen hat , könnte es übel nehmen , wenn

eine Regierung auch ſchon in ihren Vorlagen über die Vertre⸗

tung des Volkes zurückgreift auf das Volk ſelbſt und mit ihm
und ſeinem Empfinden unmittelbar Fühlung ſucht .

Was haben nach alledem die verbündeten Regierungen
nunmehr zu tun ? Zweierlei . Einmal dürfen ſie nicht ver⸗

ärgert und verſtimmt die Hände in den Schoß legen und ſchmol⸗
lend die Dinge gehen laſſen , wie ſie wollen , weil ſie nicht
gingen , wie die Regierungen wollten . Das Bedürfnis des

Volkes nach einer Strafprozeßreform iſt da, iſt unzweifelhaft ,
iſt dringend . Auf die Reform des materiellen Strafrechts zu

warten , iſt ſachlich nicht notwendig , weil eine Veränderung
des Strafrechts , durch die eine totale Veränderung des Straf⸗
verfahrens bedingt wäre , beinahe ausgeſchloſſen und jedenfalls
nicht zu erwarten iſt . Mit dieſem , blaſſer Theorie entlehnten
Scheingrunde kann man ſich der Erfüllung jenes Bedürfniſſes

nicht entziehen . Un es zu erfüllen , bedarf es aber — und das

iſt das Zweite — neuer Wege . Die bisher beſchrittenen haben

ſich als verfehlt erwieſen Sie führten nicht zur Seele des Volkes ,
die doch die tiefſte Quelle alles Rechts iſt .

Deutsches Reich .
— Die Schiffahrtsabgaben . In der Zweiten

Kammer erklärte Finanzminiſter v. Seyedwitz : Es ſei der

ſächſiſchen Regierung vorgeworfen worden , daß ſie bei den

Reichstagsverhandlungen über die Schiffahrtsabgaben verſagt
habe . Die ſächſiſche Regierung ſei eine ſcharfe Gegnerin
der Schiffahrtsabgaben geweſen und ſcheute ſich nicht ,
ihre Gegnerſchaft nachdrücklichſt auszudrücken . Sie habe ſich
aber im Bundesrat einer abgabenfreundlichen Mehrheit gegen⸗
über geſehen . Unter dieſen Umſtänden zog ſie es vor , an der

Umgeſtaltung der urſprünglichen Vorlage mitzuarbeiten und
verſuchte , Zugeſtändniſſe zu erzielen , die geeignet waren ,
die Nachteile der Schiffahrtsabgaben für Sachſen abzuſchwächen .
Ihre Wünſche ſeien auch weitgehendſt berückſichtigt worden .
Unter dieſen Umſtänden ſei ſie nicht in der Lage geweſen , gegen

die Porlage zu ſprechen .

Die Neichstagswahlen 1912 .

Wahlvorbereitungen in Baden .

„ Radolfzell , 29 . Nov . In einer heute nachmittag
hier abgehaltenen Vertrauensmännerſitzung der Zentrums⸗

bHartei wurde als Kandidat des erſten badiſchen Reichstagswahl⸗
kreiſes der Güterexpeditor Dietz aufgeſtellt .

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 29 . November .

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren wird aller Wahr⸗
ſcheinlichkeit nach in den nächſten Tagen noch nicht eine Ver⸗

tagung des Landtages bis zur Beendigung der Reichstagswahlen
eintreten , ſondern wird der Geſetzentwurf über die Erhebung
eines Zuſchlags zu der Reichserbſchaftsſteuer
den Landſtänden vorher noch zur Beratung und Beſchlußfaſſung
überwieſen werden . Das Budget wird gleichfalls in den

nächſten Tagen dem Landtag zugehen . Während der Vertagung

ſächſiſchen

ſchaftliche Beziehungen a Deutſchland blleg

Mannheim , 30 . Noevmber .

tonen tagen damit eine Vorbereitung des Beratungsſtoffes
ür den Januar getroffen iſt .

Die nationalliberale Fraktion hielt heute
eine Sitzung ab, in der die endgültige Konſtituierung der Frak⸗
tion ſtattfand . Es wurden gewählt : zum Erſten Vorſitzenden
der Abgeordnete Rebm ann , zum Zweiten Vorſitzenden der

Abgeordnete Dr . König , zum Dritten Vorſitzenden der Abge⸗
ordnete Kölblin . Zu weiteren Vorſtandsmitgliedern wurden

gewählt die Abgeordneten Rohrhurſt , Pfefferle , Leiſer , Müller ,
Neuwirth . Außerdem wurden die Fraktionsvertreter für die

einzelnen Kommiſſionen des Landtages beſtimmt . Es werden
in Vorſchlag gebracht , 1. für die Budgetkommiſſion die Abge⸗
geordneten Rebmann , König , Neuwirth , Pfefferle ; 2. für die

Petitionskommiſſion die Abgeordneten Geiger , Göhring , Kölb⸗

lin , Koger , Schmid ; für die Eiſenbahnkommiſſion die Abgeord⸗
neten Göhring , Hilpert , Leiſer , Neck, Müller ; 4. für die Ge⸗

ſchäftsordnungskommiſſion die Abgeordneten Koch und Weiß⸗
haupt ; 5. für die Juſtizkommiſſion die Abgeordneten Koch ,
Kölblin , Neck und Weißhaupt . Die Fraktion legte außerdem die

einzureichenden Anträge und Interpellationen
endgültig feſt , die in der morgigen Landtagsſitzung vorgelegt
werden ſollen . Dieſe werden ſich mit folgenden Fragen beſchäf⸗
tigen : 1. die allgemeine Teuerung , 2. die Verein⸗

fachung des Eiſenbahnweſens , 3. die Einfüh⸗
rungdes Verhältniswahlrechts bei den Landtags⸗
wahlen , 4. den Bauneuer Bahnen , 5 die Einführung
der Elektrizität und die Gewinnung von elek⸗

triſcher Kraft in einzelnen Lande steilen .

Der Geſetzentwurf betr . die Abänderung des Waſſergeſetzes .

) ( Karlsruhe , 29 . Nov . Wie aus dem Bericht über

die 1. Sitzung der 1. Kammer erſichtlich , hat der Miniſter des

Innern den in der letzten Tagung der Landſtände unerledigt ge⸗
bliebenen Geſetzentwurf über die Abänderung des Waſſergeſetzes
zur geſchäftlichen Verhandlung vorgelegt . Der Geſetzentwurf hat
im weſentlichen die gleiche Faſſung wie der im Mai 1910 vor⸗

gelegte Entwurf . Zu einigen Aenderungen gaben lt . Karls⸗

ruher Ztg . die Erörterungen Anlaß , die der Geſetzentwurf in der

Zwiſchenzeit namentlich in den Kreiſen der Waſſerwerksbeſitzer
hervorgerufen hat . Sodann aber glaubte die Regierung noch
einige Aenderungen des Waſſergeſetzes im Intereſſe der Schiff⸗
fahrt vorſchlagen zu ſollen .

Die Verleihung eines Waſſerbenutzungsrechtes kann verſagt
oder an beſchränkende Bedingungen oder Auflagen geknüpft
werden , wenn das beabſichtigte Unternehmen das öffentliche
Intereſſe dadurch gefährden würde , dß es der Schiffahrt Hinder⸗
niſſe bereitet . Es kann dem Unternehmer einer Waſſerkraftan⸗
lage ferner die Auflage gemacht werden , daß er an ſeinem Werk

Einrichtungen trifft , die einer künftigen Großſchiffahrt dienen

oder ſie ermöglichen . Handelt es ſich nicht um die Errichtung
einer Waſſerbenutzungsanlage , ſondern um ein Bau oder einige

ſonſtige Veranſtaltungen an einem öffentlichen Gewäſſer , ſo
bietet die nach § 91 des Geſetzes zu erteilende Genehmigung
die Handhabe , um dem Unternehmer im Intereſſe der Schiffahrt
erforderliche Bedingungen aufzuerlegen .

Ferner erſcheint es geboten , die Sicherheit zu ſchaffen , daß
die Zwangsbefugnis , des § 22 auch zu Gunſten von Unterneh⸗

mungen eingeräumt werden kann , welche die Herſtellung oder

Verbeſſerung einer Waſſerſtraße bezwecken . Dies iſt beſonders
deshalb von Wichtigkeit , weil die Schiffbarmachung eines
Fluſſes häufig mit der Ausnutzung der Waſſerkräfte Hand in

Hand geht , in dem die Kanaliſierung mittelbar durch die Anlage
von Waſſerwerken geſchieht , da die hinter den Werken ſich bil⸗
denden Waſſerbecken gleichzeitig als Haltungen für die Schiff⸗

fahrt dienen oder die Werkkanäle gleichzeitig von der Schiff⸗

fahrt zur Umgehung der den Fluß abſchließenden Wehre benutzt
werden . Dieſe Inanſpruchnahme fremder Anlagen auch gegen

den Willen ihrer Beſitzer ſoll durch eine entſprechende Einſchal⸗

tung des 8 32 ermöglicht werden . Hierdurch wird der Zweifel
ausgeſchloſſen , ob bei der Herſtellung oder Verbeſſerung einer

Waſſerſtraße die Zwangsbefugniſſe des § 32 des Waſſergeſetzes
oder das Enteignungsgeſetz anzuwenden ſind .

Die deutſch⸗engliſche Kriſe .
Die öſterreichiſche Auffaſſung der Rede Greys .

* Wien , 29 . Nov . In hieſigen amtlichen Kreiſen faßt
man Sir Edward Greys Rede dahin auf , daß ſie den von der

offiziöſen Weſtminſter Gazette namentlich in letzter Zeit oft aus⸗

geſprochenen Gedanken zum Ausdruck bringen wolle, England
müſſe an ſeinen Freundſchaften feſthalten , zugleich aber freund⸗

ö
dings zu , daß ſich aus der Rede auch Aeußerungen zuſammen⸗
ſtellen ließen , die eine für Deutſchland weniger
günſtige Auffaſſung ergeben , im ganzen glaubt man

aber annehmen zu dürfen , daß das engliſche Volk in ſeiner
großen Mehrheit mit den Deutſchen in Frieden leben wolle und

daß das Kriegsgerede in England hauptſächlich von den An⸗

hängern der allgemeinen Wehrpflicht in Umlauf geſetzt worden

ſei , um den im engliſchen Volke tief eingewurzelten Wider⸗

willen gegen dieſes Programm durch Entfeſſelung einer Kriegs⸗
furcht zu erſchüttern . Man führt hier für dieſe Anſicht , daß
England den Frieden wolle , auch die ſehr deutſchfreundliche Rede

Morleys im Oberhauſe an . Man hofft , daß nach der Ausſchei⸗
dung des marokkaniſchen Streitſtoffes von ſelbſt wieder in

Deutſchland wie in England Beruhigung und allmählich auch
eine Beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen beiden Staaten und

Völkern eintreten werde .

*

Dieſe ſehr optimiſtiſche Auffaſſung der amtlichen Kreiſe
Oeſterreichs von dem deutſch⸗engliſchen Verhältnis , die ſich
abſichtlich den überwiegend ſcharfen und kalten Tönen

der Rede Greys verſchließt , wird natürlich das Urteil Deutſch⸗
lands über dieſe Rede nicht korrigieren und kein größeres
Vertrauen zur künftigen Politik Englands wecken und die Er⸗

bitterung über die engliſche Politik des Sommers nicht aus⸗

löſchen . Charakteriſtiſch aber iſt dieſe im Widerſpruch mit den

Tatſachen befindliche optimiſtiſche Auffaſſung für die Unluſt
des amtlichen Oeſterreichs dem deutſchen Bundesgenoſſen in

etwas klarer und energiſcher Weiſe an die Seite zu treten ; wie

wir das ja ſchon während der ganzen Marokkokriſe beobachten
konnten . Man verſchließt ſich abſichtlich dem Ernſt der Lage ,
der fortdauernden Kriſis zwiſchen Deutſchland und England
und braucht dann , wenn die internationale Lage ſich einem

ſo im allgemeinen friedlich und freundlich darſtellt , ja auch nicht
ein übriges an Bundestreue zu leiſten , ſei es auch nur durch amt⸗

liche Publiziſtik . Das hat dann den Vorteil , daß man es auch

mit England nicht verdirbt .

Ganz anders als das amtliche Oeſterreich hat ſelbſt die

„ Neue Freie Preſſe “ die Rede Greys beurteilt , die am Dienstag
ſchrieb , daß die Vorausſetzungen einer dauernden Verſtändigung
und die Bürgſchaften , daß nicht wieder durch ganz unbegreifliche
Mißverſtändniſſe eine neue Kriegsgefahr den europäiſchen Wohl⸗
ſtand bedrohen könne , in dieſer Rede nirgends gefunden
würden . Ganz anders als das amtliche Oeſterreich beurteilt

das politiſche England in ſeinen überwiegenden Teilen die

Politik Greys in Vergangenheit und Zukunft , und damit

auch ſeine Rede , die ja nur eine Verteidigung dieſer Politik iſt .
Im Mittelpunkt der deutſch⸗engliſchen Kriſe dieſes Sommers

ſteht unſtreitig die von Grey ſo warm verteidigte Rede des Herrn
Lloyd George , die bekanntlich nicht eine „ Tiſchrede “ war ,
wie der Herr Reichskanzler meinte , ſondern ein hochpolitiſcher
Akt , dieſe Rede war vorher mit dem Premierminiſter und dem

Miniſter des Auswärtigen feſtgelegt , ſie enthielt , wie wir ſchon
einmal ſagten , den Kern der engliſchen Politik ,
der darin beſteht , daß England immer als Großmacht behandelt
ſein will , wie Herr Grey ſagt ; wie wir ſagen , daß England den

Schiedsrichter , den eigentlichen Dirigenten auch in ſolchen
Aktionen Deutſchlands ſpielen will , die ſeine Intereſſen gar nicht
berühren , daß es das Reacht der Einmiſchung beanſprücht fraft
ſeiner Stellung als erſte Weltmacht . Dieſe Rede brachte Deutſch⸗
land und England faſt an den Rand eines Krieges , die in ihr
manifeſtierte Politik iſt von Herrn Grey als die für England
notwendige und ſelbſtverſtändliche verteidigt worden , dieſe Poli⸗
tik der unerbetenen und ungerechtfertigten Einmiſchung wird

England auch in Zukunft treiben und ſo bleibt die Kriegs⸗
gefahr eine ſchleichende , wenn ſie auch für den Augen⸗
blick nicht mehr akut iſt . Das will das amtliche Oeſterreich nicht

ſehen , das immer in einer gewiſſen Furcht lebt , ſeinen Bündnis⸗

pflichten nachkommen zu müſſen , aber das ſehen die erſten poli⸗
tiſchen Kreiſe Englands ſelbſt ein . Dafür liegt heute noch ein

ſehr charakteriſtiſches Zeugnis aus der vorgeſtrigen Sitzung des

engliſchen Oberhauſes vor . Wie das Wolffſche Bureau

noch ergänzend mitteilt , hat Lord Newton eine ſehr
ſcharfe Kritik an der Rede Lloyd Georges geübt , er verurteilte ,

daß Lloyd Georgeauserſehen wurde , eine Rede zu halten ) die den
Eindruck hervorrief , daß man vor einem Kriegeſtand .
Er könne völlig verſtehen , daß die deutſche Regie⸗
rung die Strafpredigt Lloyd Georges übel nahm .
Es ſei etwas anderes , eine Mitteilung von einem Staatsſekretär
des Aeußern zu erhalten als eine Strafpredigt von einer dritten

Perſon . Wenn unnötigerweiſe ein Uebelwollen

zwiſchen England und Deutſchland entſtanden ſei ,des Landtags Uallen
aber auf jeden Fall ſämtliche Kommiſ⸗

Feuilleton .

Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Die Walküre .

Die Sonne Bodanzky leuchtete über der geſtrigen Vor⸗

ſtellung , die glänzende Durchführung der Brünnhilde von ſeiten
dey Frau Annie Krull führte das Ganze zum ausgezeichneten

Ende . Wie ſehr die günſtige Dispoſiton des Führers das Ganze
hebt und trägt , das ahnen ja viele Muſikfreunde nicht . Sie ſchauen
nur auf die Aeußerlichkeiten des Stabführers , und eine Dame
der Geſellſchaft erklärte mir einſt , daß ihr Weingartner am

meiſten gefalle : „ Er iſt der Gelenkigſte . “ So war das Urteill !

Das Fluidum , das aber von dem Leiter einer Aufführung aus⸗

geht , wird nicht durch die gefallſüchtige Pantomimik des „ Dirigier⸗
tuoſen “ erzeugt , ſondern entſpringt einer tieferen Quelle . Dies

eigentümliche Fluidum , das Herrn Bodanzky etgen , wirkte durch
die ganze geſtrige Vorſtellung . Dazu kam die glänzende Verkörpe⸗

gder Brünnhilde . Die Anlage der Rolle , die mit ebenſoviel
iſtiger Schärfe wie ſeeliſcher Empfindung bewirkte Durchfüh⸗ing,

die günſtige Dispoſition der Sängerin , die techniſche Durch⸗
beitung , der edle Guarneriklang dieſer durch zwei Oktaven

gleichmäßig gebildeten Stimme , die ſchöne Erſcheinung , die vor⸗

nehme Darſtellung : Alles wirkte zuſammen , und ſo gab es eine
Walküre , wie ſie augenblicklich ſelten anzutreffen iſt . Das Publi⸗

t erkannte dieſe glänzende Leiſtung mit warmem Beifall an ,
ind ſo gab es zum Schluß viele Herporrufe. In dieſen war ſelbſt⸗

verſtändlich auch Herr Bahling beteiligt , der wieder einen mit
größen Stimmitteln wirkenden und durch wohl ausgearbeitete
Darſtellung ſympathiſch berührenden Wotan hinſtellte . Da fer⸗

ner Herr Vogelſtrom und Frau Hafgren⸗Waag vorzüg⸗
liche Durchführungen von Sieamund und Sieglinde boten , ſoiſt
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die ganze Vorſtellung der „ Walküre “ — ſoweit die Hauptrollen
in Frage kommen — ſehr hoch zu bewerten . Ueber Fräulein
Koflers Fricka iſt nichts Neues zu berichten , und daß die acht
Walküren nicht immer ſicher zuſammengingen , ſoll uns nicht
weiter betrüben . Auch daß einzelne Verſtöße im Orcheſter dor⸗

kamen , fällt nicht ins Gewicht , denn das Ganze klang ſehr edel

und vornehm . Diesmal war auch das Verhältnis des Orcheſters

zu den Singſtimmen zumeiſt das richtige . Es iſt Pflicht , dieſen
Fortſchritt anzuerkennen und eine angenehme , über ſolche Abende

zu berichten .

Doch beinahe hätte ich Herrn Mathieu Franks Hunding

vergeſſen ! Dieſer Hunding war wohl ſehr gemildert , etwa wie

manche Geſchichtsſchreiber uns ſolche Geſtalten näher bringen
wollen . Der geſtrige Hunding war kein harter Mann aus einer

grauſamen , rohen Vorzeit , ſondern ein auch heute möglicher kalter

Egoiſt , verſchloſſen , ſtolz , eiferſüchtig . Er klagt eigentlich nur aus

berletztem Stolz : aus Sieglinde macht er ſich nichts , aber die

Ehre ſeines Hauſes iſt verletzt ! Auf rein muſikaliſchem Gebiete

faßte Herr Bodanzky den Sachverhalt wohl ähnlich , denn dem

Vorſpiele , mit dem Wagner Hundings Auftreten vorbereitet ,

fehlte das Große , Schwere , Harte . Hier war nicht allein das

Zeitmaß zu wenig breit und ruhig , ſondern die Akzente waren
ebenfalls zu wenig breit und ſchwer . Es waren geſtern richtige
„ accents aigus “ , und der Endung der Phraſe lden beiden Viertel⸗

noten , denen das Achtel des Auftaktes vorangeht ] ! fehlten die

Dehnungen , die man hier mit den „ accents eirconflexes “ ber⸗

gleichen könnte . Die ſchweren Akzente fehlten auch der Sprache
des Herrn Frank , weil er als geborener Ruſſe die „ Konſonanten “
nicht hart , nicht kantig genug gibt . Für den Hunding iſt dieſe
Forderung unumgäuglich ! Im übrigen war die Darſtellung des

Herrn Frank die eines bühnenerfahrenen Künſtlers , und an ſeiner

großen Stimme , die ſo ſorgſam durchgebildet iſt , wird man ſich
immer erfreuen . A. Bl .

———ůů —

Konzertchronik .
Liederabend von Milly Hagemann⸗Berlin .

Die Sängerin durfte hier von vornherein auf ein großes
perſönliches Intereſſe rechnen ; daß ſie dieſes in ein künſtleriſches
wandelte , machte den Abend zu einem angenehmen . Die Präten⸗
ſionen , die ſich mit dem Namen Hagemann verbinden , wurden

erfüllt . Frau Hagemann iſt eine Sängerin von gutem Geſchmack
und individueller Begabung . Ihr Mezzoſopran iſt nicht groß .
aber gut gebildet . Die Entfaltung iſt nicht immer gleichmäßig ;
neben Stellen von großem Wohllaut ſtehen ſolche ohne eigentliche
Reſonanz ; die Vokaliſation iſt zuch nicht immer rein . Das
beſonders Feſſelnde war aber der einem ſicheren Kunſtgeſchmack
entſpringende Vortrag , der das Intereſſe , trotz der Monotonie
des faſt durchweg ernſten , ſchwermütigen Programms , bis zum
Schluſſe forderte .

Der weiche Klang des Namens Milly — ich kannte Frau
Hagemann nicht — hatte mir die Erwartung eines heiteren , leben⸗
digen Temperaments ſuggeriert . Das war eine Täuſchung . Ich
fand ein edles , ſtilles und blaſſes Madonnengeſicht mit Schmerz
in den Augen und Schwermut in den Zügen . Ein Antlitz , auf
dem ſich ſelbſt die Süße des Lächelns in Wehmut verwandelte .
Nicht auf Temperament , doch auf mehr Gefühl war zu ſchließen
und das ließ die Sängerin voll in den empfindſamen Liedern
ausſtrahlen , die ſie zum Vortrag brachte . Von Schmerz und Neſi⸗
gnation ſang der Mund , klang die Stimme , ſprachen die Augen .
Der Ernſt , ja Schwermut ſchienen ihrem Weſen eigen zu ſein ,
deshalb gelang ihre Wiedergabe wohl auch ſo gut . Das
Programm war vielleicht dem inneren Empfinden nach gewählt .
Frau Hagemann ſang vier alte italieniſche Liebder , je eins von
Mouteverde , eines ſehr Großen ſeiner Zeit ( 1568 —1643 ] , von
Bononeini , der einſtmals der Rivale Händels in London war ,
von Caldara und Pergoleſe , vier Lieder von Franz Schubert ,
zwei ( mit Bratſche ) von Johannes Brahms und vier von Hugo

Wolf. Ein Programm , das ſchon in ſeiner Wahl imponierte .
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ſo habe die Regierung ſelber die Schuld , da ſie aufreizende
Redner ausſuchte , um ihrer Politik Ausdruck zu verleihen .

Die hier ſehr richtig charakteriſterte aufreizende , kriegs⸗
drohende , unnötiges Uebelwollen zwiſchen Deutſchland und Eng⸗
land erzeugende Politik hat Herr Grey ſo energiſch verteidigl ,
hat auch den Beifall des größten Teiles der Englaͤnder gefunden ,
daß ihre Aufgabe nicht ſo bald zu erwarten ſteht . Der Wiener

Optimismus iſt alſo wenig am Platze und nur verſtändlich aus

einer gewiſſen Lauheit dieſer brillanten Sekundanten .

*

Berlin , 29 . Nov . Die engliſche Regierung
erklärte , wie die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ ſchreibt ,
durch eine Note Sir Edward Greys an den deutſchen Bytſchafter
Graf Wolff⸗Metternich vom 27 . November ihre Zuſtim⸗
mung zum Marokkoabkommen .

Berlin , 29 . Nov . Die „ Norddeutſche Allgemeine Zei⸗
tung “ ſchreibt : Der Kaiſer beglückwünſchte den Reichs⸗
kanzler zu ſeinem heutigen Geburtstag in gnädigen
Worten und machte ihm eine Vaſe mit dem kaiſerlichen Namens⸗

zug zum Geſchenk .

Heimarbeit .
( Von unſerer Bepliner Redaktion . )

Berlin , 29. November .

Die Dehatte über die Lohnämter nahm heute im Reichstage

noch lange die erregten Gemüter in Anſpruch . Nachdem auch der

Volksparteiler Enders die Lohnämter vom Standpunkte der

Sonneberger Heiminduſtrie bekämpft hatte , kam die „ Fraktion
Oeſer⸗Naumann “ in dem Abg . Naumann ſelbſt zum Wort .
Die Reden ſeiner Parteifreunde Goller , Manz und Enders hält
er nicht für richtig , denn er iſt der Meinung , daß ohne Lohnregu⸗

lierung der Kompromißantrag praktiſch unwirkſam ſei . Mit den

Fachausſchüſſen werde es gehen wie mit vielen Arbeiterausſchüſſen
an großen Werken : eines Tages würden ſie einſchlafen . Für Nau⸗

mann ſind Oeſterreich und England Beweis genug , daß eine Feſt⸗

ſetzung von Minimallöhnen und Preiſen möglich iſt . Er wider⸗

ſpricht der Regierung , die ſich in die Feſtſetzung der Preiſe und

Löhne nicht einmiſchen wolle ; die Regierung verlaſſe dieſes Prin⸗

zip , wenn ſie durch den Schutzzoll die Produktionskoſten garan⸗
tiere , oder wenn ſie Enqueten ſiber die Syndikate veranſtaltete .

Gegen das Begehren nach Lohnämtern wendete ſich nochmals
Staatsſekretär Dr . Delbrück . Mit der obligatoriſchen Feſtſetz⸗
ung von Mindeſtpreiſen und Klöhnen könnte nur zu leicht der

Ruin der Heiminduſtrie heraufbeſchworen werden . Die Nau

mannſche Rede ſchätzt er richtig ein , wenn er ſie als äſthetiſch⸗
parlamentariſche Leiſtung würdigt , wenn er ihr aber die Sach⸗
lichkeit abſpricht . Späterhin erklärt auch noch der Hagener Ober⸗

bürgermeiſter Cuno , daß die Anſichten des Abg . Manz die Zu⸗
ſtimmung der Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei hätten ,
daß die Fraklion aber abgelehnt habe , die Anträge Naumann
als Fraktionsanträge einzubringen , weil ihnen das Unannehm⸗
bar der Regierung entgegenſtand .

Nachdem ſchließlich der Sozialdemokrat Zietzſch für die

Lohnämter und der Gewerkſchaftsführer Gies berts ( Ztr . )
für die Fachausſchüſſe geſprochen hatte , wurde nach den Erklär⸗

ungen Cunos die Diskuſſion geſchloſſen . In der Abſtimmung fällt
der Antrag der Sozialdemokraten auf Einrichtung von

Lohnämtern ; dagegen wird der Kompromißantrag auf Ein⸗

richtung von Fachausſchüſſen einſtimmig angenom⸗
men , da guch die Sozialdemokraten dafür ſtimmen . Die Zuſatz⸗
anträge Naumann werden jedoch abgelehnt ; die bürgerlichen Par⸗
teien ſtimmten bis auf einige freiſinnige Abgeordnete geſchloſſen .
Das Fähnlein der „ Aufrechten “ beſtand , wie Dr . Fleiſcher ( Ztr . )
feſtſtellte , aus den Abg . Naumann , Oeſer , Träger, Potthoff , Neu⸗

mann⸗Hofer und Hermann .
Der Reſt des Heimarbeitsgeſetzes wird hierauf ohne weſent⸗

liche Debatte in zweiter Leſung angenommen . Auf der morgigen
Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Privatbeamten⸗
verſicherung .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 30. November 1911 .

Wohnungsnot .
Es iſt , ſo ſchreibt man uns , ſonſt nicht üblich , daß der Sta⸗

kiſtiker in den Streit der Meinungen , vor allem wenn er poli⸗

tiſch iſt , eingreift . Was jedoch in der Mittagsnummer des

General⸗Anzeigers vom 29 . November unter der Flagge der
„ Statiſtik “ ſegelt , iſt ſogar für die Beſcheidenheit und Zurück⸗

haltung des amtlichen Statlſtikers zuviel . Er muß aus ſeiner

Reſerve heraus , will er nicht , daß das Anſehen der geſamten

Statiſtik darunter leidet . Wie haben mir die armen Zahlen
leid getan , die wir Statiſtiker hinausgaben zur gefl . Verwen⸗

dung ! Die amtliche Statiſtik Barmens ſoll angeben , daß 4567

ſeien , und daß es alſo in Barmen nur 3185 Wohnungen gäbe .
Nun hat Barmen im Jahre 1905 eine Wohnbevölkerung von
153 152 , d. h. es ſollen auf eine einzige Wohnung 50 Menſchen
kommen . Ja , hat denn der Herr Arkikelſchreiber ſich auch dieſe

Ungeheuerlichkeit überlegt ? Ja , er verteibigt ſogar noch
ſeinen Rechenfehler und beruft ſich auf die amtliche Statiſtik

als Blutzeugen . Sie gäbe die Zahlen ſo an , ſodaß es 143,4
Prozent ſind . Vor mir liegen alle Veröffentlichungen des

Barmer Statiſtiſchen Amts . Weiter das Statiſtiſche Jahrbuch
Deutſcher Städte ; jedoch nirgends finde ich auch nur eine Spur
der angegebenen Zahlen .

Ich muß als amtlicher Statiſtiker endlich Verwahrung da⸗

gegen einlegen , daß man die amtliche Statiſtik , die wir ver⸗

trauensvoll in die Hände des Publikums geben , in derartiger
Weiſe mißbraucht . Barmen hatte nicht 3185 Wohnungen , ſon⸗
dern im Jahre 1905 ( vergl . Barmer Stat . Jahrb . 1905 ) 36 311 .

Davon wurden 4585 als überfüllt betrachtet , weil auf einen

Wohnraum mehr als 2 Perſonen kamen . Dabei wurde jedoch

der Kubikinhalt der Wohnung nicht berückſichtigt , ſodaß die
Zahl der tatſächlich überfüllten Wohnungen wohl auf ½ ſinkt ,
wenn wir die ſonſt in der Wohnungsunterſuchung übliche Be⸗
rechnungsart zu Grunde legen .

Nun noch etwas von den Mannheimer Zahlen . Hier ſind
mir die Quellen abſolut unbekannt , obwohl ich mich leider als

Verfaſſer der Mehrzahl der amtlichen Unterſuchungen über die

1 Wohnungsverhältniſſe der letzten Jahre bekennen
muß .

meine Kenntnis reicht , nicht vorhanden ſein können , da wir
in Mannheim noch nie eine Zählung der überfüllten Woh⸗
nungen hatten und , da das Matertial über die Wohnungsunter⸗
ſuchung der letzten 10 Jahre , aus der allein verwendbare Zahlen
hätten entnommen werden können , z. Zt . ſich noch in meinen

Händen befinden zur Feſtſtellung der Ergebniſſe . Zum Schluß
möchte ich noch allen , die ſich mit Statiſtik beſchäftigen wollen ,
noch etwas zu beherzigen geben : Entweder es ganz bleiben
zu laſſen , oder aber Statiſtik ganz ſachte zu lernen ; denn auch
Statiſtik will gelernt ſein und ſie beſteht nicht nur im Addieren
und Subtrahieren von Zahlen . Dr . Peter .

Ueber Weſen und Aufgabe deutſcher
Kultur

ſprach geſtern abend im Muſenſaale auf Einladung des Kauf⸗
männiſchen Vereins bor einer großen Zuhörerſchaft Geh . ⸗
Rat Profeſſor Dr . Henry Thode⸗Gardone . In ſeinem feſ⸗

ſelnden Vortrag unterſuchte zunächſt der hervorragende Redner
die Urſachen u. Zeitumſtände , aus denen die heutige deutſche Kultur

entwuchs und ſich entwickelte . Um den Unterſchied zwiſchen Kultur
und Ziviliſation richtig zu erfaſſen , müſſe man die Kultur be⸗

zeichnen als den Former der Bildung des geiſtigen Menſchen . Be⸗

trachte man die wunderbaren Leiſtungen menſchlichen Geiſtes auf
dem Gebiete der Technik , den Aufſchwung von Handel , Induſtrie
und des gewerblichen Lebens , ſo dürfen wir ſagen , daß es noch nie⸗

mals eine Zeit ſo fortgeſchrittener Ziviliſation gegeben hat , als

unſere heutige . Richtet man aber andererſeits den Blick auf die

Geſtaltung der geiſtigen Sinne des Menſchen , ſo treten uns im

Verlaufe der vergangenen Jahrzehnte Tatſachen entgegen , die jeden

ernſtlich Denkenden zu tiefem Sinnen veranlaſſen müſſen . In
den 7oer Jahren hat uns Richard Wagner den Ring der Nibe⸗

lungen geſchenkt , dem einige Jahre ſpäter Parſival folgte . Zu dieſer

Zeit kam die Bildnerkunſt Arnolbd Böcklins und Hans Thomas
in Blüte . Da auf einmal beginnt in den 80er Jahren das deutſche

Volk , wie die gebildete Welt überhaupt , mit dem größten Eifer die

Romane Emile Zolas zu leſen , in denen das neue naturaliſtiſche

Prinzip ſeinen ausgedehnten Charakter gewinnt . Damals war es

in der von Frankreich herkommenden Bildkunſt derſelbe Natura⸗

lismus der in feinen berſchiedenen Geſtaltungen bis zum Im⸗

preſſionismus in Deutſchland eindrang . Vor dieſer Tatſache ſtehen

wir mit einer tiefen Verwunderung . Es hat ſich allmählich der

Kern und geſunde Sinn für die künſtleriſche Erziehung mehr und

mehr verloren . Es entſtand eine wahre Verwirrung durch dieſe

neue Kunſtanſchauung die ſchließlich ſo groß wurde , daß kein

Einzelner mehr der einzelnen Stimme gegenüber ſeine perſönlichen

Gefühle zum Ausbdruck zu bringen vermochte und es ſo kam , daß

das Neueſte immer als genial geſtempelt wurde . Aus dieſen Er⸗

ſcheinungen heraus wurde der Gebanke einer neuen Kultur gleichſam

begrüßt , die völlig mit den alten Idealen unſeres Volkes brach und

die in Zukunft auf gänzlich veränderter Grundlage eine Neubil⸗

dung des Menſchentums prophezeite . Nachdem nun der Vor⸗

tragende die Wirkungen der neuen Kulturerſcheinung auf die ver⸗

ſchiedenen Geiſtesgebieten dargelegt hatte , durch die auch die alten

Ideale verdrängt wurden , unterſucht er die Frage , worin eigentlich

das Weſen des Deutſchen beruht . Man pflegt dieſes deutſche Weſen

mit dem kurzen Worte „ Idealismus “ zu charakterieſieren . Er

kommt zu dem Ergebnis , daß das Rein⸗Menſchliche vom Deutſchen

ntit beſonderer Leidenſchaft geſucht und zu einem Ideal gemacht

wird . Mit dem Nein⸗Menſchlichen iſt hier gemeint , das von allem

Hiſtoriſchem und Konventiönellem gelöſte menſchliche Fühlen und

Denken . Dr . Thode gibt dann in hiſtoriſcher Reihenfolge eine Dar⸗

Außerdem muß ich verraten , daß die Zahlen , ſoweit

Wohnungen , d. h. 143,4 Prozent aller Wohnungen , überfüllt
DDDrDDrrrrr — —— NNDD

In Alexander Kosmann ſtellte ſich uns ein Geiger

von künſtleriſchen Juglitäten vor . Ein ſchöner , ſarbiger Ton und

ruhige Sicherheit in der Wiebergabe von „ Grave aus dem Vio⸗

linkonzert in D⸗moll “ von Tartini , eines dey vielen klaſſiſchen

Werke des Komponiſten , „ Stzilienne und Rigaudon “ von Fran⸗

cbur⸗Kreisler und dem häufiger geſpielten Adagio aus dem Vio⸗

linkonzerl Nr . 9 von Ludwig Spohr ſicherten ihm großen Beiſall .
Weniger gut betätigte er ſich als Bratſchiſt . Am Flügel begleitete

ſehr fein Franz Plantenberg . W.

*

Einen Liſzt⸗Abend veranſtaltet am Freitag , den 1. De⸗

zember , abends 8 Uhr im Kaſinoſaale der Direktor der Heidelber⸗

ger Muſik⸗Akademie Otto Voß . Gelegentlich eines Konzerts in

Bückeburg ſchrieb die „ Schaumb⸗Lipp . Landesztg . “ : „ Herr Di⸗

rektor Voß rief an unſerm Ohr die phänomenale Klapierkunſt des

Altmeiſters Liſzt wieder in Erinnerung . Staunenerregend und

wahrhaft begeiſternd erwieſen ſich die Vorträge des Künſtlers der

auf prachtvollem Steinway⸗Flügel den Totentanz zu Gehör brachte.
Die an wertvollen Motiven reiche Kompoſition gelangte mit größ⸗
ter Kraftentfaltung und glänzender Technik zur Ausführung. Die
übrigen Soloſtücke , Erlkönig , Soiree de Vienne , Irrlichter und
Tarantella zeigten das vielſeitige Können des großen Klavier⸗
künſtlers , das kaum übertroffen werden kann und das cben ſo ſehr

in der fein nüancierten Anſchlagsfähigkeit , der leichten Ausführung
der ſchnellſten Paſſagen , als in der tiefdurchdachten muſikaliſchen

Betonung der Hauptmotive beſteht , wie dies beim Erllönig ſo be⸗

deutungsvoll hervortrat . Der gefeierte Gaſt hatte von ſeinen von

höchſter Kunſt begleiteten Meiſterleiſtungen das Pullikum förmlich
hingeriſſen und erntete nicht enden wollenden Beifall . “ Ein be⸗

ſonderer Genuß ſcheint uns demnach bevorzuſtehen .
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Runſt , Wiſfenſchaft und Feben .

Theater⸗Notiz .
Max Mell ' s Einakter „ /Der Barbier von Berriac “ geht

demnächſt an einem Abend mit Gobineau ' s „ Michelangel . 0 und
2. Thomas neuem Luſtſpiel Lottchens Geburtstag “ wieder
in Szene .

Eine neue Kraft unſerer Oper .

Hofopernſünger Paul Kittel hat , wie aus Wien ge⸗
meldet wird , ſeinen Vertrag mit der Wiener Hofoper gelöſt und
ein Engagement am Hoftheater in Mannheim

angenommen .

Die Leſe
veranſtaltet am Freitag , den 1. Dezember , pünktlich 87 % Uhr im

Nebenſaal des Hotel National einen weiteren Vortrags⸗ und
Leſeabend , deſſen Leitung Herr Stadtpfarrer Weißheimer in eut⸗

gegenkommendſter Weiſe überneenmen hal . Stoff des Vortragsabends
ſſt ein Ausſchuitt aus der pfülziſchen Literatur , dargetan an einigen
ihrer Vertretern , wobei auf die weniger bekaunten Seiten des pfäl⸗

ziſchen Schrifttums beſonders higgewieſen wird .

Moiſſis Rezitationsabeud . Wie bereits geſtern mitgeteilt wurde ,
mußte Herr Moiſſt wegen einer plötlichen Erkältung telegraphiſch
ſeine Vortragsabende in Frankfurt a. M. und Prag und leiber auch
in Mannheim abſagen . Er will aber dleſen Vortrag , ſo wird uns
weiter geſchrieben , untet allen Umſtänden nachholen , was ihm jedoch
erſt Anfang Januar moöoglich ſein wird , da ihn im Dezember
Verpflichtungen in Berlin feſthalten . Der Tag wird ditekt nach Zeſt⸗
legung bekannt gegeben .

Hofkapellmeiſter Walther als definitiver Nachfolger Mottls .

Der Vertrag des Hoftapellmeiſters Walther mit der Münchener
Hof⸗Theater⸗Intendanz iſt geſtern verfektgeworden . Die Zu⸗
flimmung des Oberhofmeiſteramts iſt zugeſichert . Der Vertrag gilt
vom 1. Juli 1912 ab. Hofkapellmeiſter Walther erhält eine außer⸗
brdeuklich hohe Gage . Zuerſt wirb Walther engagiert als

Leiter der Mozart⸗Feſtſpiele im Reſidenz⸗Theater und dann zu einem

Zyklus von Wagneraufführungen im Prinz⸗Regententheater . Vor⸗
her wird er noch als Gaſt am 12. Dezember 1011 Bittners Oper Berg⸗
ſee birigteren . Vom Jahre 1914 ab erhält Walther den Titel eines

General⸗Mufikdtrektors

Profeſſor Ludwig Thnille, .

poſitionen ſind alle von gefühlwarmen Tönen durchwebt ,

Farben , iſt immer melodiſch und von Eigenart in ſelne
den .

Melodienfreudigkeit wohltuend . Zahlreich ſind auch dieM

chö re , die er als Dirigent des Vereins „Lieberhort “ in M
komponiert hat . Sie haben ihren Weg burch die ganze Welt ge

artig . Am bekannteſten iſt Ludwig Thuille durch ſeine g
tiefen und doch anmutigen Knammermuſikwerke ge
die in der Gegenwart nicht wieber ihresgleichen finden . Auf dr
matiſchem Gebiete trat er 1897 hervor . Sein Erſtli
werk , die Oper „ Theuerdonk “ , wurde bei der Konkurrenz um den
Juitpolbpreis preisgekrönt . Richarb Strauß brachte ſie in Mün⸗

chen zur Uraufführung . Belannter würde ſeine Oper „Lobetanz “ ,

zu ber Bierbaum das Libretto ſchrieb . 1898 brachte ſie Jel
Mottl in Karlsruhe zur Uraufführung , es folgten Berlin und ei

ganze Reihe großer Bühnen . Seine letzte Oper heißt „ Gugelf

Sie kam in Bremen zur Uraufführung .

ſchuld , daß das Werk

antrat . Die Kritik pries die lyriſchen Szenen als das Schs
und Bebeutendſte , was nach Wagners Tode an dramatiſcher
geſchrieben worben iſt .

ſtellung bemerlenswerter Ereigniſſe und Perſönlichkeiten , durch die
das deutſche Weſen im Mittelalter und Neuzeit beeinflußt wurde .

In dem vorbildlichen Hellenentum erblickt er die Harmonie der
geiſtigen Kräfte , die wundervolle Ausgeglichenheit der geiſtigen
Tätigkeit . In dieſem Ideal liegt nun gleichſam die Kulturbedeu⸗

tung ber Deutſchen . Was iſt es in unſerer Zeit , das wir als Stö⸗

rung oder Hemmung in dieſer Harmonie empfinden ? Es iſt zu
weitgehende Vorherrſchaft des Verſtandes über das Ge⸗

fühlsleben , entſcheidet Dr . Thode . Das Gefühlselement muß
gegenüber des Verſtandesauffaſſung wieder zu einen höheren
Rechte kommen . Immer wird in unſerer deutſchen Geſchichts⸗
entwicklung der Blick zurückgerichtet auf die erhabene griechiſche
Kultur . Das Griechiſche iſt und bleibt einzig in der Welt, weil
hier die Harmonie bes Geiſtes am glänzendſten zutage tritt . Der
Redner unterſucht dann die Frage , ob dieſes Ideal der Jugend in
der Schule heute ſo zugeführt wird , daß ſie es erfaßt und daß es

in ihr ſelbſt lebendig wirkt und antwortet darauf im allgemeinen :
Nein . Hieran tragen die Schuld die Univerſitäten , die mehr Ge⸗
wicht auf die Fachgelehrſamkeit , als auf die Bildung des Menſchen
legen . Es gibt Menſchen , die viel wiſſen und doch nicht gebilpet zu

ſein brauchen . Bildung iſt geformtes Wiſſen , iſt eben gebilbetes
Wiſſen . Da tritt alſo ein künſtleriſches Moment ein . VBor allem

bebarf die Verſtandsarbeit die Hilfe der Fautaſte . In der Lehrr
ſelbſt muß Anſchauung , Kraft und Wirkung liegen . Die Uniper⸗
ſitäten wolle man ſehen als Stätte der Allgemeinbildung .

Auf dem Gebiete der KHunſt verſteht es ſich eigentlich
ſelbſt , daß nicht der Verſtand , ſondern das Gefühlslebe
Entſcheidende iſt . In der neueren Kunſt kommt nicht bie unmitte
bare Gefühlsauffaſſung der Natur durch ben Künſtler zum

bruck , ſondern der Verſtand . Er tritt uns überall entgegen , wo bie
Technik ſich in den Vorbergrund brängt . Sobald wir vor elnem
Kunſtwerk ſtehen und auf die Technik achten , dann haben wir keine
wirklich künſtleriſche Auffaſſung und Anſchauung . Von dieſem
Geſichtspunkte aus zeigt Geheimrat Dr . Thode die gleichartige
Erſcheinung in unſerer Zeit in der Muſik und Malerel . Für die
moderne Kunſt muß verlangt werden , daß wieder jene Vertiefung
eintritt , aus der einzig und allein eine geſunde kraftvolle An⸗
ſchauung entſtehen kann .

Eine ſehr eingehende Behanblung erfährt das Gebiet der

Religion . Heute iſt es auch hier der Verſtand , der überwiegt .
Nur dadurch , daß das regiliöſe Leben wieder in die dunkle mächtige
Welt bes Gefühls eingeführt wird , können wir in unſerem Strebe
nach Religion weiter kommen . Wir wiſſen heute von drei r 1

gsisösſsesn Strömungen : die neue , die noch voll und ti

befriedigt iſt von dem , was die chriſtliche Religion in Deutſchl .
in früherer Zeit gegeben hat und noch entgegenbringt , die andere.
die , unbefriebigt von dem Alten , ein Neues ſucht und verlangt unt
enblich diejenige , die meint , es ließe ſich ganz ohne eine beſtimmt⸗
Religion auskommen , indem der große ethiſche Gedanke des reine
Menſchentums zum Bewußtſein gebracht würde .

Der Vortragende befaßte ſich dann mit der inneren Bebeutun
er chriſtlichen Religion un ihre Einwirkung auf die geiſtige En

wicklung der Menſchheit . Er bejaht dem Glauben an ein übe⸗
irdiſches und überſinnliches Weſen und bezeichnet als den Weg zur
Religion der Zukunft die Bewegung des Vitalismus oder Neo

tallsmus . Die Anhängerſchaft , die aus Naturforſchern beſteht ,
daß auf Grund der Experimente vom Standpunkt des Naturf
ſchers aus , das Leben geiſtig und ſeeliſch ungbegreiflich iſt und es
ſperde niemals zu erklären ſein aus mechaniſchen Gründen . Die

ganze Frage mündet ſchließlich in dem Gedanken ,in dem W

daß eine Rücktehr zur Natur ſtattfindet . In der Pr fu
Frage des heutigen Verhältniſſes von Frau und Mann , bez

Dr . Thode die Frauenbewegung als in den Verhältniſſen der
begründet . Er verurteilt die extremen einſeitigen Aeußerungen
der Bewegung , da die Natur doch immer ſagt , daß zwiſchen Man

und Frau eine natürliche Ergänzung ſtattſinden ſollte . Der

fang ber Kultur wird doch nur zurückgeführt auf die Erzie un
eines Kindes durch die Mutter . Zurück zu unſerem große

rer , dem Idealismus , lautet die Forderung Dr . Thobes
Fittiche , Ehrfurcht und Liebe , müſſen die Erziehung trage
mit ihnen dann empor , den Blick aufwäris gerichtet zu dem Id

das unſer deutſches Kulturideal darſtellt , zum Rein⸗Menſchl
in ſeiner Verbindung zum Ewig⸗Natü rlichen.

—

„ In Aubienz empfangen wurde geſtern vom Großherzt
a. Herr Kommerzlenrat Zimmern von hierr .

* Oeffentliche Verſammlung des Badiſchen Landeswohnunz
vereins . Wir weiſen nochmals auf die große öffentliche Verſamm⸗
lung hin , die der Badiſche Landeswohnungsverein im Benehmen
mit der Stadtverwaltung heute abend halb 9 Uhr im Vernhar

hof beranſtaltet . Zwei vorzügliche Kenner der Wohnungsfrage
werben ſprechen , und zwar Herr Stabtſyndilus Lanbdma

Mannheim über Wohnungsperhältniſſe und
Wo

deſſen Oper „ Lobetanz “ ſoeben einen großen Erfolg a

Metropolitan⸗Oper in Newyork erlebte , der einflußreiche Führer
einer jungen Muſikgeneration , die man in Norbbeutſchland woh
als „ Münchner Schule “ bezeichnet , begeht heule ſeinen ö 0. G

burtstag . Eine ſtattliche Zahl berühmt gewordener Kompo⸗
niſten und Dirigenten haben zu ſeinen Füßen geſeſſen . Seit

1885

iſt Ludwig Thuille für Kompoſition an der Münchner Ak
tätig , 1890 wurde er zum kgl . Profeſſor ernannt . Thuilles

ner Humor iſt den meiſten Werken eigen . Er malt vortre

Häufig begegnet man im Konzertſaale ſeinen 5 n .
den Diſſonanzenflut der modernen Lieber berühren

den . Die reiche Melodie und feine Stimmführung ſind

Der Text war d

keinen Siegeszug über die deutſchen B
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tügsreform in Mannheim und Herr Dr . H. Kampff⸗
meher⸗Karlsruhe über Ziele und Wege des Badiſchen
Landeswohnungsvereins . Den Vorſitz der Verſamm⸗
lung wird Herr Bürgermeiſter v. Hollander führen .

Das 3. Unter⸗Elſäſſiſche Infanterie⸗Regiment Nr . 138
bhegeht am 18. Juli 1912 in Dieuze die 25 . Wiederkehr
ſeines Stiftungstages . Alle ehemaligen aktiven und
Neſerve⸗Offiziere , Sanitätsoffiziere und Beamten des Inf . ⸗
Regts . Nr . 138 , welche der Feier beiwohnen wollen , ebenſo alle
dieſenigen Unteroffiziere und Mannſchaften des Regiments ,
welche ihre Teilnahme noch nicht bereits auf anderem Wege an⸗
gemeldet haben , werden erſucht , ihre Adreſſen — unter An⸗
gabe der Dienſtzeit und der Kompagnie , bei welcher ſie ſtanden

5 baldmöglichſt an das Regiment nach Dieuze i. Lothringen
einzuſenden .

Weihnachtseinküufe . Die hieſige Ortsgruppe des Deutſch⸗
nationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes bittet uns um Auf⸗
nahme folgender Zeilen : Mit dem Herannahen des Weihnachts⸗
feſtes wird für einen jeden wieder die Frage brennend : „ Wo⸗
mit willſt du zum Chriſtfeſte deinen Lieben eine Freude be⸗
veiten, “ Kenntnis der Bedürfniſſe und Neigungen ſowie der
Geſchmacksrichtung des zu Beſchenkenden , das Verhältnis des
Gebers zum Empfänger , ſchließlich auch der Geſchmack und —

last not least der Geldbeutel des Gebers ſelbſt : alle dieſe
Momente wollen bei der Auswahl eines guten und geeigneten
Geſchenkes berückſichtigt ſein , ſoll es ſeinen wahren Zweck , die
Freude am Geben und Nehmen , erfüllen . Schon dieſe Erwäg⸗
Ungen ſollten für einen jeden Käufer Veranlaſſung genug ſein ,
ſeine Einkäufe nicht bis zum allerletzten Augenblick zu ver⸗
ſchieben . Auch die Rückſicht auf die Ladeninhaber und das Ge⸗

ſchäftsperſonal ſollte jedem die rechtzeitige Vornahme ſeiner
Einkäufe nahelegen . Die Angeſtellten tragen die vermehrte
Arheitslaſt gern und willig und ſind gewohnt , ſie in der Weih⸗

Machtszeit als etwas Selbſtverſtändliches und Unvermeidliches
hinzunehmen . Umſo mehr ſollte man aber durch möglichſt früth⸗
zeitige Beſorgung der Weihnachtsgeſchenke zu verlindern
ſuchen , daß ſich die Einkäufe und Beſtellungen in den letzten
Tagen und Stunden vor dem Weihnachtsfeſte allzuſehr zuſam⸗
mendrängen .

* Aufſchrift für Poſtſendungen nach fremden Ländern . Ab⸗
ſender von Poſtſendungen nach Ländern , wo die deutſche Sprache
wenig oder garnicht gebräuchlich iſt , z. B. nach Rußland , Spanien ,
Porkugal , Italien , Griechenland , Amerika , tun gut , zur Bezeich⸗

Rung des Empfängers in der Aufſchrift die Sprache des Beſtim⸗
mungslandes oder eine andere dort bekannte Sprache anzuwenden ,
mindeſtens aber die Aufſchrift in lateiniſchen Schriftzügen abzu⸗
farſſel . Die Nichtbeachtung dieſer Vorſichtsmaßregel kann , wie
die Erfabrung lehrt , da in jenen Ländern deutſche Schriftzüge nicht

bekannt ſind , die Rückſendung oder wenigſtens eine Verzögerung

der Aushändigung an den Empfänger und damit für dieſen ſowie

guch für den Abſender große Unannehmlichkeiten zur Folge haben .

Einſtellung der Perſonen⸗UHeberfahrt Rennershof⸗Luit⸗
polödhafen Nachdem die Lokalſchiffahrt Karl Arnheiters Erben
anfangs November den Ueberfahrtsdienſt auf dieſer Strecke
wegen des niederen Waſſerſtandes einſtellen mußte , iſt ihr mitt⸗
lerweilen , auf Anſuchen hin , infolge der überaus ſchwachen
Freguenz dieſer Linie regierungsſeitig genehmigt worden ,
während der Wintermonate , d. i. in der Zeit vom 15. Oktober
bis 15 . März , den Betrieb auf dieſer Linſie über⸗

haupt einzuſtellen .
Eeine abermalige Fahrpreisermäßigung läßt mit dem heu⸗

tigen Tag die Mannheimer Ludwigshafener Lokal⸗
ſchiffahrt eintreten , indem ſie Monatskarten zu M. . 50
und Radfahrerkarten zu M. . 50 verausgabt . Dieſe neue

Fahrpreisherabſetzung kommt hauptſächlich ſolchen Perſonen zu
ſtatten , die tagtäglich zwiſchen Maunheim und Ludwigshafen ver⸗

kehren müſſen . Dabei iſt nicht zu verkennen , daß in den Winter⸗
monaten die geheizten Boote nicht zu unterſchätzende Annehmlich⸗
leiten bieten . Bezüglich der 12 Mark⸗Jahres⸗Abonnements⸗
karten ſei hier aufklärend erwähnt , daß dieſes Abonnement jeder⸗
zeit begonnen werden kann , daß dasſelbe demnach an keine be⸗

timmte Zeit gebunden iſt .
* Der Hanſabund hält heute abend 349 Uhr im Saale des

Reſtaurants „ Friedrichshof “ , Lit . L 15 , 15 , einen Diskuſ⸗
ſkonsabend ab , in welchem die Frage der Beſchaffung
2. Hypotheken zur Beſprechung kommen wird . Das ein⸗
leitende Referat hat Herr Bankdirektor Joſef Kinkel über⸗

nommen , der auf dieſem Gebiete neben einem umfaſſenden
Wiſſen auch über eine langjärige praktiſche Erfahrung verfügt .
Beſonders für Hausbeſitzer dürfte ſich der Beſuch dieſes Dis⸗
kuüſſionsabends ſehr empfehlen .
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Bildung eines Familſenbeirats . In der letzten Zeik iſt in

perſchiedenen Fachzeitſchriften eine beachtenswerte Anregung
gegeben worden , die jedenfalls auch in unſeren Beamtenkreiſen
Unterſtützung finden wird . Von der bei jedem Todesfall von

Beamten ſich wiederholenden Erfahrung ausgehend , daß die

Hinterbliebenen nicht darüber unterrichtet ſind , was ſie tun

mitſſen , um in den möglichſt baldigen Bezug des Sterbegeldes
oder dergl . zu gelangen , wird es als dringend notwendig er⸗

gchtet , daß die Beamtenvereine ihre Wohlfahrtseinrichtungen
durch die Bildung eines ſogen . Familienbeirates ver⸗

phollſtändigen . Es follten in allen Bezirksvereinen Kommiſſionen
gebildet werden , die die Aufgaben hätten , ſich bei dem Ableben

bon Mitgliedern der Witwe und der übrigen Hinterbliebenen
anzunehmen , ihnen mit Rat und Tat beizuſtehen , die für die
Beerdigung nötigen Schritte zu tun , die Benachrichtigung der

Vereine , Kaſſen und Verſicherungsgeſellſchaften zu veranlaſſen
und überhaupt alle aus einem Trauerfall ſich ergebenden Ge⸗
ſechäfte zu exrledigen . Im Falle ſich die

Haeuiſ
des Verſtorbenen

in Not oder mißlichen Vermögensverhältniſſen befindet , ſollte
der Beirat auch eine möglichſt raſche finanzielle Unterſtützung

Ein Exasmus⸗Bild von Maſſys , der römiſchen Nationalgalerie

geſchenkt .

Aus Rom wird uns berichtet : Durch die Schenkung zweier
kufſiſcher Fürſten iſt die römiſche Nationalgalerie im Palazzo

Corſini um ein prachtvolles Meiſterwerk der flämiſchen Malerei

bereichert worden . Die Erben des berühmten ruſſiſchen Samm⸗

ers Graf Gregor Stroganoff , die Fürſten Alexander und Wladi⸗

mir Scherbaloff , baben der Galerie das derühmte Erasmus⸗Bild

des Quinten Maſſys überwieſen , das als eines der koſtbarſten
Stücke der Sammlung Stroganoff war . Das Bildnis war ur⸗

ntlich der Teil eines Dyptichons , auf deſſen zweiter Tafel

Aegidius , der Stadiſekretär von Antwerpen und der intime
d des Erasmus , dargeſtellt war . Aus Briefen des Erasmus

dt hervor, daß Quinten Maſſys das Werk im Jahre 1517 in

erpen pollendet hat . Am 8. September dieſes Jahres ſchickte

große Humaniſt das ſertiggeſtellte Meiſterwerk als Geſchenk

einem Freunde Thomas Morus , dem Verfaſſer der „ Utopia “ ;

Morus verfaßte für das Gemälde dann Widmungsverſe . Die

zweite Tafel , das Bildnis des Peter Aegidius, befand ſich noch
im Jahre 1875 in der Sammlung des Grafen Kaanor in Long⸗

ſord Caſtle . 3V welches Amt er in di

tigkeit des Beirates wäre damit aber noch nicht erſchöpft . Auch
über die Zeit des Trauerfalles hinaus köunte der Familienbeirat
die Familie in allen wichtigen Lebensfragen beraten , ins⸗
beſondere der Witwe bei Ergreifung einer neuen Beſchäftigung
und die Kinder bei der Wahl eines Lebensberufes uſw .

* Gegen die Hutlanzen wendet ſich nun auch das Tarlsruher
Städtiſche Straßenbahnamt . Im Intereſſe des geſamten fahren⸗
den Publikums werden alle mit der Straßenbahn fahrenden
Frauen und Mädchen gebeten , in Hinkunft die ſpitzen , gefähr⸗
lichen Enden der Hutnadeln durch Schutzhülſen unſchädlich zu
machen , damit den in anderen Städten bereits aufgetretenen
ſchweren Verletzungen nach Möglichkeit vorgebeugt wird . Das
Fahrperſonal iſt angewieſen , vergeßliche Mitfahrende in höf⸗
licher aber beſtimmter Form auf das Fehlen des Hutnadelſchutzes

aufmerkſam zu machen .
* Pfüälzerwald⸗Verein . Gelegentlich des am Donnerstag , den

30. Nopember a. e. ſtattfindenden Vereinsabends wird Herr Kreis⸗

archivaſſeſſor Dr . Albert Pfeiffer aus Speyer einen Vortrag
„ Ernſtes und Heiteres über Pfalz und Pfälzer “ halten , der ein
lebhaftes Intereſſe beanſpruchen dürfte . Iſt doch der Vortragende ,
der die Leitung der Vereins⸗Zeitſchrift „ Der Pfälzerwald “ in

Händen hat , durch ſeine anſchaulichen und amüſanten Schilderun⸗
gen in weiteren Kreiſen bekannt .

* Pfülzerwald⸗Verein . Die Schlußwander utzg dieſes
Jahres geht alter Gewohnheit folgend an das vorderé Haardt⸗
gebirge . Späte Abfahrt , kurze nicht allzuanſtrengende Wanderung
und zum Schluſſe ein gemütliches Beiſammenſein bei Geſang ,
Muſik und Trunk bilden die Kennzeichen dieſes Ausfluges . Die

Hinfahrt erfolgt mit Sonderzug Ludwigshafen ab 8 Uhr vorm . , der

kurz vor 9 Uhr in Lambrecht eintrifft . An der Webſchule , auf gemäch⸗
licher Anſteigung wird der Teufelsfels erreicht , ein großer , vor⸗

ſpringender Stein , der eine herrliche Ausſicht auf Lambrecht ge⸗
währt . Langſam zieht ſich der Weg am Hermannskopf entlang zum
Stoppelkopf , wo ſich eine Rundſicht auf das ſich weitdehnende
Gipfelmeer des Pfälzerwaldes auftut . Bald werden die Teil⸗

nehmer der 2. Abteilung , die den etwas weiteren aber lohnenden
Weg über Erlental und Ruine Neidenfels nehmen , hier eintreffen
und der J. Aßteilung auf gleichen Pfaden folgen . Ueber die Schutz
hütte geht es hinab nach dem kleinen Dörfchen Lindenberg , wo Raſt

und Frühſtück gehalten wird . Nach einſtündigem Aufenthalte wird

der Marſch fortgeſetzt , am Oſthange des Weinbiets , an der

Cyriakus⸗Kapelle vorbei , aufwärts zu der turmgekrönten Höhe des

Weinbietes , wo die durch die Ortsgruppe Gimmeldingen neuer⸗

baute Schutzhütte Anregung und Gelegenheit zu einer kurzen Pauſe

zur Stärkung gibt . Nun geht es abwärts dem Endziele , dem

weinfröhlichen Gimmeldingen zu, in deſſen größtem Saale von L.

Paravicini die Schlußfeier ſtattfindet . Nur allzufrüh muß die

Unterhaltung abgebrochen werden durch die um 9 Uhr erfolgende

Abfahrt des Sonderzuges ab Mußbach . Mit Waldheil !
* Wohltätigkeitsvorſtellung in Frankfurt . Unter dem Pro⸗

tektorat der Prinzeſſin Friedrich Karl v. Heſſen , Prinzeſſin
Margarethe von Preußen , veranſtaltet die Frankfurter Ab⸗

teilung des Deutſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die

Kolonien Samstag , den 9. Dezember , abends 7 Uhr und Sonn⸗

tag , den 10. Dezember , nachmittags 3 Uhr in den Räumen des

Kaufm . Vereins , Eſchenh . Anlage 40/41 zum Beſten der Kran⸗

kenpflege in den Kolonien eine Aufführung von leben⸗

den Bildern . Dieſe tragen den Geſamttittél „ Engel in der

Kunſt nach Werken alter Meiſter “ und werden dargeſtellt von

Damen und Kindern der Geſellſchaft unter Mitwirkung von

Mitgliedern der Bach⸗Gemeinde und anderen einheimiſchen
Kräften bei den muſikaliſchen Begleitvorträgen . Die ſchöne und

künſtleriſch einzigartige Idee dieſer Bilder geht von der Wei⸗

marer Künſtlerin Frl . Eleonore von Bojanowski aus , welche
im Verein mit der Malerin Frl . E. Reineck aus Weimar per⸗
ſönlich die Inſzenierung in die Hand nehmen . Zahlreiche Be⸗

ſucher aus der näheren und weiteren Umgebung wie Offenbach ,

Darmſtadt , Heidelberg , Gießen , Mainz etc . haben ſich bereits

angemeldet . Preiſe am Samstag 20 , 15 und 10 . , bei der

Wiederholung am Sountag 5, 3 und 2 M.
* Der chriſtliche Verein junger Männer , U 3, 2 , veranſtaltet

am nächſten Sonntag abend 8 Uhr , im Friedrichspark einen

Lichtbilderabend , deſſen Beſuch für jedermann frei iſt .

Vorgeführt werden die „ Gleichniſſe Jeſu “ nach Zeichnungen des

franzöſiſchen Malers Burnand . Ueber dieſe Bilder wird geſchrie⸗
ben : Sie haben im Sommer 1908 im Pariſer Salon Aufſehen

erregt . Man bekam da die Empfindung von einer durchaus per⸗

ſönlichen , vom Hergebrachten abweichenden Kunſt , die in wunder⸗

barer Mannigfaltigkeit das eine Thema bariiert : Gott und die

Seele . Dabei iſt es dem Künſtler gelungen , ſeinen Bildern einen

erhabenen landſchaftlichen Hintergrund zu geben . Gerade in der

Adventszeit werden wir uns in die Gleichniſſe Jeſu bom Kommen

des Gottesreiches gern vertiefen .
* Stiſtungs⸗ und Dekorierungsfeſt des Odenwaldklubs . Wie

ſchon mitgeteilt , findet das Stiftungs⸗ und Dekorier⸗

ungsfeſt des Odenwaldklubs im Nibelungenſgal des

Roſengartens ſtatt , da die anderen Säle nicht mehr ausreichten .
Aus kleinen Anfängen hat ſich der Odenwaldklub in hieſiger
Stadt in kurzer Zeit zu einem kräftigen Baum entwickelt unter

deſſen breiten Aeſten Tauſende unſerer Stadt benachbarte Ge⸗

birgsgebiete durchſtreifen und auch die Jugend zu echtem deut⸗

ſchem Wandern angeregt und erzogen wird ( 4911 haben allein

einige 1000 Volksſchüler Knaben und Mädchen an Wanderungen
meiſt auf Koſten des Klubs , der nur M. 3 Beitrag erhebt , teil⸗

ür Feſte nicht viel übrig
der und deren Augehörige

genommen ) . Da von dieſen Mitteln
bleibt , ſo mußte der Klub ſeine Mitgl
bitten , einen kleinen Feſtbeitrag beizuſtenern , der auf 30 Pfg .
feſtgeſetzt wurde . Die den Mitgliedern geſandten Interimskarken
ſind bei den im Rundſchreiben angegebenen Stellen gegen Er⸗

legung von je 50 Pf . umzutauſchen . Das vorzügliche Programm
wird dafür eine glänzende Eutſchödig bieten . Der Umtauſch
wolle baldigſt betätigt werden , da er am Samstag abend im

Roſengarten nicht mehr geſchehen kanu . Einzuführende wollen
am Freitag abend im Klubheim 12 Apoſtel eine Treppe beim

Vorſtand bekaunt gegeben und die Einlaßkarten für dieſe in

Empfang genommen werden . Neue Mitglieder , die ſich jetzt an⸗
melden , können am Feſte teilnehmen , die Anmeldung gilt für 1912 .

Eine Ausſtellung von Batilarbeiten der Schule Reimann⸗
Berlin iſt momentan bei Herrn M. Reutlinger u. Ho. ,
O. 3, 1, im Schaufenſter zu ſehen . Batik iſt ein Kunſtgewerbe ,
das von jedermann ausgeführt werden kann , andererſeits wieder

läßt es die höchſte Vollendung zu. Man kann die Arbeit zu Kiſſen ,
Decken , Bluſen , Krawatten etc . ete . verwerten . Das herannahende
Weihnachtsfeſt dürfte Veranlaſſung bieten , ſich die Ausſtellung
anzuſehen ; die Gegenſtände ſind derkäuflich . Wer aber die Arbeit
ſelbſt tun und erlernen will , hat hierzu die beſte Gelegenheit bei
unſerer einheimiſchen Kunſtgewerblerin , Fräulein B. Hagen ,
M 5, 6, deren Arbeiten in Metall⸗ und Ledertreiben von früheren
Ausſtellungen beſtens bekannt ſind .

* Die Fabrik waſſerdichter Wäſche , Lenel , Beuſinger u. Komp .
in Neckarau feierte am Samstag in aller Stille das 25jähr .
Geſchäftsjubiläum . Das Geſchäft wurde 1886 als Kom⸗
manditgeſellſchaft von der Rhein . Gummi⸗ und Zeltuloidfahrik

gabgezweigt .Als Chef und Direktor der Firma ſtand bis zum

—

Jahre 1895 Herr Biktor der Spitze des Unternehmens ,
Hände ſeines Sobues , Herrn Richard

Lenel , legte , der heute noch der Fabrik als Chef und Leiter

vorſteht . Die Firma beſchäftigt zurzeit über 1000 Perſonen . Unter
der tatkräftigen und umſichtigen Leitung des heutigen Chefs hat
die Fabrikation einen Umf angenommen , der die Firma zu
einer Weltfirma macht Die Waren ſind mit der bekannten

Schutzmarke ( Schildkröte ) in allen Weltteilen dekannte und be⸗

gehrte Artikel , ſo daß lt . „ Neckarauer Ztg . “ die Tagesproduktion
rt Als techniſcher Leiter und

ſchon ſeit 23 Jahren dem Betrieb vor . Es iſt mit ein großes
Verdienſt dieſes Herrn , daß ſich die Fabrik zu ſolcher Größe ent⸗
wickeln konnte , indem er unermüdlich an der Vervollkommnung
der Zelluloidwäſche und der Fabrikationsmethode arbeitete . Schon
am Samstag früh wurden die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Firma durch Geldgeſchenke überraſcht und jede einzelne Perſon
bedacht . Bei dem Feſtakt , der unter Anweſenheit ſämtlicher
Bureau⸗ und Betriebsbeamten und der Jubilare im feſtlich deko⸗

rierten Hauptbureau abgehalten wurde , machte Herr Rich . Lenel
bekannt , daß die Firma eine Stiftung von 80 000 M. gemacht
habe , deren Zinſen für Unterſtützung , Erkrankung und Noktlagen
der in der Fabrik Beſchäftigten , ſowie deren Angehörigen ver⸗
wendet werden ſollen . Die Jubilare wurden durch Ueberreichung
von je 1 goldenen Taſchenuhr nebſt einem beträchtlichen Geld⸗
geſchenk für treue Bjährige Dienſte belohnt . Ferner wurde jedem
Beamten ein Geldgeſchenk überreicht .

* Eine eigentümliche „ durchgehende Schnellzugsbeförderung “ ,
ſo ſchreibt man uns , erlebte das Publikum häufig , wenn es den
D 44 ab Mannheim . 07 morgens bezw . ab Ludwigshafen . 19
über Straßburg nach Baſel benutzte . Falls dieſer Zug mehr wie
10 Minuten Verſpätung hatte , was oft genug vorkam , ſo ertönte
in Straßburg der Ruf : „ Der Zug geht nicht weiter , alles aus⸗
ſteigen ! “ Der Grund lag darin , daß in Straßburg der D 44
mit einem anderen von Metz kommenden Zug zuſammengekoppelt
wurde und dann gemeinſchaftlich weiter fuhr . Die Praxis war
nun die , daß bei Verſpätungen des Mannheimer Teils der Metzer
Teil rückſichtslos weiterfuhr . Die von Mannheim⸗Ludwigshafen
kommenden Reiſenden wurden dann in Straßburg ausgeſchifft
und auf den nächſtkommenden Zug vertröſtet . Sehr kulant
war dies Verfahren nicht . Pflicht der Beamten in Mannheim
und Ludwigshafen wäre es nun , bei Verſpätungen von mehr als
10 Minuten geweſen , die Reiſenden nach Stationen ſüdlich von

Straßburg darauf aufmerkſam zu machen , daß man eptl . riskiert ,
in Straßburg liegen zu bleiben . Dieſe Angelegenheit wuchs ſich
allmählich zu einem kleinen Verkehrsſkandal heraus . Böſe Men⸗

ſchen in Straßburg meinten ſogar , die badiſche Verwaltung in

Mannheim ſei an dieſer Kalamität nicht ſo ganz unſchuldig , in⸗

dem ſie eben die Reiſenden „ erziehen “ wollte durch das badiſche
Land nach Straßburg oder nach Baſel zu reiſen . In überaus
dankenswerter Weiſe nahm ſich dieſer Sache die Mannheimer
Handelskammer an . Auf deren Vorſtellungen in Straßburg er⸗

hielt ſie von der Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Loth⸗

ringen folgende Antwort : „ Die Verſpätungen des Schnellzuges
D 44 Mannheim⸗Straßburg entſtehen durch das Abwarten des

Schnellzuges 106 vm. Köln , deſſen Lokomotive in Mannheim auf
den Zug 44 übergeht . Die Generaldirektion der badiſchen Staats⸗

eiſenbahnen in Karlsruhe iſt von uns erſucht worden , für ſofor⸗
tige Abhilfe Sorge zu tragen . Zur Sicherſtellung des Anſchluſſes
nach Baſel haben wir die Wartezeit unſeres Schnellzuges D 10

auf 20 Minuten verlängert . “ Dieſer Erfolg der hieſigen Han⸗
delskammer iſt ſehr zu begrüßen und ſei ihr hier der Dank des

reiſenden Publikums ausgedrückt .
* Wegen Meineidsverdachtes verhaftet wurden die Eheleute

Maurer Leonhard Schick aus der Neckarſtadt . Das iſt das Ende

der fortwährenden Beleidigungsprozeſſe , die zwiſchen Schick und

den Familien Kreß und Meile am Schöffengericht verhandelt
wurden . Der letzte Prozeß fand am 33 . November ſtatt . Dort

traten Schick und Kreß gegen Meile auf , weil Frau Meile den

Schicks den Vorwurf des Meineids in einem vorhergehenden

Prozeß gemacht haben ſollte . Die Verhandlung endete jedoch da⸗
mals infolge der zutage getretenen Widerſprüche mit Frei⸗

ſprechung .
* Ein Verkehrshindernis entſtand heute Morgen kurz vor 10 Uhr

in dem engen Teile der Heidelbergerſtraße ( P 6) dadurch , daß ein
Pferd der Syndikatfreien Kohlenvereinigung zu Fall kam . In kurzer
Zeit hatte ſich eine Kette von elektriſchen Wagen zuſammengeſchoben ,
den Verkehr durch dieſen engen Teil der Straße hemmend . Bis das
Pferd wieder zum Stehen gebracht wurde vergingen 20 Minuten .

Vergnügungen .
* Börſencafés⸗Konzerte . Herr Kapellmeiſter Macciac⸗

chini wird am 30 . November Mannheim verlaſſen , um in

Engelberg ſein ſtändiges Winterengagement anzutreten . Zum
Abſchiedskonzert hat er ein ausgezeichnetes Programm aus⸗

gewählt . Ab 1. Dezember wird eine chice Wiener Damenkapelle
einziehen . In Fräulein Clara Madl beſitzt das Orcheſter eine

temperamentvolle , elegante Dirigentin .
* Café Karl Theodor . Das Herrenorcheſter Marks ,

welches nunmehr 9 Monate in dieſem Engagement verbrachte ,
verabſchiedet ſich am heutigen 30 . November und bringt hierbei
ein Elite⸗Programm zur Ausführung . Ab 1. Dezember wird
ein äußerſt elegantes franzöſiſches Damenorcheſter — Pari⸗
ſerinnen — täglich konzertieren .

Polizeibericht
vom 30 . November .

Word⸗ und Selbſtmordverſuch . Geſtern mittag
kurz vor 12 Uhr feuerte der 53 Jahre alte Kohlenhändler
Michgel Kürſchner von hier im Hauſe Lortzingſtraße Nr . 31
fünf ſcharfe Revolverſchüſſe auf ſeine gleichalterige
Ehefrau ab . Sie wurde von 2 Kugeln im Rücken bezw . am lin⸗
ken Unterarm getroffen und erheblich verletzt in das
Allg . Kraukenhaus verbracht . Kürſchner beging hierauf einen
Selbſtmordverſuch , indem er ſich mit einem Taſchen⸗
meſſer einen Schritt in den Hals beibrachte . Nachdem er im
Allg . Krankenhauſe vernäht und verbunden war , erfolgte ſeine
Verbringung in das Gr . Amtsgefängnis . Die Tat wurde be⸗
gangen , weil ſich die Ehefrau des Kürſchner wegen eines von
letzterem verübten Vergehens getrennt und ihn gemieden hat .

Verhaftet wurden 25 Perſonen wegen verſchiedener
ſtrafbarer Handlungen , darunter ein von der Kgl . Staats⸗

anwaltſchaft Koblenz wegen Betrugs ausgeſchriebener Mecha⸗
niker von St . Gallen , ein vom Kgl . Amtsgericht Ludwigshafen
wegen Körperverletzung geſuchter Kutſcher von Oberſäckingen ,
eine Dienſtmagd von Schwarzach , ein Taglöhner von Men⸗
zingen und ein Arbeiter von hier , alle wegen Diebſtahls .

Atimmen aus dem Publikum .
Der Exiſtenzkampf des alternden Arbeiters .

Zu dieſem Eingeſandt eines älteren Familienvaters , über

welches , was Sachlichkeit anbelangt , eigentlich kein Wort zu
verlieren iſt , erlaube ich mir kurz zu bemerken , daß ſich das darin

geſagte nicht nur auf den Arbeiter , ſondern in erſter Linie auch
auf den kaufmänniſch Angeſtellten und Privatbeamten bezieht .
Schreiber dieſes hat es auch am eigenen Leibe erfahren müſſen ,
daß eine hieſige große Verſicherungsgeſellſchaft , bei welcher es

ſonſt wie in einem Taubenſchlage ein⸗ und ausgeht , es fertig
gebracht hat , ihn bei einem Alter von 45 Jahren zu entlaſſen
und zwar wegen Eingehens des von ihm innegehabten

—

17

—



nun nahezu 1000 Mitglieder zählt .

uuar : Skiwettläufe in Neuſtadt ( Veranſtalter : Ortsgr

Mannheim , 30 . November . ſenergal⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Seite.
Poſtens “, welcher aber gleich darauf von einer jüngeren Kraf
beſetzt wurde . Kaufmänniſche Betriebe ete . halten es teilweiſe
als ihre heiligſte Pflicht , einen Menſchen in den 40er Jahren
nicht mehr als Angeſtellten im Bureau oder ſonſt wo zu
engagieren , weil dieſes Alter ein ſchon zu vorgeſchrittenes ſein
ſoll . Es iſt dieſes geradezu unbegreiflich , denn gerade in dieſem
Alter verfügt der Kaufmann oder Angeſtellte über hinreichende
und vielſeitige geſchäftliche Erfahrungen , um eine Stellung mit
dem nötigen Ernſte gewiſſenhaft ausfüllen oder vorſtehen zu
können , jedenfalls beſſer , als eine jüngere Kraft von vielleicht
20 —30 Jahren . Mag zugegeben werden , daß in den 40er

Jahren die Gedächtnisſchärfe und das Gehör vielleicht etwas

nachgelaſſen haben , ſo wiegt die längere Erfahrung und die

gereiftere Urteilsfähigkeit doch alles doppelt und dreifach wieder

auf . Die Gehaltsfrage dürfte dabei gar nicht in Betracht kom⸗

men , arbeiten doch heutzutage genug ältere Herren oft mit Ge⸗

hältern , wie ſie einer jüngeren Kraft kaum angeboten werden .

Zu berückſichtigen wäre ſerner , daß in dem Alter von 50

bis 60 Jahren Dichter , Schriftſteller , Gelehrte , Gründer von

großen Handels⸗ und Geſchäftshäuſern , Diplomaten , Militärs

ihre ſchönſten Werke geſchaffen und die größten Taten vollbracht
haben ! Ein in den 40er Jahren ſtehender kaufmänniſch oder

gewerblich Angeſtellter hat doch gewiß mehr Erfahrungen und

Ernſt zur Sache , als ſein viel jüngerer Kollege , eine 30 Jahre
alte Verkäuferin doch wohl mehr Routine im Verkehr mit der

Kundſchaft beim Bedienen und Verkauf , als ein ſüßſäuerlich
lächelnder Backfiſch von 16 Jahren . Und trotz alledem ſoll ein

Menſch in den 40er Jahren zu alt ſein ! ! Wenn dieſes Alter

wirklich die Grenze der Tüchtigkeit und äußerſten Berufstätig⸗
keit darſtellen ſollte , ſo müßten eben alle Chefs und Direktoren

ihren eigenen Geſchäften Adieu ſagen , oder von ihren Poſten
zurücktreten und ſich ſelbſt zur Untätigkeit erbannen . denn ſie
wären ja ſchon zu alt . — Der Staat , die Induſtrie , die großen
Handelshäuſer uſw . müßten dann alle ihre in leitenden und

führenden Stellungen befindlichen Angeſtellten in den 40er

Jahren ebenfalls wegen des Alters entlaſſen , denn von dieſen
wäre gar nichts mehr zu erwarten . Hinweg mit dieſer Anſicht !
Der Geiſt bleibt immer jung und willig , es ſei denn , daß der

Menſch tatſächlich krank und wirklich ſchon „alt “ iſt . Dieſe
eingeriſſene irrige Anſicht , daß ein Menſch in den 40er Jahren
ſchon zu alt ſei , einen ſeinen Kenntniſſen und Fähigkeiten ent⸗

ſprechenden Poſten zu bekleiden , würde ſchließlich dahin führen ,
daß man die Straßen mit allerlei Angeſtellten und vor allen

Dingen mit Chefs , Direktoren und Prokuriſten pflaſtern könnte .

Dieſes möge mancher Chef und Arbeitgeber beherzigen . S .

2 *

Halteſtelle Käferthall .
Die Halteſtelle am Uebergang der Mannheimerſtraße in

Käfertal , die tagtäglich von hunderten von Menſchen benützt
werden muß , iſt zurzeit direkt geſundheitsſchädlich , da der ganze

Warteplatz vollſtändig unter Waſſer iſt . Die hochwohllöbliche
Stadtverwaltung muß ſich doch ſelbſt ſagen , daß es nicht an⸗

genehm iſt , wenn man von morgens bis nach Geſchäftsſchluß
mit naſſen Füßen herumlaufen muß . Welches Vergnügen das

dem Paſſanten bereitet , wird wohl derjenige ermeſſen können ,

der eine ſolche Stelle paſſieren mußte . Es könnte nichts ſchaden ,
wenn der Platz aufgefüllt oder ein Senkkaſten angebracht würde .

Als ſteuerzahlender Bürger hat man wohl das Recht , verlangen
zu dürfen , daß jener Gegend in gewiſſer Beziehung auch etwas
Aufmerkſamkeit vonſeiten der hochwohll . Stadtverwaltung ge⸗

ſchenkt wird , zumal es ſich um die Geſundheit der dort der⸗

kehrenden Bürger handelt . Der Einſender hofft , daß es

dieſes Hinweiſes bedarf , um Abhilfe zu ſchaffen .
Einer im Einverſtändnis mehrerer , denen

auch ihre Geſundheit lieb iſt .

Sportliche Rundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter, )
Donnerstag , 30 . Oktober .

Auteuil .
Prix du Calvados : Argham — Kleber III .

Prix Count⸗Schonberg : Pierre Corneille — Zna ' im .
Prix Duquesne : Ripharess — Arraumore .

Prix Regalia : Stall Henneſſy — Oilskin .
Prix de Bagatelle : Feu de Bois — Kimmer .
Prix Glyeine : Berey — Racine .

NRaſenſpiele
* Der Gedanke des Zuſammenſchluſſes der drei erſtklaſſigen

FJußballvereine zum „ Verein für Raſenſpiele “ ſcheint in den wei⸗

teren Kreiſen großes Verſtändnis und Intereſſe gefunden zu
haben . Allein die Tatſache möge reden : Während der legten drei

Wochen , ſeitdem alſo der neue Verein beſteht , haben ſich etwa 150

neue aktive und paſſive Mitglieder angemeldet , ſodaß der Verein

Der Verwaltungsrat

ſieht es als ſeine vornehmſte Aufgabe , alle Zweige des

ſportes zu pflegen . Unter dieſem Geſichtspunkte hat er die Jüß⸗

rung auf eine möglichſt breite Baſis geſtellt und Kommiſſio

der verſchiedenen Zweige eingerichtet . Dadurch hofft er allen Mit

gliedern der Vereinigung in ihrem Intereſſe in böchſten
N

entgegenzukommen . Die Spielkommiſſion unter der Leitun

Herrn Marquardt wird in den nächſten Tagen mit
ih

artigen Organiſation hervortreten ; die Juniorenabi⸗

Führung ⸗des Herrn Prof . Bühn hat ſich ſchon konſtituiert .

Bevölkerung über ſportliche Ereigniſſe und über die im Verein ga⸗

leiſtete Arbeit aufzuklären , wird mit zu der Aufgabe der Preſſe⸗
kommiſſion gehören , deren Leitung Herr Prof . Dr . Streibich

übernommen hat .
Vinterſport .

dt . Folgende winterſportliche Veranſtaltungen ſind

Schwarzwald für die Saiſon 1910 —41 vorgeſchen :
Dezember : Skikurs auf dem Kandel ( Berauſtalte .
Manunheim des Skiklubs Schwarzwald 5 bis ?Jau
auf dem Kniebis ( Akademiſcher Schueeſchuhverein Tübin

Januar Skiwettläufe in Schonach ( Verauſtalter :
gruppen des Skiklubs Schwarzwald : Jurtwangen , Schonach,
wald , Triberg ) : 7. Jannar : Skiwettläufe in Saſg ( Ver uſtalte
klub Saig ) , 14. Jan . : Skiwettläufe in Titiſec [ Verauſtalter : 28

ſportverein Titiſeef ; 15. Jauuar : Skiwettläuſe Hinterzarten

anſtalter : Ortsgruppe Freiburg des Stiklubs Schwarzwald !

ildbald⸗Hoß⸗des Skiklubs Schwarzwald ) ; 28. Januar : Skiwettläufe altSkiklubsVeranſtalter : Ortsgruppe Pforzheim des
bis 11. Jebruar : Skiwettläufe auf dem 3 eldberg

( Veranſtalter : Skiklub Schwarzwald , vereinigte Ortsgruppen⸗ 18. bis

20. Februar : Skikurs in Wildbad ( Verauſtalter : Ortsgruppe Pforz⸗

heim des Skiklubs Schwarzwald ! ) .
* Die Eishockeymeiſterſchaft von Frankreich gelangt am 13.

Januar in Chamonix zum Auskrag .
Raufmannsgericht Mannheim .

Borſitzender : Stadtrechtsrat Dr . Mo er icke .

Der Handlungsgehilfe k. K. war vom 1. Oktober 1909 bis

—

Ntlr .

28. Juli 1911 bei der Firma J . u. St . , Drogen , Chemikalien
und Materialwaren en gros hier als Magaziner in Stellung .
Er hatte einen ſchriftlichen Anſtellungsvertrag , wonach er die

Verpflichtung übernommen hatte , innerhalb 3 Jahren nach ſeinem
Austritt zus dem Geſchäft der Firma J . u. St . für kein Engros⸗
geſchäft , das die Artikel der Firma J . u. St . ganz oder teilweiſe

führt und das in oder ſüdlich der Linie Trier , Mainz , Frankfurt
bis Hof in Bahern liegt , direlt oder indirekt tätig zu ſein . Am
28. Juli 1911 wurde er wegen Unregelmäßigkeiten ohne Ein⸗

haltung der Kündigungsf
d. J . bei der Firma Groſch , Linz u. Co. hier ein , die die ſchärfſte
Konkurrenz der Klägerin iſt . Die Firma J . u. St . erhob nun
beim Kaufmannsgericht Klage gegen K. und beantragte , dem Be⸗

klagten zu unterſagen ,vom 28. Juli 1911 ab auf die Dauer von
3 Jahren in einem Engrosgeſchäft , das die Artikel der Klägerin
3

Mainz , Frankſurt bis Hof liegt , direkt oder indirekt tätig zu ſeini i
Jeiner Haftſtrafe von 14 Tagen für jeden

rhandlung . Ferner beantragte ſie den Beklaopten
zu verurteilen , ſeine Stellung bei der Firma Groſch , Linz u. Co.
ſofort aufzugeben . Die Klägerin behauptet , daß der Beklagte
gegen die Konkurrenzklauſel verſtoßen habe und ſie ſei durch das
Verhalten des Beklagten ſchwer geſchädigt , da dieſer ſeine Kennt⸗
niſſe über Kunden , Preiſe und Bezugsquellen dey Klägerin nun⸗
mehr zu Gunſten dieſer Firma berwenden könne und auch ver⸗
wende . ie Anordnung einer Geldſtrafe ſei nicht am Plaßze , weil

vermutlich die Firma n. Eo. , um ſich die wertyolle
Kraft zu erhalten , dem in die Geldſtrafe bezahlen werde ,
der Beklagte auch vermöglich ſei .

Der Bellagte hatte Klagzabbeiſung beankragt . Er gab zwar
zu, daß er die Verpflichtung des Konkurrenzverbots eingegangen
ſei und daß die 5 röſch , Linz u. Co. eine Könkurrentin der
Klägerin ſei . Er wegen auch nicht gleich bei ſeinem Aus⸗
tritt bei der Klägerin bei dieſer Firma eingelreien , ſondern erſt
nachdem ſeine Bemübungen , anderwärts Arbeit zu finden , meh⸗
rere Wochen lang erft geweſen ſeien . Das Kaufmannsgericht
erließ unterm 10. November d. J . folgendes Urteil : Der Be⸗
klagte wird unter Androhung einer Geldſtrafe bis zu 500 M. oder
einer Haftſtrafe bis zu 14 Tagen für jeden Einzelfall des Zu⸗
widerhandelns verurteilt , in keinem Engrosgeſchäft , das die
Arxtikel der Klägerin ganz oder überwiegend führt und daher
als Konkurrenzgeſchäft zu betrachten iſt , und das in oder ſüdlich
der Linie Trier , Mainz , Frankfurt bis Hof in Bahern liegt ,
direkt oder indirekt tätig zu ſein Er wird bei Androhung der⸗
ſelben Strafe weiter verurteilt , ſeine Stellung bei der Firma
Groſch , Linz u. Co . in Mannheim ſbfort aufzugeben .

Das Gericht begründete dieſes Urteil wie folgt : Da die Ver⸗
einbarung der Konkurrenzllarſel vom Beklagten zugegeben wurde ,
hatte das Gericht nur zu prüfen , ob etwa die Vereinbarung ſür
den Handlungsgehilfen inſoweit unverbindlich ſei , als die Be⸗
ſchränkung zeitlich , örtlich und ſachlich die Grenzen überſchreitet ,
durch die eine unbillige Erſchwerung des Fortkommens des Be⸗

klagten ausgeſchloſſen wird . In zeitlicher Hinſicht iſt das nach
Anſicht des Gerichts nicht der Fall , da die Dauer von 3 Jahren
Als pielfach üblich anzufehen and nicht zu beanſtanden iſt . Auch
örtlich geht die Konkurrenzklauſel über das normale Maß nicht
hinaus , da dem Kläger zu ſeiner Betätigung in den 3 Jahren

Norddeutſchland freiſteht . Und ſchließlich überſchreitet die
rrenzklauſel auch ſachlich nicht die zuläſſigen Grenzen in⸗

ſoweit , als dem Beklagten verboten iſt , in ein Engrosgeſchäft , das
die Artikel der Klägerin ganz führt , einzutreten . Nur die Aus⸗

del ung des Verbots auch für ſolche Engrosgeſchäfte . die di⸗
Artikel der Klägerin nur teilweiſe führen , erſchten dem Gericht
als über die Grenzen des Zuläſſigen hinaus . Das Verbot darf

ſich sielmehr nur auf ſolche Engrosgeſchäfte beziehen , die die Ar⸗
likel der Klägerin überwiegend führen und deswegen als Fon⸗
kurrenzgeſchäfte zu betrachten ſind . In dieſer geänderten Faſſung
aber beſteht die Konkurrenzklauſel zu Recht . Die Beſchränkung
der Strafe auf eine Haftſtrafe , wie ſie die Klägerin brantragte ,
erſchien jedoch dem Gericht nicht angemeſſen .

Letzte Nachrichtenund Telegramme .
Wiener⸗Neuſtadt , 20 . Nov . Der Flieger Mosca⸗

Trieſt , der heute als Paſſagier an einem Fluge des Ober⸗

leutnants Nittner teilnahm , iſt infolge brüsker Landung des
Flugzeugs aus dem Sitz 15 Schritte weit fortgeſchleudert wor⸗
den und blieb ſofort tot . Nittner wurde verletzt .

* Paris , 30. Nov . Die von dem Deputierten Lucien
Hubert in einer Vereinsſitzung gegebene Anxegung , über das
deutſch⸗franzöſiſche Ablommen ohne jede Erörterung abzuſtim⸗
men , da die Kammer bei der Interpellaliousdebatte über die
außere Politil das Recht der ̃eberwachung und Kritik ausüben
könne , hat , wie derlauiet , lebhaften Anklang gefunden . Namenk⸗
lich in oppſitionellen Kreiſen hit man der Idee Huberis zuge⸗
ſtimmt .

Frankreich und Nußland .
5

keitsaktes z , da die Tatſache , daß er ſich nach derUni i
⸗ſronzöſiſchen Abkommens und nach der

n Augenblick vollzieht , wo im franzöſiſchen
über die änßere Politif eröffnet wird , ge⸗

and die Bedeutung dieſes Beſuches zu

Der deutſch⸗franzöſiſche Verlrag .

Paris , 39. Nov . In dem Kammerausſchuß zir auswärtige

Berichtes . Ein Blatt erzählt , der

drückung aller eingehenden Dar⸗

rochen , ſodaß Long ausgerufen
n, dann werden ſchließlich nur die

0 In der Tat beſteht der Bericht nunmehr

lediglich aus einem einſachen Kommentar der einzeinen Artikel

des Abkommens . Er wird vorausſichtlich Freitag oder Sonntag

zur Verteilung gelangen .

Nov . Im Palais Bourbon macht ſich eine

lünnng dahin bemerkbar , der Ratifizierung
des deutſch⸗franzöſiſchen Abkommens keine Debatte voran⸗

gehen zu laſſen . Jaures , Graf Mun und andere Perſönlich⸗
keiten ind der Meinung , das Parlament würde ſich durch eine

Kundgebung dieſer Art Ehre erwerben , indem es eine natio⸗
nale Einmütigkeit bekunde . Es ſolle jedoch jeder die

Freiheit behalten , dem Abkommen zuzuſtimmen , es abzulehnen
oder der Abſtimmung ſich zu enthalten , da ohnedies die Rati⸗

fizierung zweifellos erfolgen werde . Andererſeits ſoll die Kam⸗
mer unmittelbar nach der Ratifizierung über die auswärtige
Politik beraten , um dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter
des Aeußern Gelegenheit zu geben , alle zweckmäßigen Erläute⸗
rungen zu machen und um der Kammer Gelegenheit zu geben ,
durch eine Tagesordnung die Kabinettsakte zu billigen oder zu
mißbilligen .

riſt entloſſen und trat dann im Oktober

Sein Name gibt ohne weiteres die Bürgſchaft des Geſchmackv

Berliner Drahtbericht .
Der Kampf in der Metallinduſtrie .

J Berlin , 30. Novpbr . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Die Einigungsverhandlungen in der Berliner Metallinduſtrie
ſind auch im Laufe des geſtrigen Tages noch nicht endgültig zum

„ Abſchluß gekommen . Die Verhandlungen hatten zwiſchen den
Mitgliedern des Berliner Metallinduſtriellen⸗Lerbandes und
den Delegierten des Metallarbeiter⸗Verbandes zu einer Einigung
geführt , ſodaß die für geſtern in Ausſicht genommene Aus⸗

ſperrung von 60 Prozent aller Metallarbeiter unterbleiben ſoll .
Die Vertreter des Metallarbeiter⸗Verbandes legten nunmehr
geſtern abend in mehreren Verſammlungen die Einigungsvor⸗
ſchläge vor . Zu einer definitiven Beſchlußfaſſung kam es in⸗
deſſen nicht . 25

Beſprechungen , die ſtreng vertraulich waren , wurden ver⸗
tagt und ſollen heute fortgeſetzt werden . Da , wie verlautet , die
Stimmung verſöhnlich iſt , ſo darf man wohl damit rechnen ,
daß noch in letzter Stunde von einer Ausſperrung Abſtand g
nommen wird .

Rußland und Perſien .

! Berlin , 30. Novbr . ( Von unſerem Berliner Burea
Aus Teheran wird gemeldet : Morazez⸗Ul⸗Mulk , der ehemalige
Siegelbewahrer des Exſchahs Mohammed Ali wurde geſtern nach⸗
mittag von einem Freiheitskämpfer zu Pferde auf offener Straße
erſchoſſen . Der Täter iſt enkommen . Es heißt , daß die An⸗
hänger Mohammeds ſehr rührig ſind . Die europäiſchem Poſten
ſind bei Mirabad von Bachtiaren überfallen worden . Zwiſchel
perſiſchen Gendarmen und den unpopulären , weil von Ruſſen aus⸗
gebildeten Koſaken kam es vorgeſtern im Baſar beim Brotkauf
zu ernſten Zwiſtigkeiten , wobei ein Gendarm erſchoſſen wurd
Die Gendarmen umlauerten geſtern die Koſakenkaſerne und ma
befürchtet bei der großen Erregung einen neuen Angriff . Der
Zwiſt ſcheint indeſſen beigelegt zu ſein . Angeblich nahm der
Streik ſeinen Anfang wegen ungeniesbaren Brotes , das eine
Koſaken verkauft wurde . Dabei ſoll in der Stadt genügend Ge⸗
treide vorhanden ſein . Man iſt überzeugt , daß gewiſſe Kreiſe ge
waltſame Unruhen herporrufen wollen . 05

Londoner Geldmarkt .

( Von unſerm Londoner Mitarbeiter ) .

Die etwas größeren Anſprüche , die durch die ſüdnigeriſche und
chileniſche Anleihe an Lombard Street geſtellt wurden , haben der
Theorie , daß der Markt nicht überreichlich mit Mitteln verſehen iſt,
die niedrigen Geldeinſätze vielmehr in der Hauptſache nur eine Jo
des geringfügigen Kapitalbedarfes ſind , Recht gegeben . Innerd
weniger Tage befeſtigte ſich die Rate für Taggelder von 1½ Prozen
auf 24 —9 Prozent , doch hat dazu die Nähe des Ültimos das ihre bei
getragen . Die Guthaben des Marktes bei der Bank von England
ſind nach dem letzten Wochenausweis um Eſtr . 1 780 000 auf unter
Eſtr . 40 000 000 zurückgegangen und es hat den Anſchein , als wenn di
Periode billigen Geldſtandes ihr Ende erreicht hätte . Der Status de
Bank von England iſt zwar ein kräftiger und die Regierungsguthab
haben eine Höhe erreicht , die die Hoffnung auf größere Auszahlung
an den Markt berechtigt erſcheinen läßt . Ein günſtiges Symp
bildet hingegen die Verſchiebung der kontinentalen Wechſelrate
das Aufhören der ausländiſchen Goldnachfrage . Die Bank von G
land hat den größten Teil des angebotenen Barrengeldes au ſich zt
bringen vermocht und für den Moment iſt eine Erhöhung der Ban
rate durch die Verknappung der Mittel des offenen Marktes nicht zu
beſorgen . Wie ſehr Lombard Street von Mitteln entblößt ift , ergib
ſich daraus , daß beim Zentralinſtitut Darlehen aufgenommen wer
mußten . Die Diskontſätze haben ſich um 6 —4 Prozent befeſtigt

Dreiprozentpapiere notieren jetzt 3 % Prozent .

Srankfurter Abendbörſe .
Frankfurt , 29. Nou . Umſätze bis 6½% Uhr abends . g.

attien 204½ bz. , Diskonto⸗Kommandit 193½8 bz . . ,
Bank 26876 bz Sdner Bauk 15 160¼½ bz . , Berl . Hand
ſchaft 170½ —171 % bz . , Nationalbank f. D. 1287½ bz. ult . , 128 . 50

Mitteldeutſche Krebitbant 121 . 90 bz. . , Commerz⸗ u. Disc . ⸗B. 11
118 bz. G. ult . , 117,0 bz. G. ept .

Staatsbahn 1567 bz. , Lombarden 19 bz. ,
103,60 bz. ept .

South Weſt Afric , 158½ bz. G. ept .
Hamburg⸗Amerik . Paket 140 ——140 bz. ult . , 139,60 b

Nordd . Lloyd 104 % bz. „103,90 bz. G. cpt .
Zproz . Buenos Air
Gelſenkirchen 1955 . —

Baltimore

Hoch⸗ u.
108,50 bz. , Mannesmaun⸗Röhreuw . 216 bz. , Alkalt Weſteregeln
bz. . , Siegener Eiſenkonſtr . 195,40 bz. . , D. Verlagsanſtalt
bz. . , Bad . Auilin 507 bz. . , Scheideanſtalt 100er 812 bz. . ,H
Farbw . 554 bz. . , Holzverkohlung 281,75 Dz. . , Maſchinenſ . Dür!
474,50 bz. , Farbwerke Mühlheim 81 bz. . , Waggonf . Juchs ( Hei
164 bz. . , Lothr . Zement 135,50 ö6z. G.

Bad . Zuckerfabrik 203 bz. . , Zuckerfabrik Fraukenthal 455
Rütgerswerke 197 bz. . , Ablerwerke Kleyer 449 bz. . ,
Brauerei 200,70 bz. . , Zementwerke Heidelberg 167 bz. G .

Geſchäftliches .
Eine muſikaliſche Gabe für jede Familie ! „ Sang und Klang

19. und 20. Jahrhundert . “ Von dem ſo überaus beliebten mu
ziſchen Sammelwerk erſchien — von vielen bereits im vergan
Jahre ſehnſüchtig erwartet — ſoeben ein neuer , der 6. Band . Würdig
reiht er ſich ſeinen Vorgängern an und dem außerordentlich g⸗
diegenen Inhalte iſt es anzumerken , daß die Verlagsbuchhandlt
leine Opfer ſcheute , allen Anſprüchen vollauf zu genügen , Daß B
ſtreben , die Pflege wirklich guter Muſik im Kreiſe der Familie
fördern , iſt auch diesmal in ansgezeichneter Weiſe gelungen .
zum wenigſten iſt es ſeinem Herausgeber , dem genialen Schöpfer v

änſel und Gretel “ : Profeſſor E. Humperdinck zu Wa
Edlen . Ohne das Volkstümliche auszuſchalten , ſoll doch „Sang und
Klang ( ein „muſtkaliſches Hausbuch ber Familie “ bilden . Getreu dem
Grundſatze nicht allein einigen wenigen , ſondern allen Muſikfreunden
von Geſchmack zu dienen und daher auch alles Wortloſe auszuſcheiden ,
bringt dieſer Band im ganzen 93 Klavierſtücke und Lieder . Hierr
ſind 26 der Klaſſiſchen und Salonmuſik , 20 der Oper , 24 der Oper⸗
und dem Tanz , 23 dem Lied gewidmet . Näheres aus dem reichen
halt iſt aus dem unſerer heutigen Nummer beiliegenden

Prof

erſichtlich . Berüctſichtigt man , daß der Einzelkaufpreis der in
„

und Klang “ enthaltenen Muſikſtücke über 700 beträgt ,ſo muß
Preis der Sammlung ( 12 / pro Band!] als ein äußerſt niedriger
zeichnet werden . Die allgemeine Ausſtattung des neuen

Bandes

wie diejenige ber bisher erſchienenen Bände eine mußergül
beſonders gilt diesauch von dem ſchönen , großen und klaren Ne
bild und dem als Einleitung mit Portraits geſchmückten biographiſ
Teil . So möge denn auch dieſer neue 6. Band in den vielen tauf
zon Familien mit Freude aufgenommen werden als getreuer m
liſcher Freund und Kamerad . Welcher Beliebheit ſich ſeine Vorg⸗
erfrenen , beweiſt am beſten die bisherige Verbreitung von
500 Oom Bänden . Die Buchhaudlung Karl Block in Breslan ,
ſowohl das komplette Werk ( beſtehend aus ſämtlichen 6 Bänden ) , wi
auch einzelne Bände zum Originalpreiſe vollſtändia franko gegen fehr
begueme monatliche Teilzahlungen . Auch hierüber iſt alles Nähere
aus dem beiliegenden intereſſanten Proſpekt erſichtlich , auf den wir
unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen .

2
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Dolkswirtschaft .
Zellſtoffabrik Waldhof .

5
Von der Zellſtoffabrik Waldhof wird uns geſchrie⸗

5
ben : „ Auf verſchiedene , an uns geſtellte Anzragen teilen wir mit ,

daß die Reſultate des laufenden Geſchäftsjahres , ſoweit ſie bis

jetzt feſtſtehen , günſtiger ſind , wie in der entſprechenden Zeit
des Vorjahres . Falls nicht unvorherzuſehende Umſtände eintreten ,

glauben wir — ſelbſtverſtändlich unverbindlich und unter den bei

Schätzungen üblichen Vorbehalten — jetzt ſchon anzeben zu

können , daß die Dividende für das Jahr 1911 , bei etwas

beſſeren Geſamterträgniſſen , diegleiche ſein wird , wie im

Borjahr . ( Im Vorjahre wurden 15 Proz . verteilt . D. Red . )

Wergerſche Brauerei . ⸗G. in Worms .

Nach dem Bericht des Vorſtandes ſtieg im abgelaufenen Jahr der
Bierabſatz auf 135 950 Hektol . (i. B. 118 300 Hektol . ) . Der Erlös aus

Bier betrug 2 527 620 / gegen 2130 699 i. V. Nach Abſchreibungen
von 159 078 , ( 159 000 auf Anlagen und von 47 404 ½ ( 8429 auf

Außenſtände verbleiben einſchließlich 16955 % ( 15 986 ¼
214 901 Reingewinn gegen vorjährige 90 859 J/ , woraus be⸗

kanntlich 4 Proz . (3 Proz . ] Dividende verteilt werden ſollen .
Der Vortrag erhöht ſich auf 68 260 , ( 16 955 ½/) . Die Bilanz ver⸗
zeichnet 944 80 % (1 074 648 ) Kreditoren und 120000 , ( 90 520 ½
geſtundete Brauſteuer , andererſeits 69 256 / ( 65 782 / ] Kaſſa , Wechſel

und Effekten , 1081 467 ½ (1 105 465 % Aktiv⸗Hypotheken , 194 150 ¼
( 210 282 %) Darlehen und 675 111 ¼ ( 603 406 % diverſe Debitoren .

Vorräte ſind mit 313 147 / ( 366 108 % bewertet . Immobilien werden
in einer Poſt mit 4 466 062 / (4 400 190 / ) aufgeführt ; über einen
Zugang von 110 984 %/ macht der Bericht keine Angaben . Die Sypo⸗

hekſchuld beträgt 1 888 487 ½ (1 848 690 ] . Für das neue Jahr
glaubt die Verwaltung trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterlal⸗

preiſe wieder ein befriedigendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu dürfen
— —

Mainzer Aktienbrauerei
Aktienbrauerei in Mainz
bungen und Rücklagen (i. 2 hreibungen auf

ind 58 000 / auf Außenſtände ſowie 45000 %½ Rückſtellung
rederekonto ) die Erhöhung der Dividende von 9 auf 10 P

Felten u . Guilleaume , Carlswerk . ⸗
Gegenüber der Nachricht , daß die Firma Jelten u. Guilleaume ,

Tlswerk . ⸗G. in Mülheim , mit einem andern Unternehmen
zuletzt wurde Fried . Krupp genannt ) in Unterhandlung ſtehe ,

fährt die „ Köln . Ztg . “ aus zuverläſſiger Quelle , daß alle der⸗

tigen Nachrichten als Erfindungen zu bezeichnen ſeien .

Die Rheiniſche Velvetfabrik in Neerſen ſchlägt lt . „ Niederrh .

Volksztg . “für ihr erſtes Geſchäftsjahr 8 Proz . Dividende vor .

Konkurs einer Stuttgarter Möbelfabrik . Die Firma Gerſon und
Wolff G. m. b. H. in Stuttgart ( Möbelfabrikf iſt in Konkurs geraten .
Der Bageriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank in München , iſt

le Erlaubnis zur Ausgabe von weiteten 25 Mill . Mk. aproz . unver⸗
osbarer Hypotheken⸗Obligationen erteilt worden .

Augsburger Buntweberei vorm . L. A. Niebinger in Augsburg .
Die Generalverſammlung am 29. November genehmigte einſtimmig

ie Vorſchläge der Verwaltung , wonach eine Dividende von 8
rozent gleich 160 / pro Aktien ſofort zur Auszahlung gelangt . Die
usſichten wurden als günſtig bezeichnet .

Im Konkurs der Vereinsbank Fraulfurt a . O. ſoll eine

eue Abnahme des Offenbarungseides der Liguidatoren
ind Direktoren auf Betre

ſtattfinden .
* *
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Welegrapßiſuſe Rürſen⸗Ferichte .
[ ( Privaltelegramm des General⸗Anzeigers .

Londion , 29. Nov . Welzen ſchwimmend : ſchwächer auf

ünſtige Ernte⸗ und Wetterberichte von Argentinten . Mais ſchwim⸗

tend : ruhig bei kleinem Handel . Gerſte ſchwimmend : feſt , Ver⸗

äuſer reſexrviert . Hafer ſchwimmend : ruhig , Käufer reſerviert .

Newyork , 29. Nov . Kaffee lag anfangs feſter auf an⸗
egende Kabelberichte aus Frankreich und Käufe einiger Intereſſenten .
päterhin abgeſchwächt , gegen Schluß aber wieder befeſtigt auf neuer⸗

iche Deckungen der Baiſſiers . Schluß ſtetig , Baumwolle . Bei
ffnung des heutigen Marktes geſtaltete ſich die Tendenz als feſt .

Verkehr neigte die Preisbewegung nach unten . Schluß
uhig .

Nrodmnkte .
New⸗erk 25 . Novbr

Kurs vom 28 . 29 . Kurs vom 28 . 20,

gumſp . atl . Hafen 38 000 41 %% Schm . ( Roh .u. Br. ) . 70 . 70˙
„

atl . Golfh . 52 . 000 42 %6Schmalz ( Wilco ) . 70 . 70„
im Innern 34 . 000 37 . 00 Talg prima Citg 7 11 6 7 /

xp. n.
14 . 000 80 . 00% Zacken Muskov. de . 58 . 56

Gep .u. Konk. 23 . 000 12 . 00RaffeestioNRo .7lek . 1444 15 . —
aumwolle loko . 30 . 30ſ do. Dezb . 14 . 89 14 . 34

. 05 — . do . Januar 14 . 60 156. 95

. 09 . 06] do. Jebeuar 14 . — 13 . 85

. 85 . 81] do. Mär : 13 . 90 13 . 61

. 90 8860 do. April 13 . 60 13 . 54

. 96 . 90] do. Mat 18 . 52 13 . 48
. — . 980 do. Junt 18 . 45 136. 46
. 02 . 95 do. Juli 13 . 45 13 . 45
. 05 . 98] do. Auguſt 18 . 45 13 . 44

— — — . do . Sept . 18 . 45 18 . 43
do. Okt . 13 . 44 13 . 43

9 % 9 ½ do, Novbr —. —
15 . 96 . 92JWeiz . ged. Wintelkt . 97 ½ 97 ½

bo . per März . 07 . 038] do. Dez . 97 1 97 —

ol , raf . Caſes . 85 . 85 do . Mat 102 * 102 ¼
9. do . Jult — 98 %v

Ho 785 . 35 Prais Dez . — 2 —
do . Mai — —

. 85 . 35[ Mahl Sp. Weeleare . 05 4,05
180 . 30 [ Getreidefrachtnach

48 — 48 % Liverpool
45 45 ½% do. London 3 3

. 35 . 40] do. Antwerp . 8 N¹ 3 9.
do. Rotterdam 6 — 7 —

teago , 29 . Novbr . Nachm . 5 Uhr . 8
0

Kurs vom 28 . 29 .

98 %/ % 98 / Leinſgat Dez . 194 — 193 —
98 „ % 99 — Schmalz Dez. . — . 07

95 /½. 98 „ Jan . . 17 9127
— — 66 — „ Mat 945 . 52

52 % 84 ½ Pork Nsv . 15 . 97 16 . 15
68

16,40 16 . 69
16 . 50 16 . 70

812 —. —
888 . 47

. 62 . . 75

Dunten Amterliaper Jan.
e bdbel Febr⸗

Vortrag

Neuß , 29 . Nophr . Fruchtmarkt . Weizen neuer La. 21 . — II -
20 . —, IIIa . —. — Mk Roggen neuer La. 16 . 80 , IIa . 15 . 80 , IIIa
N Mk. Hafer alter Ja . 17 . 00 Mk. , IIa . 16 . — Mk. Rüböl 65 .
faßweiſe 67 . —, gereinigtes Oel 68 . — Mk. für 100 Kilo . Heu . 70
bis . 20 Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mk.
für 1000 Kilo . Kleie . 20 Mk.

„ Köln , 29. Novbr . Rüböl in Poſten von 5000 kg 69 . —
Nov . 66 . — . , 65 . 50 .

Rotterdam , 29 . Nov .
Margarine : feſt .

Ritbenzucker , Ifd . Sicht fl. 18 . ½ Margarine prima amer . 68 . —
Zinn . Banka prompt fl . 119 ½, Gutora Java⸗Kaffeeloc 39 ½

5
Hamburg , 29. Nov . Kaffee goodd average santes —. —, per

kov. —. —, per Dez . 68 —, per März 68 ½, per Ma 68 —. Sal⸗
peter ſtet . . 80 —, Febr . ⸗März 10 . 02½ , per Mai . 90 —.

Liverpool , 29 . Nov . Baumwollenmarkt . Schluß⸗Notler⸗
ungen . Es notieren Middl . amerikan . . 11 — per Nov . . 02 —, per
Sept . ⸗Okt . —. —, p Oklt . ⸗Nov. . 00—, p. Nov . ⸗Dez . . 81½ per Den⸗
Jan . . 91 —, per Jan . ⸗Febr . . 93 —, per Febr . ⸗März . 95½ per März⸗
April . 96½ , per April⸗Maf . 98½, per Mai⸗Juni . 01 —, per Juni⸗
Juli . 03 —, Juli⸗Aug . . 04 —.

GEiſen und Metalle .

Kaffee : feſt . Zucker : feſt . Zinn : ruh .

Fondon , 29. Nov . ( Schluß ) . Kupfer ſtetig , per Kaſſa 59 . 00 . 0,
3 Mon. 59. 15. 0, Zinn ſtette , per Kaſſa 201 . 10 . , 3 Mon . 192 . 00 , Blei
ſpaniſch , träge , 15 . 17 . 06 , engliſch
26 . 15 . 0 Spezial⸗Marken 27 . 05 . 0

Glasgow , 29. Nov . Roheiſen , ruhig , Middlesborough war⸗
rants , per Kaſſa 47/5 ½ per Monat 47/9 .

Amſterdam , 29 . Nov . Baneg⸗Zinn
Auktion 117¾ .

Newyork , 29. Nov .

16,03 . 9, Zin ! ruhie , gewöhnl . Marken

Tendenz : ſeſt , ſoco 120 —

Heute Vor Kurs

Kupfer Superior Ingots vorrätig 1275/1808127½307
Ziun & 2 4J43½635 4520½538
Ro h⸗

Nr . 2 p. Tonne 15 —/152515/ö1525
Stahl 111. 17

iben des Generalſekretärs Cohen am

. Dezet Nals mit Sonnenſchein ,

Schiffahrts⸗Nachrichte
NNe 8 5
Mannheimer Bafenverkehr .

nbezirk Nr . 1.
8 Ang November .

retzel „ Trinitas “ von Rotterdam , Dz. Holz u. Getreide .
Kühnle „ Helvetia “ von Notterdam , 7000 Dz. treide .
Moritz Caroline “ von Rotterdam , 6850 Dz. Getreide .
Krück „ Prinz Wilh . v. Heſſen “ von Uerdingen , 5200 Dz. Stückgut .
Weber „ Fendel 52 “ von Antwerpeu , 8510 Dz . Getreide u. Stückgut .
Kaſſel „ Egan 17“ von Rotterdam , 1750 Dz. Stückgut .
Reibel „ Anna “ von Rotterdam , 10 460 Dz . Getreide u. Stückgut .
Heis „ Caroline “ von Rotterdam , 4015 Dz. Getreide u. Stückguk .
Dekker „ Fendel 61“ von Rotterdam , 6400 Dz. Getreide u. Stückgut .

Haſenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 28. November .

Hch. Neuer „ R. A. Weber “ von Jagſtfeld , 694 Dz. Salz .
Ph. Enges „ Jakoba “ von Jagſtfeld , 725 Dz. Salz . 5
Frz . Pickhmann „Holtz u. Willemſen “ , v. Uerdingen 300 Dz . Leiumehl .
Ph . Zimmermann „ Luiſe “ von Jagſtfeld , 946 Dz . Salz .

Hafenbezirt Nr . 3.
Angekommen am 28. November . 95

Ernſt „ Dr . Otto Wagner “ von Nuhrort , 4006 Dz . Eiſenwaren .
Gerlach „ Mannheim 28 “ von Amſterdam , 6000 Dz . Stückgut .
Heiberg „ Niederrhein 16 “ von Ruhrort , 5500 Dz . Kohlen .

Hafenhezirk Nr . 5.
Angekommen am 29. November .

Borgards „ Kathorina “ von Homberg , 4000 Dz . Kohlen .
Auügspurger „ Wilhelm “ von Ruhrort , 2280 Dz . Kohlen .85

Hafenbezirk Nr . 6 .
Angekommen am 28. November .

Karl Baudenbach „ Mina “ von Jagſtfeld , 800 Dz . Steinſalz .
Karl Böhringer „ Kätchen “ von Heilbronn , 600 Dz. Steinſalz .
Hch. Knaub „ K. Bohrmann “ von Heilbronn , 703 Dz . Steiuſalz .
Jak . Neuer „ Alb . Münzing “ von Hochhauſen , 800 Dz . Gips .
Friedr , Kehl „ Gerir , Johanna “ von Amöneburg , 1500 Dz . Zement .

4 Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 28. November .

Hch, Schürings „ T. Schürmann S. 25“ von Homberg , 9900 Dz . Kohlen .
Joh . Keller „ Sirius “ von Rotterdam , 8250 Dz. Holz .
Joh . Moray „ Vereinig . 47 “ von Notterdam , 10 380 Dz . Getr . u. Holz .
Ant . Leineweber „ Köln 48“ pon Rotterdam , 700 Dz . Stückgut .
Ant , Krapp „ Fahrwohl “ von Rotterdam , 8000 Dz . Getreide .

„ Kronprinzeſſin von Preußen “ von Ruhrort , 4150 Dz .
Lohlen .
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Wafferſtandsnachrichten im Monat November .
Pegelſtationen Datum

nom Rhein : 25 . 28. 22. 23. 29. 20 . Demerkungen

* Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
— —

Da der

Luftwirbel in der Hauptſache wieder nördlich von uns vorüber⸗

zieht , dringt der Hochdruck aus dem Oſten neuerdings nach Süd⸗

deutſchland vor . Für Freitag und Samstag iſt aber noch vielfach
trübes , wenn auch trockenes und kaltes Wetter zu erwarten .

Witterungs⸗Bericht
Fbermittelt von der Amtlichen Auskunftsſtelle der Schwekzeriſchez
Bundesbahnen im Internationalen öffentlichen Verlehrsburenn

Berlin . , Unter den Linden 14

am 29 . Nov . 1911 um 7 Uhr morgens .
— — — —

5
der Tempe⸗

Stationen . Stationen ratur Witterungsverhältniſſe
lber Meer Celſius *

280 Baſel 6 bedeckt , windſtill
543 Bern 3 etwas bewölkt , windſtill
587 Cbur 8 ſehr ſchön , wind ſtill

1543 Davos 0 7 15 2
632 Freiburg 5 bedeckt , windſtill
394 Genf 7 15
475 [ Glarus —1 neblig , windſtill

1109 Göſchenen 5 ſehr chön , Föhn
566 Interlaten 4 fehr ſchön , windſtill
995 La Chaux⸗de⸗Fonds 2 5 5 5
450 Laufanne 8 bedeckt , windſtill
208 ocarno 9 5 75
338 Lugano 9 bedeckt , windſtill
439 Luzern 3 5 5
398 [ Montreux 9 hbedeckt, windſtill
482 Neuchätel 7 3 0
505 Raga : 4 neblig , windſtill
6763 St . Gallen 2 ſehr ſchön , winbſtill

1856 ⁴St. Moritz ( Engadin ) 2 etwas bewölkt , windſtill
407 Schaffhauſen 4 bedeckt , windſtill
537 Siere 0 ſehr ſchön , windſtill
562 Thun 2 5 85 3
389 Veyey 9fetwas bewölkt , windſtill

1609 Zermatt
410 Zürich 4 neblig , windſtill

Veranszwortl :
Für Politik : De . Fritz Goldenlaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Fulins Witte :
für Lokales , Provinztelles und Gerichtszeitung : Richard Schönfeldet
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frauz Kircher

für den Inſeratentell uns Weſchnittrchest ri Ness .
Dund und Vertag des Or . Haas chen Nidvutunei , G. . B. G

Direktor : Eruſt Müller .

b
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tter gebt Kindern
An dler Emtwieklung von Zeit zu Zeit BITLOSON . 1

WErhältlich in Apotheken , Drogerien uſw . das Paket cg. ½ Kilo 3 Mk . 4
55

Oeffentliche Verſteigerung .
Freitag , den 1. Dezember 1911 , nachm .

2 Uhr werde ich im Pfandlokal O 6 , 2 dahier
im Auftrage des Konkursverwalters Herrn Rechts⸗
auwalt Dr . Frantz , dahier die zür Konkurs⸗

miaſſe des Piandhändlers Ferdinand Köhler
in Mannheim gehörigen Gegenſtände öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern :

4 vollſtändig neue Pianos , ſowie ein
neuer Flügel , ſerner 5 Oberdecken , eine
Flügeldecke , 3 Drehſtühle und 5 Reklame⸗
bilder . 8342

*Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt .

Mannheim , den 30. November 1911 .

Weber , Gerichtsvollzieher .

Bonſſam
Maldsbut
Hüningen ! )
Sehl !
Lanterburg
Magau
Sevmersheim
Maungeim
Mainz
Bungen
Naub .
Hoblenz
Salun
Nugvort

vonn Neckar : 6
Maundeimm 2,86 2,86 2,75 2,70 2,65 2,58
Heildronn . 0,66 0,66 0,60 0,75 0,67 0,55

Weſtwind Bedeckt , ＋ 25 C.

1,08 1,08 . 07 Abds , 6 Uhr
2,02 2,02 2,02 1,

1

22*3:
. 56 3,56 3,58 3,50 8,48 3,41 2 Uhr

. 85 2,85
0,55 0,49

2,76
0,47

2,72 2,64 2,57
0,45 0,44 . - F. 12 Uhr

1,60 1,60
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—D 1
67 1,67

J1,16 2,87

. 61

2,45 2,04 . 88

8

Witevungsbeobachtuug der meteorologiſchen Station
5 Manußheim .

Zemerk⸗
Datun

ungen
Zeit

g

Barometer⸗LuftſeuchtigtProzentWinbrichtungund

Stärke
(Io⸗theilig).Nieber⸗ſchlagsmenge

Liter

per

qm

49 . Nov . Morg . 7d763,3 ſtill

ſtill

ſtill

NNW ' 2

20 Mittg . 25/764,8

Abds . 9766,3

0, „30, Nov . 7589766 ,

Höchſte Tempergtur den 29 . November . 5e,
Viefſte vom 29,/30 . Nov . 5,00

—

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage im

Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Welter⸗Dienſtes .
( Nachdruck verboten . )

ſtarke Winde , nahe

Miederlassungsanzeige .
Mit dem Hebtigen habe ich mich hier

als Spezlalarzt für Ohren - , Nasen - und

Kehlkopfkrankheiten niedergelassen .

Sprechstunden täglioch von 11 —1 und

— 5 Uhr mit Ausnahme von Sonn - und

Feilertagen , 11862 Telephon 5068 .

Dr. med. L. Schutz

Mannheim , 0 7, 28 .

Heute und morgen eintreffend

offerere in feinſter , lebendfriſcher Ware :

fl . Angelſchellfiſche per Pfund 45 Pfg .

Cabeljau , Heilbutt , Rotzungen , Merlaus , Schleien ,

5 Flußhechte , Tafelzander , Salm u . ſ. w.

Kleine Schellſiſche . . bvver Pfund 18 Piß .
Grüne Heringe ber Pfund 17 Pfg .

Süße Brathüchlinge, 2 90 vl.
Friſche Seemuſcheln — Angnilottl .

Prima neue holländ . Vollheringe
per Stück 5 Pfg . , per Dutzend 55 Pfg . 55

ichage Wan Nelliug
2 , 4a, Marttstrasse. Tel . 1578 .

19788

—4



23 —26

Aushahmepreise

Harmen schunen
zur Winterszeit für Haus und Strasse

in grosser Auswahl

hervorragend billig
Art . 2572 Preiswerter Filzschnallenstiefel mit Sealskinkutter

27 —30 31 —35 36 —42

98 e .

gröstes und lelstungslanigstes
Schuhwarenhaus Süddeutschlands

R I , %, fam Markt , G 8, 14 , Jung⸗
buschstr . , F 7, 20 , Heidelbergerstr . ,

Schwetzingerstr . 48 , Mittelstr . 53 .
Neckarau : Kalser Wilhelmstrasse .

. 28 1.

Art . E 149 Starker Filzschnallenstiefel mit Pilz - u. Ledersohle ,
Absatz , Fleck , Sealskinfutter , für Damen per Paar M. . 98

Art . E 133 Extra starker Filzschnallenstiefel mit Vachett - Besatz
Absatz , sehr warm gefüttert , für Damen 5 . 98

. 40 M. . 88 „ .

„ per Paar M.

Bitte meine

Schaufenster

beachten ! essses
aller Ert , ſtets vorrätig in der

ginne

An diesem Tage be⸗

joh mit Angeboten

ganz kolossal biliger
Warenposten , welche meine

Kunden in die Lage versetzen

werden , billige , vor allem

schöne ,
schenke für den Weihnachts -

tisch zu machen .

gediegene Ge -

Bitte beachten Sie die

diesbezüglichen inserate .

WechſelsFormulare 1n en ue

7 2 bester Ersatz
55 Lür frische

Landbutter
73 Pfund Pf.

Krachtbrieſe

von hervorragend guter Backfähigkeit , vorzüg⸗
Bon zur Bereitung von Kuchen und Feingebäck

19 18 17
Täglich frische Süssrahmtafelbutter

ak . feines amerikan . Schwelneschmalz

Pfund 60 Bf.

Margarine Palmona , Vitello

Palmin, &stol , Palmolin
tst . Veisses Kunstspessefött 54 „

l . gelbe Pflanzenmargarine 52 „ ,

obweſe fisohe kler
555 Stück 8 Bf;

Billigste Zucker- Preise

Dr .B. Haasggen Buchdruckerei .

Kunsthonig

MEIHIIL . d. handgew. Mandelnn .

Neue Haselnusskerne

Neue Haselnüsse bhond 4 0 bte

Vollkernige süsse Wallnüsse dzua 35 vi

besunde Dauermaronen bzan 20 bie

Noeues Titronat und brangeat
eue Sultaninen ed 95 , 35 , 75 v .

Noue Rosinen brand 80 ,60 40 v

Neue Corinthen . . biand 65 , 45 b

Fsl. ilandischen hellen Blüten-Bienenhonig
1 Pfund mit Glas . 40 M.

Heiner Bienenhonig esa v eles 1. 00 5r

Pkund 40 Plg .

Foine Marmeladen okken und in Dosen

Neue süsse Mandeln a . . 0 . 25 . 40 „ .

bfund 1. bl

Pfinzess - Mandenn Phund 1. 0 1.

Pfund 80 Plg .

Schokolade
zum Backen und Kochen Pfund

dar . reiner Kakao
mit ca . 2022 % Fettgehalt

bess 75, 957 , 120 180 200 230 5
Holl . Kakao van Houten

Neue ESsKTanzfeigen

Heusserst vorteilhaft !

Dr . B . Baas en Buchdruckerei , S . m. b. H.

Pfund 30 12 55

Fsf. neue Tafelfeigen und Muskatdatteln

Naue tal Brmschnitzer . 19. 25, %

Ffische Tafeläpfei
Neue saffige Titronen

bis 15 . Dezember Auszahlung des Rabattes pro 1911

in barem Gelde in sämtlichen Verkaufsstellen .

Stück 6 und 8 Pf .

Fsl. Vanille in Stangen 4 10, 25 , 35 55

Rum — Arak — Kirschwasser
für beſſere Herren .
Hch. Lanzſtr .28,3 Tr . rechts

5 Backpulver , Vaniſlezucker , Vanillin , Anis, Zimt, Pottasche , Ammonium , farb. Strsuzucker 5
dom I .

lund Abendtiſch .

Terkauf bülger
Lobenmttel
Süßrahm- Margarine

Ersatz für gute

Baekbutter
64

bessere Gualitäten Pfd. 80, 100, 120 Pf .
55

Pfd 65 Pfg .
Ersatz für beste

handbutter
Pfd . 75 Pig .

Ersatz für beste

Müssraumbutter
Pfd . 85 Pfg .
Ersatz für feinste

Tafelbutter
Pfd . 90 Pig .

Eiergrosshandel
F 3, l .

755 5 5 Geldverkehr 5
Aeue franzüstsche und füreischepflaumen

Pfund 20 —5 5
JRatenrückzahlg . Ankauf von

Gelddarlehen i. jed . Höhe an
reelle Leute jed . Stand . auf

Lebensverſ . , Erbſch . , Möbel ,
Wechf. , Schuldſch . Begqueme

Wechſ. , Wertpapier . all . Art .
10283 Gremm , Q4 , 3, II .

imr A Fendlch
Gut . Mittag⸗ u. Ahendtiſch

9919

Bürgerlichen Mittag⸗
9˙83

Kniſerring 30 , III .

Vorzüglichen Mittag⸗
lund Abendtiſch für nur

beſſere Herrn . 9982

Veget . Reſtaurant Ceres

I A, 11, 1 Treppe .
Kein Trinkzwang !

Angenehmer Aufenthalt im

Guter Wiittags⸗ a. Abendtiſch
zu jeder Tageszeit .

5 Friſche Joghint⸗ Irkparate
auf Wunſch Lieferung frei ius Haus

Reſtaur . Ceres , 1. 3 , 2. gl .
Telephon 4807, . 25169

S*

*



General⸗ ?
— — — — Mannheim , den ?

mur

. 2
Pring feinſte deutſche

Mast -

Gänse :
—

von —10 Pfd .
per 5d 80 10. , ſowie alle anderen Sorten

Muſt⸗Tafelgeflügel!
zu den bekaunt billigſten Preiſen . 19448

Schwerſte

Odenwälder Waldhaſen ;
Jacob Durler ö

Exportgesellschaft Matheis , Suppanz . Koritschan & Cis .

14
7118

EMMA MAS

ai Rokersen“ Lad Ant. Sedg- Loch-back.0 U.
50l

ülter
zu billigsten Tagespreisen . — Spezialität : „ Steirische Eier

Hagenmarke 80 gut wie Italiener , aber viel billiger .

— krischer Ware.

SpezialStrumpf . und Trikotagen - Geschaſt
26 Kaufhaus Bogen 26

empfiehlt

Damen⸗ Strümpfe vom einfachst gestrickten bis zum feinsten

Damenstrumpf , in Wolle , Baumwolle , Flor

Seiden . Reform - Beinkleider Directoir -Beinkleider ,
Reithosen , Combinations , Spencers , Untertaillen ,
Handschuhe .

Herren -Socken gestriekt und gewebt vom billigsten bis

Unterkleidung System Prof .zur bèsten Qualität .

Filiale Mannheim

0

A .

19766

Großes Magazin
mit mindeſtens zuſ . 9000 qm.
Bodenflächen , gewölbt . Keller
in der Nähe vom Hafen pen
ſofort zu kaufen geſucht . Off

uUnter Nr . 65786 an die Exped

12170 9

mur

4 2N

Fernsprecher 4887 .

Hirseh - Drogerie
Nerzen la. Oualltät 55 69, 95 pfg, per pfl .

Nicht kropfente Weibnachtzberzen
PFlanken ,FE4 , I . J . Ollenderff .

und

Friedrieh Holl, Ofenfabrik
Tel . 2728 . MANNHEIN K 1, 15 .

Fabrikation von

Thon- = Kachel - Oefen
in modernster Ausführung mit den allbe -

Kannten vieltausendfach bewährten

Jäger , Normal - Unterjacken ,

schuhe .

Umerhosen , Hand - Rlessner Dausrbrand - Einsdtzen
Wovon joh eine Nie derlage habe .

Umsetzen yon Oefen joderx Art sowie
2 , 13 . Telephon 913 . 15 4 billigsteeee eee Rinder-Schastreümpfe Söekchen , Hemd - Hosen , gestrickte 7 15 8

Sweater - Anzüge ( Bleyle ) , Kinder - Sweater . Art , in solidester Ausführung . Bill . Preise .

＋ 5 Gegründet 1874 .

Georg FElchentler Reichste Auswahl , — Billigste Preise . — Gute Qualitäten . 79717

Tet. 3184. D I , I8 Gegr. 280g . 3 % % % % % % % % % % % .
Wäãsche - und Ausstallungs - Geschäft

Speslalitat : Herrenliemden naa liaas Versuchen
metes umd farbig auch in jeder Meito stets am Lager , Hlektrische Sie

KEHEARAHHEREN yerden bestens ausgafuurt .
ſrrune Rabalmarken . 1

AIHHHAAuNAAuuNAAN

Vas ff Ndurnen' ?

Dekorations - Beleuchtungen
Christbaum - Beleuchtungen

11652Rauf - ud . Mietweise .

Franz Wettig , Mannheim
Elektrotechnisches Installations - Geschäüft

S 6 , 16 Telephon 789 .

Kembellz
Die nichtfettende Hlauteremel

Arztlich empfohlen als Bestes zur Hant - und Schön -
heitspflege , gegen u rote , spröde Haut .
Täglich da 5 Gesicht und Hände wirkt
Wunder , auch en Mitesser , Piekel und alle Haut -

wus nielen unübertrofien.
kehe 60 u. 100 Hl. Frnbstube 20 Pt. HazaKombolla - Seife dex 50 .

Naturwein ist der rein vergorene Trauben -

gaft ohne jeglichen Zuckerzusatz .

Ankauf 75

5 5 Depots in den Apothelr d bei2
1

2 Kopfischmerz behrllngs dtsuche Werkstätte L. Büchler; ee Richard Do 0511 05 25 Markt⸗
LI Bezugsquelle : 16781 Schlaflosigkeit Bank Feee Herm . Geyer , Deeer, 1f f 1 reuz , Mittelstrasse 60 ugo SGiessoy, Nizza - Parf
U. Raiſtelsen -Kollerei Ludwigshaten 2. Rg. UI agzer,ber fee ſac cß
U◻ Inh . : Benedlot Sohneſder . L dae 9758 1

. —1* 1910 Lehrling und Bellenstr . , Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie, O 4, 2
Nerventropfen „‚Bonal “ ec 8

8L Oberes Rheinufer 38 . Telephon 431 . * Baläriagdestiiiat Ak. 1 i eeern zu U 4, 11 d Fale e ee 785

2 Nfler- Dr erle . R 3 10 Tes⸗ 8 111 ler N. 10888 au bi Geſchäſt ſof . od. ſpät . zu vm. mann , CentrabDrogerie , P I, 6, Leo Treusch , 1
rnnenene een eee

I

Preibehde Gewalfey .
Roman von Jesco b. Puttkamer .

( Nachdruck verboten . )
12 Fortſetzung . 8

„ „ Selbſt - ver . —ſtändlich, “ ſchnarrte Kurt Leszinsky dazwiſchen ,
„ſolche Direktoxtochter gehört nicht in unſere Kreiſe , lieber Kame⸗

rad ! Hoffe Sie in Hoppegarten zu begrüßen , wenn ich in pierzehn

Tagen in den Sattel ſteige . Können todſicher auf mich ſetzen . — —

Proſt ! “ Zum dutzendſten Male ſtieß er mit Paul an .
Der andere Gardeulan , Baron von Lorring , wurde mit der

Zeit etwas zurückhaltender . Er ſah das Spiel von Erna Grote⸗

ning und Kurt Lesczinsky zu deutlich . Es widerſprach ſeinem

Charakter , ſich hineinzumiſchen , zumal er wußte , wie Erna und

Kurt vorher zu einander geſtanden hatten . Dieſes abſolute Ein⸗

fangen des jungen Fabrikbeſitzers , deſſen Unerfahrenheit 1
dings benutzt wurde , war ihm zuwider .

Er ſchützte noch einen Beſuch vor und empfahl ſich bald .

In Pauls Kopf irrten mit der Zeit die Geiſter des Weines

immer toller umher , er ging ganz in Leidenſchaft für die gemanßzs
vornehme Eroberung auf .

Mitten in dem gefährlichen Hin⸗ und Hergaukeln des amü⸗

ſanten Plauderns brach Erna plötlich ab und ſagte zu ihrer
Mutter :

„ Wir müſſen aufbrechen, Mamal Kurt , Du begleiteſt uns

wohl ! Ich will Dir noch einen Brief für Onkel Leszinsky mit⸗

geben . “
Dies war ein deutliches Zeichen , für heute einen Abſchluß

des Zuſammenſeins mit Paul herbeizuführen . Während die Garde⸗
robe der Damen geholt wurde , wandte ſich die Majorin von Grote⸗

ning an Paul :

„ Ich hoffe Sie recht bald bei uns zu ſehen , Herr Talhaus ,
Erna fährt leidenſchaftlich Antomobil und würde ſich freuen —“ die
weiteren Worte verloren ſich , da der Oberkellner kam und die

gemeinſame Rechnung brachte .
Kurt Lesczinsky warf einen raſchen Blick auf die Endſumme .
„Nobleſſe oblige , Kamerad “ , wandte er ſich an Paul , „die

Sache iſt etwas teurer geworden , als ich wollte . Lorring iſt ſchon
fort — Sind Sie damit

einverſtanden, wenn wir half and half
machen ? “

„ Ich bitte Sie , Herr von Lesezinskp , ich bin heute beim Toto
im Glück geweſen , überlaſſen Sie mir dieſe Kleinigkeit. “

Er nahm ohne weiteres die Rechnung , holte eine große Bank⸗
note hervor und ſchob non dem herauserhaltenen Gelde dem Ober⸗
kellner ein überreichliches Trinkgeld zu , daß ſich dieſer wiederholt

Erna ſah es lächelnd , ſie merkte leiſe zur Mutter :

„ Durchaus gentlemantike ! Die Huſaren müſſen ihn gut gezogen

haben . “
Beim Abſchied ließ ſie ihre Hand länger als notwendig in

der Pauls ruhen . Die Wärme , die daraus zu ihm überging , ver⸗

wirrte ihn etwas .

2
In

ſeiner eleganten Junggeſellenwohnung angelangt , ließ ſich

Paul in einen bequemen Lederſeſſel hineinſinken . Die Gedanken

durchſchwirrten in toller Haſt ſeinen Kopf und dabei ſchauten ihm
aus dieſer geiſtigen Wirrnis zwei dunkle Augen fortgeſetzt ent⸗

gegen .
Ein ſo leicht empfängliches Gemüt , wie er beſaß , vermochte ſich

für alles neu auf ihn Eindringende raſch zu begeiſtern . Dem

jungen , reichen Fabrikbeſitzer hatte ſchon manche Hamburger

Schönheit das größte Entgegenkommen gezeigt . Aber aus welchen

Kreiſen waren dieſe bisher geweſen ? Lediglich Dinge in dem Leben

eines Junggeſellen , die mit einetz gewiſſen Selbſtverſtändlichkeit
von Paul betrachtet wurden . Heute jedoch kam ihm zum erſten

Male eine junge , vornehme adlige Dame , die Tochter eines Stabs⸗

offiziers , die nahe Verwandte eines Kameraden der Garde⸗Ka⸗

vallerie in ſeinen Weg . Es erregte in ihm ein ſtolzes Gefühl , der

Bevorzugte zu ſein . Obwohl die Champagnerteufelchen noch die

Oberhand in ihm beſaßen , drang es doch zu ſeinem realen Be⸗

wußtſein , daß er eine glänzende Eroberung gemacht hatte und die

Mutter ihn aufforderte , die Bekanntſchaft weiter fortzuſetzen .

Er lehnte ſich tief in den bequemen Lederſeſſel zurück und ver⸗

ſuchte den Tanz ſeiner Gedanken gewaltſam zu ordnen . Da ihm
dies nur mangelhaft gelang , nahm er eine auf dem Tiſch befind⸗

liche Flaſche Eau de Cologne , die einen Zerſtäuber enthielt , und

benetzte ſich damit das Geſicht . Aber es wirkte noch nicht , er betrat

darum ſein Schlafzimmer , um ſich eine Kaltwaſſerbehandlung an⸗

gedeihen zu laſſen .

„ So, “ ſagte er nach einer Weile tiefatmend , „ nun ſcheint mein

Kopf wieder auf der rechten Stelle zu ſitzen . “
Er vertauſchte die Uniform mit einem Zivilanzug , dabei fiel

ihm das Kuvert mit Banknoten in der Bruſttaſche ſeines Attilas
ein , or zog es heraus und verſchloß es in ſeinen Schreibtiſch . Dann
ließ er ſich telephoniſch mit dem Kaſino ſeines Regiments verbin⸗
den und erfuhr , daß ſich Oberleutnant Roberts , der glückliche
Sieger der Steeplechaſe , mit einer Anzahl Kameraden in einer .
Auſternſtube am Jungfernſtieg befand . Ohne lange zu zögern ,
nahm er Hut und Stock , drehte das elektriſche Licht aus und eilte
dorthin .

Er wurde mit größter Lebhaftigkeit empfangen . Die Stim⸗

mung war ſchon weit vorgeſchritten . Die Kameraden hatten von
ſeinem außerordentlichen Gewinn am gehört und

E . Naufman n & Oo. Beste und billigste Bezugsquelle fur moderne]

Damen . 4 Finderkonfekction N

ſchoben ſofort einen Stuhl neben Roberts ein , um die beiden

Sieger auf dem grünen Raſen und dem Zahlbrett zu feiern .
„ Wie ſind Sie nur darauf gekommen , Talhaus ? “ riefen

einige jüngere Kameraden , „gerade auf die Stute von Roberts

zu ſetzen ? Keiner von uns hat daran gedacht , daß dieſe den Eng⸗
länder und den Graditzer ſchlagen würde . “

„ Ich verdanke es einer kurz hingeworfenen Bemerkung von

Roberts , erwiderte Talhaus . Ueberlegte raſch und fand ſelbſt den
Tip 2

„ Es iſt richtig, “ fiel der Steeplechaſe⸗Sieger in ernſtem Tone

„ ich habe ihm keinen Tip gegeben . “

Oberleutnant Roberts beſaß einen eigenartigen Charakter
Es war nicht der erſte Sieg den er heute mit ſeinen Kameraden

feierte . In den Sportkreiſen kannte man ihn bereits als einen

vorzüglichen Herrenreiter . Trotzdem wurde die kleine Vollblut⸗

ein ,

ſtute , die er ſelbſt eingaloppiert hatte , als eine wirkliche Konkurrenz

für die beiden in guter Kondition befindlichen Hengſte nicht an⸗

geſehen . Die große Ruhe bei jedem Sprunge und die verblüffende

Ausdauer , die ſie dann am heutigen Tage zeigte , war der beſte
Beweis für die Reitkunſt ihres Beſitzers .

Die jungen Offiziere des Huſaren⸗Regiments befanden ſich in

gehobener Stimmung , daß ihr Kamerad den Sieg davongetragen

hatte . Das ganze Regiment erſchien ihnen dadurch geehrt , einen

ſo ſchneidigen Reiter zu befitzen .

Roberts felbſt nahm ſeinen Sieg mit völliger Ruhe auf . Für
ihn war es nur eine Stufe , die er erringen und von der er aus

weiterſchreiten wollte . Er hatte das Prinzip , ſich im Alkohol nicht

zu übernehmen . — Er hielt dies für eine Schädigung der Körper⸗

kräfte und verlangte von ſich ſelbſt , daß er für alle Anforderungen
die nötige Ausdauer und Sehnenkraft hergeben konnte .

Er wußte ſehr genau , daß nur ſeine ſichere Hand und die

Schenkelkraft die kleine Stute in den letzten Augenblicken des

Kanters an dem Graditzer vorbeigebracht hatte . Einem anderen

würde dies wohl kaum geglückt ſein .
Die duftende Waldmeiſterbowle neigte ſich ſchon ihrem Ende

zu , und ſofort beſtellte Paul aus eigenem Antriebe ihre Ernene⸗

rung . Es fiel ihm auf , wie ruhig ſich Roberts gegenüber den
anderen Kameraden zeigte , und er empfand unwillkürlich , daß dies

eigemtlich
das Richtige war .

In ſeiner Leichtlebigkeit ſtürzte er ſich gern mit in das kollſte
Vergnügen hinein , und die Grenze zu halten wurde ihm manch⸗
mal ſchwer . Er hatte deshalb ſtets für den Charakter Roberts eine

hohe Achtung empfunden und verſuchte jetzt , dieſen in ein Geſpräch
zu berwickeln . Eine ganz beſtimmte Abſicht leitete ihn dabei .

( Fortſetzung folgt . )
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FPFCCCCCCCCò ˙ bT
kine Weihnachtsfreude machen Sie gewiss Mren Angehörigen ,
venn Sie ein elegantes u. solides Kleidungsstüek bei mirkaufen .

in grösster Auswaähl, zu wirtkich Teel billigsten Pleisen ;

flochmoderne onike Ulster, .U. llahg .in preise „
1 . 22 - 24 - 26 - 20 - 30 - 34 - 36 - 36 - 45

Feeeeeeeeeeeeeeeee

1

Wilhelm

Frelwillge Vertteigerung.
Freitag , den 1. Dezember

nachm . 2 Uhr werde ich im
Pfandlokal O 6, 2 hier gegen
bare Zahlung öffentlich ver⸗
ſteigern : 65846

40 Stück gebrauchte
Kegelkugeln .

Die Verſteigerung findet
beſtimmt ſtatt .

Mannheim , 29 . Nov . 1911 .

Haag , Gerichtsvollzieher .

Iwangsverſteigerung .
Morgen , Freitag , den

1. Dezember , nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale

2 6 , 2 hier gegen Barzahlung
im Vollſtreckungswege öffentl .
verſteigern 65853

2 eeerel1 Kaſſenſchrank ,
1 Fahrrad ,
23 junge Hühner ,
Möbel und Sonſtiges .
Mannheim , 30. Nopbr . 1911 .

J . . : Maier , Gerichtsvollz .

Zwangs⸗Verfeigerung.
Freitag , 1. Dezember 1911 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale 0 6
2 dahier gegen Bahrzahlung
im Vollſtreckungswege öffeutl
verſteigern : 834¹

2 Aaſsenſchränte fern . Mö⸗
bel u. Einrichtungsgegenſtände
verſchidener Art u. a. m.

Mannheim 30 . Nov . 1911 ,
Weber , Gerichtsvollzieser

Tafel-Aepfe
Pfd. 15 Pfg. , 10

M. 12 . 5

bnn
F 3 Nr . I1

b1l 22 Tr. , gemütlich möbl .
Wohn⸗ und Schlaßzim

zu permitien . 25201

II Tr. Gut möbl.
2 12, 7 Zimmer ſeſert 15
vermieten . 2425

15 , 2. St . fechts ,
2 ſchöne Zimmer , möblier !

oder unmöbl . , ſof , an Herren
oder Damen zu verm. 102

U. 8. W.

klegant schöne Pe letots im pieise on

M. 20- - 28 - 30- 33 - 35- 38- 40 - 45- 50
U. 8. W.

Wasserdiehte BOZener Mäntel in preise on

Uk. - 23 - 26 - 28 - 32 - 35

Loden - Pelerinen in puise von

. - I2 - IA - J6 - I8 - 20 - 22 - 24 - 28 .

Ausewänlt elegante AnZUge , bu . lhg ,

W. 23 - 26 - 28 - 30 - 32 - 35 - 36 - 40 - 45 - 48
U. 8. W.

lenonagend Hübsete HoSgl- U. Falten-Joppen
1 - - - b6 - - - - I0 - - - 8

„ „

Sweater, Westen , Krawatten, Kragen,
Herren - Schixme und Stöcke : z1;

letzte Neuheſten ig grosser Auswahl.

jim Alter von 68 dahren .

S
—2—

ASSSSESS5
—

Se

Das alte Renommee meiner seit 35 Jahren be - I

stehenden Firma bürgt ihnen bekanntermassen

für wirklich gute und reelle Bedienung .

Bergdolt
OνHlS NMI . TLraUtTHDAUD .

HI , 5 Bleitesn. Mannheim gleitestr . I , 5

1 Sonntags ist das Geschäft bis 7 Uhr deutknt.

1l

——

FF3
ſich eine gute Exiſtenz zu gründen .
chriſtliche Herren bevorzugt.

Holl . Angelschellfische

Backfisohe

eeeeeee 28 ris

2 0. Vollhexings 048

Solpentem, repräſentablem Herrn,
elcher mit prima Reſerenzen dienen kann und dem ein eigenes Kapital in Höhe

on —6000 Mk. zur Verſügung ſteht , iſt Gelegenheit gegeben 8385

3

als Filialleiter in Mannheim

Pfund 10 Plg·

im Ausschnitt 5
Ptund

ire 5

föt,üsche Süllbücklinge 8. G pig.

ſa . Marinaden und Räàucherwaren .

Branchekennt niſſe nicht erforderlich . Jüngere⸗
Nur ganz ausführliche Offerten mit Altersangabe werden

berückſichtigt und ſind 5 ichten an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G . Mannheim
Anter M. 0 . 7998

Gewiſſenh . Mann , geſ . Alters ,

mit kleiner Fam. , gut . Leu⸗
mund , ſchön . Handſchr . , fucht

Aufſfeher od dgl . Da

Stelle w. hohem Lohn vor

Aehen b ,

aee 9. 8

Herr ſucht beſſeres ( 19772

möbliert . Zimmer
ſep. Eingang , mit Penſion ,
zum 1. Jan . 1912 . Off . unt .

Hoftheater 1823 “ an
D. Frenz , Maunheim .

Steſſen suchen 5

Selle - Gesnech .

Stelle auch ausw . als Por⸗
tier , Magaziner , Pac

Off . erbeten unt . K. 124 anBann Schrelbel

Statt jetler besondleren Anzeige.
Qestern abend verschied an den Folgen eines Unglücks -

falles unsere innigstgeliebte , treubesorgte Mutter und Gross -

mutter , Frau

Johapna Tröltsch
Kommerzienrats - und Fabrikbesitzerswitwe

Mannheim , Serlin , München , Ansbach , 29 . November 191 .

Dr . Hermann Tröltsch ,
Direktor der Pfalals chen Hypotnekenbank

Karl Tröltsch , abricbeskzer

Olgea Renz , geb . Troltsen

Emma Reinhard , geb . rrelscn

Lotte Tröltsch , geb . Grohẽ

Oharlotte Tröſtsch , geb . daeob

Wilbelm Renz , oberst 2. b .

Meximilian Reinhard
Rittmstr . u. Eskadronchef im K. 2 . Ul . - Rgt .

Friedrich Tröltsch , Dipiom - ingenieur
und acht Enkelkinder .

Die Ueberführung nach Uim findet in aller Stille statt . Von Kranzspenden
und Kondolenzbesuchen wird gebeten abzusehen ,

Honkurrenzloses Unternehmen
Ein Unternehmen D. R. G. M. in vielen Städten
Weisbar mit besten Erfolgen durchgeführt , soll auch für Mannheim ver -
kauft werden . Vorkennknisse nicht erforderlich .
vente Herren auch Beamte a. D. welche

— csichere und dauernde Existen

zuchen mit einem jährlichon Einkommen von

Mark 10 —13000

Nötiges Kapital von oa. 5000 Mk muss in Bar vorh

balten nur golche seriöse ernste Bewerber welehe Sich
ausweisen können im

Hotel „ Kaiserhef “ Mannbeim

dureh den Bevollmächtigten Herrn Eigler nur Donnerstag und Freitag

von —1 und —6 Uhr Auskunft . Telephonische Anfragen zwecklos .

Imit erſtklaſſtger Kollektion

ſucht für Mannheim und Um⸗

Spadliteur
der im Tarifweſen und Kor re⸗

ſpondenz erfahren iſt ,

größerer oberrheiniſcher S

Beilage de Photograblhie unt .
Nr . 65845 an die Expedition

dieies Blattes .

Kommandit⸗Geſellſchaft

D. Frenz , Mannheim . 19778

Deutschlands nach -

Eignet sich für sol -

anden sein und er⸗
übeu obiges Kapital

Süddentſche Shine

gegend tüchtigen , branche⸗

kundigen u gut ein eführten

Vertreter
Offerten unter U. S. 65844

an die Expedition ds . Bl .

Ein gewandter

jüngerer

lionsfirma per ſofort geſucht .

Offerten mit Angabe der
Gehaltsanſprilche mögltechſt u.

Wir ſuchen zum 1. Januar
eptl . ftüher einen tüchtigen

Buchhalter
im Alter von 20 —22 Jahten .

Ausführliche Offerten mit

Zeugnisabſchriften und An⸗

gabe der Gehalts⸗Anſprüche an

Ferd . Fueſers

N2 , 12 . 65843

19785

ſſiändig kochen kann , ſofort
oder auf 1. Dezember geſucht .

Ein Mädchen das ſelb⸗

ME , 9 3. Stock . 10282

. —— — — —

TJun Feſhiſeen: 5
ucht per ſof . ſchön mobl .

Zimmer in nur gutem

Hauſe . Gefl . Offert m .

r . u. 68851 u d. Expedt .
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9824Efmassigte Preise !

Damen- Stielel 5und a
Lederarten , mit und nne Lack -
Kkappe, auch Derbj Mk.

rereeeeeeeeeeeHur 4 Tage!

75 Herren- Stielel
mit und ohne Lackkappe
auch Derby

Donnerstag his Sonntg!
in verschiedenen
Lederarten

Ein Posten Damen -Sfiefel Herrel-Sllelel
in eleganter Form

gSessseeees i vosten Herren -Sflelel
Original England
bisber 15. 50

Sönt Bordalklkl letzt
75

2 Mk.

„ Nimmermüde “ “

esſer ameg See: 1200Für leidende Füsse . jetzt Mk.

Damen-Rameſraarstoft. 30
anteffeln jetst J25 275 135

Mk.

Posten Hinder-Sſielel
schwarz und braun ,
lüttert , Gr.

auch warm ge⸗
Jetzt22 —26

bamen - Kamelhaarstof -
Schnallenstfeiei , 305 310

Kinder-Stielel

. 3 . 93

ganz besonders billig
Boxleder

— . 2 . 30Mxk.

damen Filescnallenstelee! 375
eee , e ee ee ee

ür Kinder von 90 Pfg . an .

Hnaben - Stielel . „
verschiedene
Ausführungen 6²⁵8³ 7

mnme
Welhnachtg-Geschenke

Fir Daneh und gerre
50

ständiger Preis 16 und

Unsere Spezia - Preislage :

im allen Ausführungen

Rodel- Sſieiel
in

Rorksohlen - Stiefel
rossel

Fussball-Stiefel
Turuschuhe

Cyangeliſch- mlelanſſch Fmedt
Konkordienkirche . Donnerstag , den 30. November ,

abends 6 Uer Pledigt , Stadtokar Moering .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Donnerstag , 30. November , abends

von —7 Uhr Beichtgelegenheit .
Freitag , 1. Dezember , 7 Uhr 3 — Segen .

Hansa - E
für Gewerbe , Handel und Industrie .

Am Donmerstag, den 30. Moyember , abends ¼9 Uhr
lindet im Saale des

Restaurants „ Friedrichshof “ LI5 , 15
ein

Diskussions - Abend
statt , in welchem Herr Bankdirektor

Josef Kinkel über :

nbie Beschaffung II. Eypotheken“
den einleitenden Vortrag balten wird . Wir be⸗
ehren uns , die Mitglieder des Hansa - Bundes hierzu1
freundlichst einzuladen . 65763

Der Arbeits-schuss .
Tebemomen bestännt Lebung

Nürnberger 1977⁴

Geld - Lotterie
Loote à 8 M. empfiehltu : versendet d. Hauptagentur

Moritz Herzberger, Mannheim E3 .

Zur Weihnachtsbächeree
empfehle ſämtliche ( 19779

5 Y

Back⸗Artitel =
in

neuer beſter Ware .

uan derCarl Friedr . Bauer, 1 5 13, Neckarbrücke .
Telephon 1377 . — —

Viliten⸗Kartfen Aeken in gelcmde⸗

br . S . Sudsies Ruchärncherel . . h .
S.

Sodann wird ein kleinerer Teil der Karten bei der Stad ! ⸗

vollſter Auskamtung

Rosengarten AMannheim
Musensaal .

Sonntag , 10 . Dezember 191l , nachmittags 8 Uhr

Volks - Konzert
zu Einheitspreisen

ausgeführt von dem Hofthaeaterorehester Mann -
heinn , Leitung : Hofkapellmeisten Felix Lederer .

Programm :
a) Felix Mendelssohn : Symphonie Nr . A.

( - Dur , italienische ) .
1. Allegro vivace .
2. Andante con moto .
3. Con moto moderato .
4. Presto , Saltarello .

b) Frisdrich Smetana : Ouverture zu der komischen
Oper „ Die verkaufte Braut “

Der Eimtrittspreis beträgt gleichmässig für alle
Flätze 20 Pig . , Überdies ist von jeder Ferson über 14 Jahren
die vorschrittsmässige Eimlasskarte zu 10 Pig . zu
Iosen ; Garderobegebühr 10 Pig .

Die Ausgabe der Karten ( eintsche und Doppelkarten )
geschieht vorzugsweise aut Bestellung durch hiesigs Arbeiter -
verbände und Arbeitgeber un zwar nur für Arbeiter und
niedete Angestellte , deren Jahresverdienes den Betrag von
18500 Mk. nicht übersteigt . Bestellungen sind spätestens bis

Mittwoch , G. Dezbr . 191l , naehmittagss Uhr
schriftlich bei der Stadtkasse ( Rathaus Nr. 1) einzureichen .

Die Ausgabe der bestsllten Karten daselbst erfolgt am

Freitag , S. Dezbr . , vormittags 9 12 Uhr .

kasse zum allgemeinen Verkauf gebracht und zwar am
Samstag , den 9. Dezember , vormittags von 11 —1 Ubr .

Für eine Zurücknahme bereits abgegebener Karten
wird keine Gewähr übernommen . 122²

August Wunder
Hof . Durmacher 14753

D 4, 76 Zengansplats
empfiehli seiu 70700 Raftiges Lecer in

Jhren , Gold . und Silberwaren ,
Glasſurter . und renfer - Uhiren

eene colide xRPAEATUR - ιπτRESA ½E .

TugusHepel N

Cegruudet 2ꝛ840.

Kontor ;C 2 , 25 Pelephon 3581

empfiehlt alle Sorten

Ruhr - Konlen Ruhr - Koks ,
Beikeis , Suchen - und

— — 174 %

Vergebung von Sielbauarbeiten .
Nr . 18454 . Die Ausführung von Straßenſinkkaſten nebſt

den Anſchlußleitungen , ſowie von kleineren Sielbauarbeiten
auf der Gemarkung Mannheim im Baujahr 1912 ſoll öfſent⸗
lich vergeben werden .

Die Verdingungsunterlagen liegen in der Kanzlei des
Tiefbauamts zur Einſicht auf . Angebotsformulare ohne
Planbeilagen können gegen Erſtattung der Verviel⸗
fältigungskoſten im Betrage von 3,10 4 von dort bezogen
werden . Zuſendung mit der Poſt erfolgt auf Beſtellung
nur gegen Nachnahme der Gebühr .

Angebote ſind portofrei , verſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen , ſpäteſtens bis zum

Montag , den 11. Dezember 1911 . vormittags 11 Uhr
beim Tiefbauamt einzulieſern , woſelbſt die Eröffnung der
eingelaufenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchie⸗
nenen Bieter ſtattfinden wird .

Nach Eröffnung der Verdingungsverhandlung
gehende Angebote werden nicht mehr angenommen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 6 Wochen .
Die Gebühr für die Verdingungsunterlagen wird unter

Abzug der dem Amt entſtandenen Ausgaben für Porto ,
Beſtellgelder ete .

5 wenn ſich bei Prüfung der
Angebote ergibt , dbaß ein ernſthaftes Angebot 05wurde . 106

Mannhe

ein⸗

i m, den 17. November 1911.
Städtiſches Tiefbauamt .

Stauffert .

13772Hahn - Atelier

Karola Rubin
P I1, 6 Telephon 4716 F1 , 6

egtauraut zum deckarsehloss
Mar Joſephſtraße 2

Heute und jeden Donnerstag

Doppel⸗Schlachtfeſt.
Abends band Würſte , ſowie Wellfſleiſch

mit Kraut . Es lader höflichſt ſein Heh . Wernd .
Telepbon 1920 ( Sta tgeſpräch gratis . )

NB. Abonnenten zu gutem Mittag⸗ und
werven jederzeit augenommen . 1978

Bureaumöbel

Flachpnlte, Nolljglouſiepulte , Negiſterſchränte ete .

Große Auswahl , Billige Preiſe .
Walentin Fahlbusch , Rathaus

Nebers NHolel „Iẽònn , Kroue “

Strassburg ᷑lelephon r . 885

Ae . an . 7201

— — — —

Vekanntmachung
Der Ueberdruck von Auto⸗

graphien für die ſtädt Aemter
pro 1912 ſoll im Verdingungs⸗
weg vergeben werden . 123

Angebote hierauf ſind bis
ſpäteſtens

Samstag , 9 . Dez . 1911 ,
vormittags 10 uUhr

beim ſtädt . Materialamt ab⸗
zugeben , woſelbſt auch die Be⸗
dingungen erhältlich ſind .

Mannheim , 24. Nov . 1911 .

Städt . Materialamt :

Hartmann .

Vekanntmachung.
Straßenbenennung betr .

Nr . 44347 J. Der Stadtrat
hat mit Zuſtimmung des
Großh . Bezirksamts hier be⸗
ſchloſſen , die in die Fahrlach⸗
ſtraße beim Bauplatz Fahr⸗
lachſtraße 13 von Oſten ein⸗
mündende Straße Metzger⸗
ſtraße zu nennen . 139

Mannheim , 28. Nov . 1911.
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .
Platz .

Lieferung unſeres
Bedarfs an Waſſerwecken ,
Fleiſch , Wurſt , Milch und
Rahm für das Jahr 1912 ſoll
im Wege öffentlicher Ver⸗
dingung vergeben werden .

Angebote wollen ſchriftlich ,
verſchloſſen und mit geeig⸗
neter Aufſchrift verſehen , bis
ſpäteſtens 19691
Montag , 4. Dezember 1911 ,

nachmittags 5 Uhr
bei uns eingereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen
liegen inzwiſchen auf unſe⸗
rem Geſchäftszimmer ( Her⸗
zogenriedſtraße ) zur Einſicht⸗
nahme offen .

Mannheim , 26. Noy . 1911.

Gr. Landesgefängnisdirektion

Oeffentliche Verſteigerung
Montag , 4. Dezember 1911,

vormittags 11 % Uhr
werde ich im Börſenlokale
hier , gemäß § 373 des . ⸗G. ⸗
B. und auf Koſten den es
angeht , öffentlich verſteigern :
2 Waggon Weizenfuttermehl .
Fabrikat : Knieriem⸗Oſthofen .

Näheres im Termin . 65827
Mannheim , 30. Nov . 1911.

Nopper , Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche Verſteigerung
Montag , 4. Dezember 1911,

vormittags 11½ Uhr
werde ich im Börſenlokale
hier , gemäß § 373 des . ⸗G. ⸗
B. und auf Koſten den es

Die

200 Zentner Roggend unſt ,
nach aufliegendem Typmuſter .

Näheres im Termin . 65759
Mannheim , 30. Nov . 1911 .

Nopper , Gerichtsvollzieher .

Jagd⸗Verpachtung.
Die Gemeinde Walldorf

verpachtet am 19705

Mittwoch , 6 . Dez . 1911 ,
nachmittags ½3 Uhr

auf dem Ralhauſe dahier die

Gemeindeſagd wegen Aufhe⸗
bung . des ſeitherigen Jagd⸗
pachtvertrags mit ſofortiger
Wre 95 weitere neun

Jahre d. i. bis 31. Januar
1921 .

Die Gemarkung , welche 1692
ha. , worunter 560 ha ? Wald

roß iſt , wurde in 3 Jagd⸗
Heürke eingeteilt , worüber ein

aufgeſtellter Lageplan nähere
Auskunft gibt .

Als Bieter werden nur

ſolche Perſonen zugelaſſen,
welche ſich im Beſitze eines
Jagdpaſſes befinden oder durch
ein Zeugnis der zuſtändigen
Behörde ( Bezirksamt ) nach⸗
weiſen , daß gegendie Erteilung
eines Jagdpaſſes ein Bedenken

nicht obwaltet .
Der Entwurf des Jagdpacht⸗

vertrags liegt zur Einſicht ,
auf hieſigem Rathauſe offen .

Walldorf , 25 . Nov . 1911 .

Der Gemeinderat ,

Abel .
Pfahl , Ratſchr .

DImerschafun J
Nähe der Friedrichs -

brücke , an neuer , schöner
Strasse gelegen , ist ein

Arundstück
800 qm. mit Mauern ein -
gefriedigt 63463

Zu verpachten .
Geeignet für Lagerplatze ,
Werkstätten , Automobil -
Garage , evtl . Können auch
Bauten aufgeführt werden
Näh . Eug . u. Herm . Herbst

Neckarstadt .

Ein Bauplatz in beſter Lage
Neckarau ' s vis⸗Avis dem

zu verkaufen .
Nähere Auskunft erteilt

die Exped . ds . Bl . 10284

augeht , öffentlich aend

4N



. 2 Tat .Aüf- dnf Hbong Tlete

„ Enmanuel Strieſe , Theaterdirektor

Kaſſeneröſſug . 7 lihr .

Reſunr. zWilden M

11 . Sette .Mannheim , den 30 . November 1911

rüne Rabattmarken .

Damen - Strümpfe , Ersatz - Füsse

Gestrickte Damen - Westen

Schulterkragen
Kopftücher

Schultertucher
Slusenschoner

Handschuhe

SGestrickte Jacken

Gestrickte Mäntel

Untertaillen

Korsettenschoner

Normal - und Reform - Unterkleider

Reform Beinkleider

Directoir - Beinkleider

Salmiak - Wollwasch - Seife

Wollwaren - Haus

Bedeutend vergrösserte neue Ladenlokalitäten .

Rumpfs Crépe de Santé - Unterwäsche

Alle Artikel in grosser

eneral⸗Anzeiger . ( Mittagblan )

Schulstrümpfe , schwarz , lederbraun

Söckchen 5

Schuhchen

Röckchen

Kleidchen

Häubchen 7

Mützohen
feſ

ee , e
Mäntelchen

Handschuhe

Windelhesen

Gestrickte Kinder - Jacketts
Osestriokte Kinder - Sweater

Osestrickte Swester - Anzüge

Oestrickte Sleyle - Schul - Anzüge

Brei

*

Auswahl und in vielen Preislagen .

Zur Sesichtigung der neuen Räume in F J, 4 ist jedermann — auch ohne kaufen zu müssen — freundlichst eingeladen .

Socken in vieien Preislagen

Gestrickte Westen

Oestrickte Sweaters

Normal - Hemden

Normal - Unterjacken

Normal - Unterhosen

Lelbbinden , Kniewärmer

Brust - u . Rucken - Wärmer

Gestrickte Hausschuhe
Handschuhe

Oestrickte Mützen

Oestriokte Shawls

Oestriockte Kragenschoner

Touristen - Strümpfe

Waden - Wickelbinden füf Touristen

14
Grüne Rabattmarken .

1

testrasse F

fir

Herren

*

Mannheim .

Donnerstag , den 30 . Novbr . 1911 .

17 . Vorſtellung im Abounement D .

a8 spiel baft WItam güller aus Hamburg - ⸗

der Naub der Sabinerinnen
Schwank in vier Akten von Frgmz und Paul 1 ane

Regie : Eee 1029

Verſonen :
Martin Gollwitz , Profeſſor
Friederike , deſſen Frau
Baula , deren Tochter
Dr . Neumeifler

ſeine Frau
Karl Gros
Emil Groß , genanut Sterneck , deſſen Sohn

Margaxete Paſchle
Poldi Dorina
Alexander Kökert
Lenne Blankeufeld
Paul Tietſch
Ernſt Rotmund

*
Eliſe de LankRoſa , Köchin bei Gollwitz
5lnua Starré6Auguſſe , Dienſtmädchen bei Neumeiſter

Meißuer , Schuldiener Karl Zöller
„ * Emanuel Strieſe : Carl William Büller

Ort der Handlung : Eine kleine dentſche Stadt . — Zeit : Gegenwar

Anſ . ½6 Ahr .

*

Ende 10¼ nhr

Nach dem 2. Akt größere Pauſe .

Mittel⸗Preiſe .

Im Grohh . Bofkheater .
Freitag , 1. Dezbr . ( außer Abonnement , Vorrecht A)

2 . Gaſtſpiel Carl William Büller :

Ebarleps Tanke .
7½ Uhr .

— Heute —
Die Vorstellung beginnt präzis 8 Uhr

2 Lotztes Auftreten U. Absehieds - Eron - Abend

Sylvester Schäffer jun .

Nuch Schluss Labare : Pegeadereder Vorstellung : ?

5 Im Café und Restauranmt d ' Alsace

Caruso - Honzerte

stler - Lonzw . tg def stklasslgen Salisten - apelle Wüele ,

Morgen Freitag , den I . Degzemben
br Premiere

LrSrrne

Vorzügl. Mittagsliſch
im Abonnement 19767

Aun

Karl Neumann⸗Hoditz
5 Rabatt !

Gebruder Kunkel
F Il, 2, Breitestrasse.

Srosses Lager in

Pelziadken. Sillas, Colliers , Pelzhilten , Minzer⸗Cantnren
Mufien, Herren - Pelzuragen und iutzen , pela -ölagen

zu billigsten Preisen .

Bei Barzoh zlung

Umänderungen prompt und billigst nach neuesten Modellen .

Ubren - Gold -
& Silberweren -

Bestecke . Be

Kaufen Sie jetzt schon IThre Geschenke .

Die Auswahl ist reichhaltig .

Gegen eine geringe Anzahlung werden

die gewählten Gegenstände bereitwilligst

zurückgestellt ; trotzdem bei Abholung

5 % Rabatt oder grüne Marken ,

NMannheim . , 5

Srüge Rabsttmsrhen .

Umtausch nach Weihnachten gern gestattet .

eitestr ſelef. 402

Pianes üuf Miete

Nmarien u . Hecke zu—2

Telephon 3780.

Dafé HBörse

Freitag , I . Dezember ,
—8 Uhrs

Kunstspiel -
Klaviervorträge

auf Welte⸗ 65409

Mignon
Pianols

phonela
Interessenten ladet eip.

Beckel , Pianolager , O 3. 10.

Esaber FahrikReste
Ludwigsbafen u. Bg. , Schüzenst. 7

Haltestelle der elektr . Strassenbahn nach Munden -
heim und Lultpoldhafen .

——ͤ jͤꝛè———

Tortyahrand Eingang von eubeiten .

Gelegenheitskäufe ,
Gertrud Schreiber .

17921

5 % Rabatt!

bafé Carl Theodor , 0 6, 2,
1d

E 4 , 13

1 Treppe hoch )

Kaanen HKünstler - Konzerte .
Srosse

von
428

an.

0

pro Monat von 8
Mk. an.

. Donesker , LX ,
Hauptvertreter von C . Bechistein u. V.

TTTVTTTTTTT

— — — Vornshme eeee

ugo Schön , Nühsfenelang
O2 , 8, Kunststrasse . 17617

6
Wilder MHann N 2 , I5

täglich Konzert

erstklassiger Damenkapelle . 19618

Chef vertreten Kang,

bel bobem Salär ge -

Mar Wallach

4 4, 17 , Hths . 3. St . 10216 18845

eeeοοο

25 Börsen - Cate “ “
Tüchtige Dommerstag , 30 . November

Abschieds - Concert

br
brancbe durchaus per -
ſelt , die auch den

suoht . 65828

Offerten mit Zeug⸗
nissen und bohalts⸗

ausprüchen an

Mannheim .

des Kapellweisters Mace iacehini

mit seiflem Ktal . Herrenorechester .

rosses Programm 19761

Ah J. Dezbr . : Wiener Damen - Orehester
unter Leitung von Frin . Clara HKadl. ( 8 Damen ) .

Daté CarlTheodor

8

8
7
8
8

Donmerstag , den 30 . November

Abschieds - Concert
detg Herrenorebesters Karks . Hlite - Programm .

Ab I . Dez . : Täüglich Künstlerkonzerte des

Pariser Damenorchesters W. Sehmidt .
(5 Damen , 2 Herreß ) .

Spezialabende Iranzös , bompositionen . Gosses internat . dupruns.
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NPerioren
Vor ca. 14 Tagen wurde

1 lange gold . Damenuhrkette
Rit golden . ſchwarz . emafl⸗
ierten Schieber verloren .
Nicht ausgeſchloſſen iſt , daß
die Kette in einem Geſchäft
liegen geblieben iſt . Ab⸗
zugeben in der Expedition
dieſes Blattes . Gute Beloh⸗
nung iſt zugeſichert . 95829

1 Vormischtes

Kaufmann i. d. 50er Jahr . ,
hier fremd , bittet , da er ſich
zerne hier niederlaſſen
möchte , einige Geſchäfts⸗
inhaber hier oder in Lub⸗
wigshafen um Beſchäftigung
im Bicherbeiſchr . , Provpi⸗
ſtonen , Bilanzabſchl . , ſowie
in allen kaufm . Arb . um d.
bill . Preis von 80 . per
Stunde unter Zuſicherung
allerſtrengſt . Diskretion . Be⸗
treff . bürgt für tadelloſe Ar⸗
beit u. iſt auf evtl . Wunſch
geneigt , einige Zeit zur
Probe zu arbeiten . Feinſte
Ref . ſtehen z. Seite .

Offerten unter Nr . 10266
an die Exped . ds . Bl .

Vereins⸗
zimmer

gemütlich und geräumig
noch für einige Tage in
der Woche zu vergeben .
[ Kieiner Saal für 150

Perſonen zur Abhaltung ;
von Weihnachtsfeierlich⸗
keiten . 65823

Neſtaurant
Zum wilden

Maun

7 N 25 13 . Tel . 6084

HLeirzt
Ein gutſttuterter Witwer ,

kv. , aufangs d, 50er Jahren .
alleinſteßend , ſucht ſich mit
einem achtbaren Fräulein
oder kinderloſen Witwe von
69 —45 Jahren zwecks Heirat
bekannt zu machen . Am lieb⸗
ſten vom Lande . Perſonen ,
die längere Zeit in gutem
Hauſe gedient haben ſind
nicht ausgeſchloſſen . Off . an
die Exped . ds . Bl . unt . 10264

Weihnachtswunſch .
Eine Anzahl Damen und

Herren welche ſich glücklich
verheiraten wollen , mit gut .
Ruf u. Vermögen , wünſchen
paſſende Heirat durch Burean
Nießler , Ludwigshafen ,Hart⸗
mannſtr . 30, 2. Stock . ( Rück⸗
porto ) . 65887

J2

in Sommer und Winter - Kleider - und Blusenstoffen

beginnt heute Donnerstag , den 30 . November .

Die Preise sind ganz ungemein billig , obne Rücks ' cht auf den
wirklichen Wert vielfach verlustbringend und die Vorteile daher unerreicht .

Kunststrasse , am Paradeplatz
beim Kaufhaus .

N 2 , G

hre !

7725

Mitteilung

Beei MG&

bis

Sonntag, gen 3,
verlängert .

Besichtigung bell)

und sehr regem Sesuche ist die Ausstellung

W. Landes Söhne

Dezember, abends 7 Uhr

Q 5 , 4 .

D „ 3

Auns dem Großherzogtum .

2 In der letzten Sitzung des
Bürgerausſchuſſes wurde mit 41 gegen 5 Stimmen beſchloſſen ,

den Antrag auf Ver⸗
er zu ſtellen . In der

hieſigen Lehrerſchaft haben ſich bekanntlich in letzter Zeit be⸗

Da die Bahnhof⸗

teren Mittel verlangt wurden , hofft man hier beſtimmt darauf ,
daß vom kommenden Landtag der Reſtbetrag von 4 Millionen
verlangt wird .

) i Gündelwangen , 26 . Nov . Durch das Erd⸗
beben iſt unſere Kirche erheblich beſchädigt worden . Es

zeigen ſich an dem Bau ſtarke Riſſe .
lie ) Singen , 27. Nov . Die beiden hieſigen großen Fabri⸗
ken Maggiwerke und Fittingsfabrik haben zur Erſtellung von
Arbeiterwohnhäuſern ein weiteres Gelände im Werte
von rund 100 000 M. angekauft .

haben die Winterkuren be⸗

vorgeſehen . Die nötigen Gelände ſind erworben u
Die

im
Budget 1908/03 ausgeworſenen M. veran

Da für 1808/9 der ungünſtigen Jinanzlage balber keine

gonnen , die ſich bis Mitte März erſtrecken werden . Vorerſtind 70 Kinder hi 233 8
( St . Blaſien , 27. Nov. Eine bier wohnende Frau
on zog ſich vor kurzer Zeit am Fu ine

Beste Qualitäten .

H . MOP

in allen Formen .

5 Steter Eingang von Neuheiten .

5 Alleinverkauf für J . H . Buckingham & Cie . , London ,

Taschentücher Handschuhe5
jeden Genres Leder , Wolle , Tricot

8

Seide , Leinen , Cambric . mit und ohne Futter .

Kragenschoner Hosenträger
Infolge besonders grossem interesse Gamaschen Hausschuhe

Reisedecken Plaids

5 Reisekissen Mützen

Manschetten . , Brust - und Kragen · Knöpfe .
Sport - Artikel

Alle Preislagen .

Paradeplatz .Telephon 2292 .

0 Singen, 23. Nob⸗ Der Saccharinſchmuggel
Geſtern Mittag wurden

＋
ſteht zurzeit wieder in hoher Blüte .

zwei Frauen und letzte Nacht zwei Männer feſtgenommen
„ Die erſteren hatten je 5 Kilo und die letzteren 8 bezw. 10 Kilo
Tabletten bei ſich .

Bne . Donaueſchingen , 2 . Nov . Vor ſeiner Abfahrt
ſtattete der Kaiſer am Sonntag vormittag unſerem neuerbau⸗
ten Rathaus einen Beſuch ab . Der Kaiſer beſichtigte unter
Führung des Bürgermeiſters Schön , Kabinettdirektors a . D.

und ſprach wiederholt ſeine Anerkennung aus über
bau , freute ſich namentlich über die beobachtete Au
Stadt durch große Neubauten und gab der Hoffnung ck,
daß das bis jetzt Geſchaffene nur eine Etappe einer geſunden
Aufwärtsbewegung bilde .

5
( Vom Bodenſee , 28 . Nov . Der Saccharinſchmug⸗

den Neu⸗

gel großen Stils nimmt im Bodenſeegebiet trotz zahlreicher Ver⸗
haftungen von Schmugglern kein Ende . Im Amtsgerichtsgefäng ⸗

ace e fr

Waltersberger und Altbürgermeiſter Fiſcher die Räumlichteiten

der

Zolldefraudanten in Haft , in Lindau

*

1

34K4

eeere

.
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Tourenwagen Stadtwagen Kleine

Wagen Lastwagen Omnibusse

Geschäftswagen Bootsmotoren

Luftschiff - und Flugmotoren

BENZ & Cie :
Rheinische Automohil -u. Motoren -

fabhrik Akt . - GeSs . , Mannheim .

Rheintsche Automobi - Gesellschaft . - G.
F 7, 24.

5

9

5

Tüctgtaung
18 5 Aren- A al

Alfred Süss , Ql , 9

Um mein grosses Lager bis Weih⸗

nachten zu räumen , gebe ich ausser

ganzen Kistchen auch einzelne Pro -

ben ab und offeriere insbesondere :

Stück rein übenseeischge Fehlfarben -

Bigeifedßdß
Stück fein überseeische Fehlfarben -

Pigarren, vorzügliche Oualitgaee
Stück tein überseeische Fehlfarben -

Cigarren , herorragende Oualit . e

19764

15 pfg.

20 pfg.

2 pfg.

NMiein Laden befindet sich nicht an der Breitestrasse ,

Dielen - 9055 Prospekte

Zellinal : e
nd Lbffmebses e

a
algaeiatöttgusen

boll — ſereer ereI F. I. Mel
ſaſgunge], Sdree

18078

Wonnungen
Haus Hocfelue . Zim m e r.

Wohnung zu angemeſſenem Preiſe zu

9

Sondern mur in der Seitenstrasse zwischen O u. f

kaunheimer Baugeſellſchaft , M 2, 11

iſt eine ſchöne , der Neuzeit entſprechend eingerichtete

Frachtbriefe
re —

Dr . Dipniner' r
„AIdhneehünig ! “

Restes Leiſenpulner .

Dr . HB. Haaslae Buchdruckerel

Derbraucker erhallen
wertnulle Mestenke .

anein . Fabrikant :

Cari Sentner ,
Oöpplngen -

Funtes Feuſſeion .
— Der Held des Tages . „ Ich wachte eines Morgens auf

und war berühmt . “ Sy kann auch der brave M. Servat von
ſich ſagen , deſſen Name bisher wohl unbekannt war und der
heute in Paris von Mund zu Mund geht . Aus einem unbe⸗
kannten Ladeninhaber iſt über Nacht ein populärer Mann ge⸗
worden , ein Schutzherr aller Reiſenden , die insbeſondere in
Paris bei der Benutzung der ſtädtiſchen Verkehrsmittel einen

Schutzherrn brauchen können . Vor zwei oder drei Tagen , als

Servat noch nicht berühmt war , nahm er ein HBillett

zweiter Klaſſe auf der Midi⸗Linie . Als er ſein Kupee betrat ,
bemächtigte ſich ſeines Herzens tiefe Entrüſtung , denn die

Polſter waren abgenutzt , ſchmachteten unter einer tiefen Staub⸗
ſchicht und waren zum Ueberfluß noch mit Schmutzſpritzern ge⸗
ſchmückt . Höflich lenkte M. Servat die Aufmerkſamkeit zweier
Bahnbeamter auf dieſen unerwünſchten Stand der Dinge , aber
mit dem echten Bahnbeamten eigenen Stolze wurde ihm nur in
der liebenswürdigſten Weiſe bedeutet , wenn er ein Billett zwei⸗
ter Klaſſe gekauft habe , müſſe er darum nicht denken , er habe
den ganzen Eiſenbahnzug erworben . So blieb dem in ſeinem
Rechtsgefühl gekränkten M. Servat nur der Weg der Selbſt⸗
hilfe offen . In Frankreich beſtehen die Polſter der Eiſenbahn⸗
wagen bekanntlich nicht aus feſtgenagelten Polſterungen wie

in Deutſchland , ſondern die Bänke ſind mit einzelnen Kiſſen
belegt , für den Fall , daß ein irregeleiteter Bahnbeamter auf
den bizarren Gedanken kommen ſollte , dieſe Kiſſen einmal aus⸗
zuſchütteln oder zu klopfen . M. Servat ſaß allein in ſeinem
Kupee und hatte infolgedeſſen ſechs dieſer Kiſſen zu ſeiner Ver⸗
fügung . Auf jeder Station öffnete er bei dem Halten des

Zuges das Fenſter , warf eines der Kiſſen auf den Perron und

machte den Stationsvorſteher in der liebenswürdigſten Weiſe
darauf aufmerkſam , daß man ſelbſt einem Borſtentiere nicht zu⸗
muten könne , ſeinen Körper auf einem derartig ſchmutzigen
Polſter zur Ruhe zu betten . Dieſes praktiſche Verfahren , die

öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Nachläſſigkeit der Bahnver⸗
waltung zu lenken , fand natürlich ein Nachſpiel im Polizei⸗
gericht . Und wenngleich ein Gendarm und ein Inſpektor der

Bahn im Kreuzverhör zugeben mußten , daß die Kiſſen in der
Tat in nicht gebrauchsfähigem Zuſtande waren , wurde M.
Servat zu 50 Frs . Strafe verurteilt und erfuhr vom Gerichts⸗

hofe aus , daß er eine höchſt gemeingefährliche Perſönlichkeit
ſei . Doch der Vorfall und das Urteil haben M. Servats Popu⸗
larität beſiegelt . Die erſte Folge iſt , daß die Bahnverwaltung
ſich jetzt in der Tat genötigt ſieht , größere Aufmerkſamkeit auf
die Beſchaffung ihres Wagenmaterials zu richten . Die dank⸗

baren Reiſenden aber vergöttern den tapferen M. Servat als

einen Wohltäter der Menſchheit und beabſichtigen eine Samm⸗

lung , um den Märtyrer der Gerechtigkeit und der Reinlichkeit

ſeine erlöſende Tat zu belohnen .
— Was italieniſche Soldaten in Tripolis erzühlen . Wenn

man in Augenblicken der Waffenruhe durch die Schanzen um

Tripolis ſchlendert und hier und dort ſtehen bleibt , um den Un⸗

terhaltungen der Soldaten zu lauſchen , ſo hört man , wie Gio⸗

vanni Piazza in der Tribuna berichtet , von den ungewöhn⸗
lichſten Beiſpielen der Tapferkeit und der Todesverachtung , wie

von etwas Selbſtverſtändlichem und Alltäglichem ſprechen . Der

Korreſpondent „ belauſchte “ ein Geſpräch zwiſchen zwei In⸗

fanteriſten , die von ihrem Kompagnieführer , dem Hauptmann

werden

gebraucht
zur Herstellung

der beliebten Van

den Bergh ' schen Harga -
rine - EZzeugnisse , an ihrer

Spitze die allgemein bekannten

Cleverstolz

Stets tlsch zu haben in alien einschlagigen Geschäſten .

17776

ſam zlelend ſeuerten , ſtand der Hauptmann aufrecht hinter den

Schanzgräben und bot daher dem feindlichen Feuer ein beſon⸗
ders verlockendes Ziel : „ Plötzlich ſehe ich , wie der Helm des

Hauptmanns zittert ; der Hauptmann nimmt ihn ab , man ſieht ,
eine Kugel iſt durch den Helm gegangen ; aber unſer Haupt⸗
mann betrachtet ganz ruhig das Loch und ſetzt dann gemächlich
den Helm wieder auf , ohne ſich vom Platze zu rühren . Eine
Minute ſpäter wiederholt ſich das , wieder ſchlägt eine Kugel
quer durch den Helm . Und wieder nimmt unſer Hauptmann
den Helm ab , ſchaut ſich die Schußöffnung an und ſetzt ihn
wieder auf . Aber er blieb ganz ruhig ſtehen ! “ Von dem Leut⸗
nant Corti erzählen zwei Soldaten , die ihm zu einer kleinen
Mauer folgten , die beſonders unter dem feindliehen Feuer zu
leiden hatte . Der Offizier befahl ſeinen Leuten , ſich aufs Sorg⸗
fältigſte zu decken , und wenn immer ſich einer von ihnen aus
der Deckung herauswagen wollte , gab es einen ſtrengen Ver⸗

weis . Nur er ſelbſt ſtand hoch aufgerichtet , überwachte ſeine
Leute und beobachtete den Feind ; bis eine Kugel in die Stirn
ihn tot niederwarf . Vom Hauptmann Coralli erzählen die Sol⸗
daten , wie er im ſchlimmſten feindlichen Feuer gemächlich zu
Fuß bis zu den feindlichen Verſchanzungen ging , ſich hier um⸗
ſah und dann ebenſo langſam zurückſchlenderte . Er hing dabei
ſeinen Säbel aus und ließ die Scheide im Sande hinter ſich
herſchleppen , während rings die Kugeln einſchlugen und Staub
aufwirbelten

Das iſt noch garnichts ; Münchhauſen ritt ſogar auf einer
Kanonenkugel .

— Die Statiſtik und das Mädchen vor dem Spiegel . Ein Pa⸗
riſer Statiſtiker hat verſucht nachzuweiſen , wie lange Zeit Mäd⸗

chen vor dem Spiegel zubringen und ſtellt folgende Normen auf :
bis zum 6. Jahre ſieht das Durchſchnittsmädchen nur ſehr ſelten

in den Spiegel , zwiſchen 6 und 10 Jahren braucht es den Spiegel

ungefähr 7 Minuten täglich , zwiſchen dem 10. und 15. Jahre un⸗

gefähr 15 Minuten , dann bis zum 20 . Jahre ungefähr 20 Minu⸗

ten , bis zum 30. Jahre etwa über eine halbe Stunde . Mädchen

über 30. Jahre , die heiraten wollen , benutzen den Spiegel täglich

ungefähr eine Stunde . Man ſieht daraus , daß das Alter der

Jahre des Mädchens ungefähr gleich iſt mit der Zahl der Minuten ,
die ſie vor dem Spiegel verbringt .

Die geſtickte Hoſe . Die Pariſer Herrenſchneider laſſen die

Lorbeeren ihrer für Damen arbeitenden Kollegen nicht ſchlafen .
Sie machen fetzt , wie den „ M. N. Nachr . “ geſchrieben wird ,
krampfhafte Anſtrengungen , auch in die Männerkleidung et⸗
was von dem exzentriſchen und bizarren Geiſte zu bringen ,
der die Damenmode beherrſcht . Das Neueſte , was der Pariſer

Schneidergeiſt zum Schmucke des Mannes ſich ausgedacht hat ,
iſt eine ſeltſame Verſchönerung des unteren Teiles der Bein⸗
kleider . Die „geſtickte Hoſe “ iſt das aufſehenerregende Geſchenk ,
mit dem man uns beglücken will . Der Abſchluß des Beinkleides

iſt mit einer einfachen ſchwarzweißen Stickerei geſchmückt , die

ſich in ſchöner Harmonie mit den ſchwarzweißen Quadraten

befindet , die die Dekoration der neueſten Stiefel bilden . Durch
dieſe Stickerei ſoll der Hoſe der nötige Abſchluß gegeben und

zugleich eine engere Verbindung mit dem Schuhwerk hergeſtellt
werden . Es iſt freilich fraglich , ob dieſe Neuheit aus den Pa⸗
riſer Dandykreiſen ihren Weg bis zu uns finden wird ; denn

die Engländer , die ſich ja ſo gerne als Schiedsrichter in allen

Sachen männlicher Eleganz aufſpielen , lehnen vorläufig die ge⸗

Robino , plauderten . Während die Mannſchaften dem Befehle ſtickte Hoſe ab .

Herrſchaftswohnung ,
beſtehend aus 7 Zimmern , Badez . , Speiſenk . , Manſ . , Lift ,
Centralheizung ꝛc. billig zu verm . 24581

— — ————6668 —56 — — ——————— ——8— 0

Auguſla⸗Anlage 12

( Neubau , Ecke Werderſtraßze )
ſofort oder für ſpäter zu vermieten : 24445

Bel⸗Etage und 3 . Stock , je 10 —12 Zimmer

es mit Diele , Wintergarten , vollſtändig eingerichteten Bädern ,

5 Warmwaſſerheijſung , Centrale Warmwaſſerbereitung ,

Vacuum , Gas⸗ und clektr . Licht Eleltr . Kraft⸗Anlage

5 für Koch⸗ und Heizzwecke , Perſonenaufzug , Hausmeiſter .

8 Auskunft beim Eigentümer parterre . Telephon 3907 ,

SSS bcbbf 2 888C5eh . g 0

( NJähe des

irchenstrasse Hatend

schöne Wohnung , 6 oder 7 Zimmer und Zubesör

ewemtl . als Bureau sofort oder spater zu ver -

mieten . Näheres im Bureau im Hinterhaus . 25122
De — — — — — —

— Adelsſchacher in England . Erſt kürzlich hat der bekannte
engliſche Politiker Lord Selborne , der frühere Generalkommiſ⸗

ſar von Südafrika , in einer öffentlichen Rede ſchwere Anklagen

Schc8
FFFFFTCCCC

gegen die beiden großen politiſchen Parteien Englands und auch

gegen die Regierung erhoben , weil man im Lande einen un⸗

würdigen Schacher mit Adelsprädikaten betreibe . Man hat
damals die ſchweren Vorwürfe Lord Selbornes nach Kräften
totgeſchwiegen ; jetzt aber erhebt James Douglas in Pearſous
Magazine einen Schrei der Entrüſtung über dieſe Verhältniſſe
und begleitet ſeine Aufſehen erregenden Enthüllungen mit
außerordentlich lehrreichen zahlenmäßigen Beweiſen . Die Aus⸗
führungen zeigen unzweideutig , daß dieſer Schacher mit Adels⸗
prädikaten in England ſeit Jahrzehnten nicht etwa eine Aus⸗
nahme , ſondern eine ſelbſtverſtändliche Regel geworden iſt ,

man kann heutzutage das einfache Adelsprädikat , die Würde
eines Baronets und ſogar auch die Würde eines Peers für be⸗
ſtimmte Summen käuflich erwerben . Der Handel liegt völlig
in den Händen der beiden großen politiſchen Parteien , die

mit dem Erträgnis dieſes Schachers ihre Parteikaſſe füllen
und die nötigen Gelder für die Wahlfeldzüge zuſammenbrin⸗

gen . An dieſem Umſtande ſcheiterte auch bisher jeder Verſuch ,

dieſen beſchämenden Mißſtand im Parlament zur Sprache zuz
bringen , weil beide Parteiorganiſationen das größte Intereſſe
an der Beibehaltung der bisherigen Praktiken haben . Douglas
weiſt zahlenmäßig nach , daß in den letzten zehn Jahren i

England in insgeſamt 96 Fällen die Peerswürde verlieh
worden iſt . Bei nur 49 Perſöunlichkeiten handelte es ſich dabei
um eine rechtmäßige und übliche Belohnung für öffentliche
oder politiſche Verdienſte . Bei 37 Fällen iſt unzweifelhaft nach⸗

gewieſen , daß die Würde eines britiſchen Peers für bares Gelo

gekauft wurde , und „ bei zehn Fällen wollen wir ſo miloherzig

ſein , ſie als zweifelhaft anſehen “ . Jedenfalls ergibt ſich aus

den Ausführungen von Douglas , daß in England 40 —50 Proz .
aller verliehenen Adelsprädikate in aller Form gekauft und
bezahlt worden ſind , ja die Parteien haben ſozuſagen einen

Normaltarif , nach dem der einfache Adel gegen Zahlung eines

Beitrages von 300 000 M. in die Parteikaſſe verſchafft wird .
Die Würde eines Baronets bringt der Partei 600 000 M. ein ,
und die Vermittlung der Peerswürde gemeinhin 2 Millionen .

Meiſt handelt es ſich bei dieſen Titelkäufen um reichgewordene

Großkaufleute und Induſtrielle , die in der Erlangung eines
ariſtokratiſchen Titels den ſelbſtverſtändlichen Abſchluß ihrer

Laufbahn ſehen . Sie machen auch gar kein Hehl aus der Art ,
wie ſie ihren Titel erworben haben , ja es iſt der Stolz eines

Jeden , den Titel möglichſt billig zu kaufen , am beſten ein paar

hunderttauſend Mark billiger als der Rivale .

Büchertiſch .
( Anzeigen bei der Redaktion eingelaufener Bücher und Zeit⸗

ſchriften . Ausführliche Beſprechungen nach Auswahl .

Hygiene des Weibes . Geſundheitslehre für alle Lebens⸗

alter . Den Müttern und Erzieherinnen gewidmet von Prof .
Dr . med . Ernſt Fraenkel in Breslau . Mit 25 Abbildungen
im Text . Zweite durchgeſehene und erweiterte Auflage . ( Ver⸗

lag von Oskar Coblentz in Berlin W. 30 . ) Preis elegan

gebunden M. . —. Jede Mutter , jede Erzieherin — kurzum
alle Frauen — ſollten ſich dieſes vortreffliche Buch des bekannten
Breslauer Frauenarztes anſchaffen . Infolge ſeiner vornehmen
Ausſtattung und ſeines geringen Preiſes ( M. .—) bietet ſich

hier ein vorzügliches Geſchenkwerk für die geſamte Frauenwelt⸗

5

8 75 155 5 Verlangen Sie überall

ausdrücklich das Fa -

brikat der Wolfram -

Lampen - Aktien - Ge -

sellschaft , Augsburg .
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Alusen⸗gchüree
aus gutem Water
mit schöner Garnier

ung und Tasche .

———ů—

*
aden

5 Eleg. Blusen Sch
mit Volant und
schönem Borden -
besatz . Stück

—

——

—.

—————————

eee

—

———

50

Diese Offerte gilt

solange Vorrat reicht

52866066 % % % % %66

— —

Diese Offerte gilt
solange Vorrat reicht

Praktische Weihnachts - Geschenke

2u auffallend billigen Preisen enbieten zu können .

Es slnd

* KInder - Reformschürzen
aus Water mit Hoch -
volant , Gr. 45 —65 em.

Zlerträgerschürzen
Satin , türk . Muster

Schwarze Hausschürzen
aus solidem Panama
mit Volant , 9 * eE

Damen - Blusenschürzen

Satin , türkische Muster

Damen - Reformschürzen

mit hübscher Garnierung .

Damen - Blusensshürzen

Kinder - Reformschürzen

mit Hochvolant , türkische
Muster , Gr. 45 — 65

Damen - Empiresshürzen
aus Ia . Water mit br. Borde

Zler - Trägerschürzen
Ia . Satin , eleg . türk . Muster

Damen - Reformschürzen
A, Solid , schwarz . Panama

Damen - Kleiderschürzen
zum Binden mit Kimono -
Aermeln 1

Damen - Blusenschürzen

Durch günstige Einkäufe bin joh in der Lage

durohweg gute Oualltaten, die prelswürdig zum Verkauf gelangen .

Schwarze Haussehlrzen
aus gutem Panama , mit
Volant und Tasche

Zier - Trägersshürzen Ia . Satin

hocheleg . türkische Dessins

Damen - Blusen und Empfre -
Sshürzen Ia . Water mit

Volant und Tasche

Damen - Klelderschürzen
Aus Ia . Water , / Aermeln

Damen - Empirs - und Blusen -
Schürzen Ia . schw . Panama

Damen - Kleiderschürzen

9

Ia . Water , elegante Machart

Hinderschürzen or . 45 —55

Minderschürzen Ia . Water , Restposten Stück 45 Pf.

Hnabenschürzeu . . 48 —55

Besonders preiswerte

mit Spiralfedern

95. 5

120

13

45

. Stück 45 Pl .

Damen - Korsett
Frackfacon mit Strumpf -
halter , aus gutem Köper

mit Hochvolant , Ia . Satin
elegante türkische Muster

Stück J0 Pr .

orsetten
Damen - Korsett

aus gutem Köper

ducbensthſree
Aus gutem Water

45 . —55 om
Stück 40 Pl .

Damen - Korsett
Direktoirefacon , mit
elegantem Strumpfhalter

Muabenschürzen zeböenen Besttzen: Jtück

Hausschürzen us Blaudruex . Stück 43 Pl .

Hausschürzen aus water

türkische Muster , elegant
gearbeitet 2 *127

. . Stuck 6J Pr .

Besonders

Lorse

2¹⁵

Teiephon 1838 Ffiilgstebe UA ,

tten
Damen - Korsett

Direktoirefacon , Ia . farbige
Brochéstoffen , tadell , Sitz

42⁰

4 2
Busen - Schürzr

aus Ia . Water mit
Volant und Tasche

wöcheleg Büerdtiber
aus vorzüglichem
Water mit Volant

Stück 1 .
38 — — . . . ͤTTTTTT — — — — —

Schwarzer Gehryockanzug Tüchtiges älteres T 6 23N fur mittl . Größe bill . z. vt . 7 W ſſtr 19
1 0

10275 E 6, 8, 3. St . kks. Alleinmädchen Wohnungen Keedede
2 Zimmer , 5 55 E 0

vivgtlehrer erteilt Unter⸗ das Liebe zu Kind . hat , für u. Zubehör an nur ruhige Leuteſ Zimim. u. Küche z. Preiſe [ 215 richt in Latein , Griechlſch , 2 gebr. Bellſtellen ſof , geſucht . Frau Reiliuger , zu berm . Näheres part . 25203 55 bf 60 . — ſof . Zimmerwohnanzen
Franz. , Mathemalik . Mäßigermtt Matratzen , gut gearbei⸗ Goetheſtraße 16a . 60888 C 12 25106 Näh. Werftſtr . 15 .

in einfach u. beff. Ausſtatt .

1 unt . Nr . 10270
25 0 Stamitzür. 5 U. —7

25106 Näh. 15 .

an di E ition . upprechtſtr . 6, 8. St . r . 1 —
—— — 5

102⁰2 Lahflin 8 dsüche ( 1 Treppe hoch ) ſchöne elegant ausgeſtattete 4 Zim⸗ W Adeck ta 7 14
AnKauf 1 U 1 1

7 Zimmerwohng. Subenhr dußerſt
pt reichlichem

85
U

3 9 .Zubehör äußerſt preiswert
30

3 St., 3 Zinn. od.

Suche zu kaufen : Hellen Laden
Getreide⸗Kommiſſions⸗Ge⸗ ör,

Badezt vermieten. 24989 ohne Manſarde p . 1April z. v.
ein guterhaltenes Piaup für ſchäft ſucht nicht handelsſchul⸗ mit allem Zubehör, adezim . ,

Näheres Stamitzſtr . 9 , 10161 57N
Wirtſchaft , ſowie 1 Schreib⸗ Suche od. Lehr⸗ 51 5 gr . 1 Treppe l.

5

Ele Helle Cläge
75

tiſch. Offert t „ fü ⸗Ab⸗ mädchen geg , ſofortig , Satär . Balkon z
5

2
bittet deee fe le doc 5 8

5 15 unt Nr. 080 die Eotl . werden auch 5 Zim Talierſallſtraße 91
7 iehe Bad , 2 Kloſets , F J. 8 — — 19950loch , Pfalz . 278

Aushiltsbertäuferinnen
Tpedition

78 davon , für 24845 3 Slock , 12075
6 Centralhetſung und reichlichesKleſfderfaprank, Max Strombecher , Mittel⸗ Lehrling Bureau erihe 1r . Juberdr ſosort oder ſpöger ſn ( Siatter an beſßeres Srr —

eintürig , gut erhalten , zu ——— ——
mit guten Schulkenntniſſen

ſehr geeignet, da i. d. Nähe . 2
ullg

7 81 8 permieten . 24315 ſofort zu vermieten . 10269
kauſen geſucht . Offert . unt . 57 von größerem Verſicherungs⸗ geeig 2 . Stock , große 7

Ner
Näßg. Friedrich⸗Karlſtr . 45 2Tr . . , gut mbl .

e e reed. - e . l . bureau zum 1. Januar ge⸗ Jollamt u. Hafen , abgezeben . wohnung m. Garderobe und
4 Stock . 6 6, 1 Bir an ein—

Ich ſuche 2 Jane ucht . Sofortige mountliche Näh . zu erfr . vart . ( Buxegul . all . Zubshör p. 1. April zu 25 . Ä—buch fortige monatlich Woh Frl . zu om. Prets 18 —20 4

Bücterſcorank ffester unte 1 . f 10404 von 1 Aumetrn ver⸗ 10285
2 8 unter Nr. 65830 5 — N3 St .

e , Vercäuferin 4, 13, iggtrasse Uhlandſtraße ! a e
wei ſchöne leere Zimmer 10204

V *K U
aus der Branche bevor⸗ Jocſſon rd8b 8 lt Ei

3
5 elegante 4 Zimmerwohnung ; Hleidelberg . „au

zugt . Vorzuſtellen wiſch .
alkon , ſept Eing . zu vnt. mit Zubecbr ver 1. Jannar Kleine Billa , gan nen J A, 28 mu , Zimmer p.

Splegelſchrk . , Vertikv , Aus⸗ — 2 Uhr 0 7, 1, pt .
Fauteln 8

Näheres 4 . Stock . 10253 zu vermieten .
oder a ſof . au beſſ. Fräul , zu 19271N 7 55 5 räulein ſucht z. ez . Südla e

Berta Jacob Uebernahme einet Filtale 99 1 12 , 12 Uhlandſtr . 42 14 geteilt zu bermieten . 7 Zim⸗ Mheinhänferſtr . 49, 2 Tr . l.
Corſettatelier . evtl . Aushilfe , am liebſten in Neub Schöns 2 Zimmer⸗ mier , 2 Bidezim , 2 Veranden , 2 gut möbl . Zimmer ſof . zuel bill . z. vk. S 4, 17 part ( Neubau . Sch 3

10550
Scheidcde od. Fae Oae ueſende e Rüche, wohnunzen per ſofort od. 1 Planſarden, Maſchlüche vern , auch aut geeigne ien

0 Rof tenſtr . 20 . 24720 Nähe Bahnhof , Halleſt . Elektt. —CCCCCCTCTCC fi ff Ir AulernW. Weere, 28l ee Ser
ee

erkiichſte Aasſſcht auf Wald!“ —Schwehſugertrae 26 ,Tauben raſſene . 5 8 05 8 Leeres Zimmer 5 8 e 85 Gebirge . Nur an zubige ] 3. Stoa , ſchönes möbl . Zim .— au ausarbe er⸗ 1
e Nah. Maz nimmt . Frl . Voui Mayer , 0 per ſof . Off . 8 Schwetziugerſtr. 20. 1 de ein du verdunen , 0

ilie , Näheres Sſtliche mit — an ordeutl .

lalltr . 20 , 1 Tr . Its . 10270 B 6, 10 , N. Stock . 65828
L.

B. 10426 un die ped . dſl Naheres Werferaße 15 . 6 . 24978 zu v
—



Mannheim , 30 . November 121¹

Ein Posten Flàusch -

Durico Caruſo und das Problem der Stimmbildung .
ruſos Bildnis . Von Dr . J . H. Wagenmann , Berlin⸗Steglitz , (z. Zt .
München ) .

von heute

General⸗Anzeiger . (Nittagblatt )

u . engl . Paletots
in modernen Farben und bester Verarbeitunnnggꝰtg

moderne Facons , ganz gefüttert

Ein Posten LAnge Samt - Paletots
— 1* 0 2 0 0 * „ 0

Ein Posten Lange Tuch - Paletots
in schwarz und farbig , mit moderner eleganter Samt - Garnierung

Donnerstag bis Montag .

15 —. 19

29 — 39. —

250 19

Ein Teil dieser Paletots ist in unseren Schaufenstern ausgestellt .

Dam Pücherfiſch .
Mit Ca⸗

( Sa . ⸗Alt. )

Preis 2 Dr .
zur Zeit einzige Menſchenſtimme iſt ,
Naturgeſetze in vollendeter Weiſe wahrt .
fitr die Geſangswelt und den Laien epochemachende Reſultat , daß
eine Stimmfunktion , wie ſie Caruſo beſitzt , erziehbar iſt .

die bei
Wagenmaun weiſt nach , daß Caruſos Stimme die

ihrer Tätigkeit die
Dieſer Nachweis bringt das

Im An⸗

77272õãõũ0ß000ß0ũũã ³· - 1 — — —
ſchluß an das Vorbild Caruſo ſind für Männer⸗ und Frauenſtimmen
wichtige geſangspädagogiſche und hugieniſche Fragen beſprochen . Die
Anſchaffung des mit des berühmten Sängers Bildnis geſchmückten
hochintereſſanten Buches iſt warm zu empfehlen.

15 . Seite .

Verlag . von Johaunes Raede Altenburg

Mehl ( Marke Hildebrand ) p. Pfd . 17 , 18 , 19 Pfg .

Ia Süssrahmtafelbutter p. Pfd . M. 1 . 60

Iagelbe Pflanzenmargarinep . Pd5 Zpfg.
fst . weisses Pflanzenfett p. PId . 54 Pig .

Harant. reines amerik . öchweineschmalz p. Pfa . & 0 Pig .

Mu n din mundet und duftet wWie 12590Gflanzenmargarine ) Molkereibutter -. P 2 g .

Palmin , Palmona

Vitello , Rheinperle
Ia gew . RBiesen - Mandein p. Pfd . . 50

gewählte Bari - „ Pp. Pid . . 30 , 1 . 15

fst . Prinzess - Mandeln p. Pd . . 25

Ia Haselnusskerne . . p. Pd . 80 Pfg .

„ ꝙ wd dia eWallnüsse

Est . neues Citronat und Orangeat
Prima Back - Rosinen

Extra Ia Rosinen p . Pſd . 15 Pig

Extrissima Rosinen p. Pfd . 18 Pig .

Sultaninen , Korinthen

Vanille i stungen esse Stange OO pfg

Anis , Zimmt , Amonium ,

Natron , Backpulver , Vanillezuecker .

eee e eeeee ee weeeeeee eeeee e eeeee
Jſon . bis di. Lezember
: Auszahlung des Rabattes :
J : in bapem Belde .
„ „ 2 — — —

p. ½ Pfd . 12 Pig .

Block- Gchokolade e va Ue ,
Mar . xreiner Kakao per Pfd . S 6 Pig .

Feigen per pifd . 36 Pig .

Schöne Zitronen per Stück Gpig .

HAitronenessenz per Fl . 10 Pfg .

Backobladen 5 per 2 Stück pPfg .

farb . Streuzucker

Scheibenwachs

Backkunsthonig verP¹G ! ,fO pig .

reiner Rienenhonig der Glss . —

hem. zwelschgen - Latwarg ver Plund 2 4 Plg .

bem. Fpischobst - Marmelade per Frand 28 pfg .

Gem . Apfelgelee per Pfund 36 Pig .

gem. Nprihosen- Marmelade per pfund 4 0 Pig .

Bem . Himbger - Marmelade per Pfund 4 0 Pfg .

RHeus Ppeiselbeeren per pfund 4 5 Plg.

Heue Gdenwalden örünkern 40 u. 4 4 Pig.
Firnenschnitz , neue ital . per Pfund 23 Pig

Mischobst per Pfund 34 , 48 , 60pig .

Apfelwei per Flasche
ohne Glas 28 .

J
Kenserven

2 Waggon frisch eingetroffen .
Dose DoseGemũse - Konserven 15 %

Sohnſttbohnen 85 5 8 43 2
aensspſfsss . 2
Ssmuse Erbsens . ⁊ẽ 8 30
Erbsen , mittelfen 380 35

77 fein 2 2 ＋ 0 „5 „ 7 45
105 Sehr ie - ĩiü 5

Erbsen mit OCarottengngngg 860 3
Srechspargeln , dunr 113 65

15 etra stark o. K 110 66

mittelstaxk as 80
stangenspargoln , % ͤͤ

—9 100
15 itl ! ! lu ! ! 90

dünm 8 8 0 8
Wachsbrechbohnen 5 JJJJJVFCCCCC 38
Kohlraby in Scheiben 50 2
Lelpziger Allerlel „ 00

“ “ “ “ “ “ ds
Carotten , geschnitten 43 28

— 5 755 55 7

Erdbesren , rT „
Blrnen , weiss 8 5
Sirnen , rot
Kirschen , rot mit⸗Stein

schworz —*
Mirabellen 5 8
Fflrsſche , ½ Frucht
Pflaumen , 95 75 5

Reinsolauden, gegrünt
Aprlkosen , Frucht

1
77 1 7r

Prelselbeeren 85

Verkauftsstellen in allen Stadtteilen .

„„„„

„„„%

„%„%„%„„

„„%%%%⅔ßöV„“q

Neu - Eröffnung der Detall - Zentrale G 7, 200½l .

2 4
„ „ „ 80

50
80

* 10 175 * 5⁰
70 10

22
2522 * 235

* 5* * 4
0 4 „ 50

92 5 53
80

„ „ 7
* * 5

2
ee eeee „ eeeee e eeeee be daeeeenb e deeee

15 % Rabatt .
Imabattmarken
„ r

31984
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Kul-Apfelwein
mit Garantieſchein , ſehr zart ,
flaſchenhell , extrakräftig , blut⸗
verbecſert . Wintertrunk , Liter
28 , 30 , 35 Pfg . , frachtfrei ,

bemuſtert als Spezialität .
Großkelt . Höhn Ul, Hep⸗
peuheim a. B. NB. Da
Treſter zu Branntwein ver⸗
werte , iſt jede Verwäſſerung
ausgeſchloſſen . Verſuch lohn !

65349
ee 5 2
„ Ich war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet , welche mich durch das

ewige Jucken Tag und Nacht
peinigten . Nach kaum 14 Tagen
hat Zucker ' s Patent⸗Medizinal⸗
Seife das Uebel völlig be⸗

ſeitigt . Dieſe Seife iſt nicht
. 50 . , fſondern 100 M. wert .

Serg .. “ à St . 50 Pf . ( 15 %ig )
u. . 50 M. ( 35 % ig , ſtärkſte
Form ) . Dazu Zuckooh⸗Creme
ſnicht fettend u. mildſ 75 Pf . u.
2 M. In der Pelikanapotheke ,
bei Ludwig & Schütthelm , Fr .
Becker , Th. v. Eichſtedt . O. Heß ,
R. H. Stocke , Zeinrich Merckle ,
J . Brunn echf . u. J . Ollendorf .
In Neckarau : DrogerieSchmitt .
Engros : Noris Zahn & Cie .
u Leo Treuſch . 14298

Ankauf

Achtung ?
Wollene Lumpen , Neutuch⸗

Abfälle kauft zu 45 Pfg . per kg .

Diese Woche

im Derser⸗Sadl dl . St. )

zum Hussuchen

Diese Welhnachts⸗Serie entnält viele kosfbare Exemplare aus günstigen Importen

J . Hochsfeffer .

Serien⸗Teppiche
prächtige große Vorlagen u . Käufer

Sinheits⸗Preis
IIIE .

19712

5N 7 , 2b
5. Stock , 8 od. 4Zim . mit Küche
zu ver nieten . 24944

5 Zimmer , Bad u.P 25 14 Küche per ſofort od.
ſpäter zu vermieten . 23936

A. Jander , F2 , 14 .

2P5 13⁴ 3 Tr . ſehr ſchöne
mod . 4 Zimmer⸗

wohnung m. Bad p. 1. April
zu verm . Näh . 2 Tr . 9817

FP 7, 22
Heidelbergerſtraße

eleg . Etage , 8 Zimmer und
reichl Zubehör , elektr . Licht ,
Centralheizung ꝛc. per ſofort
oder ſpäter zu verm . 25054

Näheres durch
J . Zilles

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
eſchäft

N 5, 1. — Telephon 876 .

0 5 2 der
2. Stock , 5 Zim .

nebſt Zubehör per
1. Oktober oder ſpäter zuy
vermieten . 24870

1 4 3. Stock , 2 Zimme⸗
sO u. Küche , neu her⸗

gerichtet , ſof zu verm . 988 3

7 , 8 , 4. Stoch
ein groß . Zimmer u. Küche an
ruh . Leute zu vm Näh . part . u !

1 9 155
Zimmer u. Küche

9 im 3. Stock und 3

Zim u. Küche im 4. St . p. 1.
Okt . z v. Näh . § 3, 14 24615

Anguſt Boger , J 3 , 13 .

Zu verkaufen B
Dreiarm . Gasluſtre
( ſchwarz mit Kupfer ) ſehr billig
zu verkaufeu . M 7, 21 2 Tr .
ebenfalls daſelbſt getr . Herren⸗
winterpaletots . Sportsanz .

65745

Pfaff⸗Rähmaſchine , 50 M'

zu veik . M 2, 10, 4. St . 10145
117 auf Fed. , Spiegel⸗

Mod . Aban ſchrauk , Vertiko ,
Waſchkomm . Flurgarderobe , allet
neu, pottbill . B 1, 8, II. 65757

Brillantring,
10 Stein und 1 Perle , 1 matt⸗
goldene Damenuhr , 3 Deckel ,
ganz billig abzugeb . Händler
verboten . 10252

6 , 43 , 38. Stock .

1 Mietgesnebe
Geſucht

Wohnung , —7 Zimmer , per
J. April 1912. Offerten mit
Preisang . unter L. M. 10073
an die Exped . ds . Bl .

Herr ſucht möbl . Zimmer
mit ſeparat . Eingang .

Meldungen unter A. 8. 10158
an die Expedition .

Geſucht

kleine 2 Zimmerwohng.
von ruhigen Leuten in gutem
Hauſe mögl . Mitte der Stadt
per 1. Januar . Off . m. Preis

unter Nr. 65767 an die Exp .
Schöne

5 Zimmer⸗Wohnung
p. 1. April geſucht . Stephankeik⸗
promenade bevorzugt . Offert ,
Unter Nr . 10230 an die Exped .

Ein vollſtändiges

Schlaßzimmer
mit Marmorplatten , Matratzen
u. Federbetten , eine vollſtändig .
Küche , einzelnes Bett , Diwan ,
Tiſch , Stühle , Kleiderſchrank
ſehr wenig gebraucht , ſofort
hilligſt zu verkaufen , da Woh⸗
nung bis Erſten geräumt ſein
muß A, 8 , part . 10244

Neues Fahrrad , zwei f. pol
Beiten ,. f. Brautleute Kleider⸗
U. Küchenſchr . ſchön Vertiko b.
zu verk . 4 , 4 . 10245

Au vermieten

1, 2 , Tupyn
zwei unmöblierte Zimmer zu
vermieten . 25094

0 3 19 der 2. Stock , 6 Zim .
49 mit all. Zubehör ,

Vollfländig neu hergerichtet , iſt
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres bei Rieth , Rhein⸗
dammſtraße 50. 244118

6 4 8 3. Stock , 8 Zimmer
u . Zubeh . per ſofort

zu veim . Näh . 2. St . 10580

R
zu verm . Näß . 1I. Stock 9753

D 2 , 14
Eine ſchöne Eckwohnung mit 6

Zimmer , Bad u. Zubehör , 2 Tr. ,
per I. April zu verm . 24848

Auzuſehen bis 4 Uhr.

55 , 78

I 3 13 nächſt Planken
10 , und Boörſe

2. Stock , 9 Zimmer m. Küche ,
3. Stock , 4 Zimmer m. Küche ,
möbliert oder unmöbliert , per
ſofort od. ſpäter zu vermieten .
Näheres Laden D 3, 10. 28204

Wegen Berſetzung05 15 kleine Wohnung
ſof , oder ſpäter zu vermieten .
Jährl . Miete 500 Mk. 24842

eleg. dritter Stock

. 7 (8 Zim . m. Zubeh . )
p. 1. April zu vermieten .

Näheres im 2 . Stock .

PPPEee
9881

Fſadt Tentrum) E 2Z,
Ecke Planken u. Marktſtraße ,
über 3 Stiegen , —7 Zimmer
mit Zubehör,
1912 oder früher zu vermiet .

25170

14,J Mrgtgat⸗
ſchöne s Zimmer⸗Wohnung im
4. Stock , vollſtändig neu her⸗
gerichtet ( kein vis⸗a⸗vis ) mit
Küche , Bad , Keller u. Manſ .
der ſofort oder ſpäter für
Mk . 1000 . — zu verm . 28886

B. Buxbaum .

N 5 , 10
1 Zim . u. Küche ſof . zu verm .
24608 Näh . 8 3, 14.

G 6 , 1
ein leeres Zim . zu vrm . 10009

7
neu hergerichtete 6Zimmer⸗
wohnung mit all . Zubehör
per ſofort zu vermieien .

Näheres durch 24360

Immobilien⸗Bureau
Levi & Sohn , 1, 4

Breiteſtraße Tel 595 .

Stock —5 Zimmer⸗Wohnung
reiswert zu vermieten . 24936

HI , 15 24515

4. Stock , 6 Zimmer , Küche u.
Keller p. 1. Okt. l. J . zu vm.

Näheres Eichbaumbrauerei .

1 3. St . , 7 Zimmer
5 u. Küche auf 1.

Dezember lfd , Is . beziehbar ,
zu vermieten . 25047

Näheres Eichbaumbrauerei .

H . I
2 Zim . u. Küche per 1. Okt .
zu verm . 24609 Näh . 8 3, 14.

1 7 3 eine freundliche
39 Manſarden⸗

wohng . —3 Zimm . u. Küche
au ruh . Fam ,zu verm . Näh .
Comptoir im Hof . 9901

. ſ Len simmer⸗4 . 2 6 wohnung zu ver⸗
mieten . Näberes Bureau
Noſengartenſtraße 29 und

g. 3. parterre .

PPEeeeeeeee

Partelre⸗WohnungL. 14, 19
4 Zimmer , Küche , Bad ꝛce.
(für Wohn⸗ od Bureau⸗Zwecke
gleich gut geeignet ) per 1.
April 1912 zu vermieten .

Näh zu erfrag. b.Walther
und von Reckow . 25185

9 .

per 1. April

0 3, ITd Biche e — — 25

9 4 10
E 2, 4
Telephon 919

I. und II. Etage

Treppe hoch Telephon 919

2 — — —

Von heute ab :

Weihnachts
urülekgesetzter

Ferkauf
Wäsche eigenen

Fabrikates

Pariser und Berliner

Modelle .

Tag - und Nachthemden ,

Jacken , Seinkleider ,

Frisiermäntel , Unter -

kleider , Oombinations ,
Socken - und Strümpte

elmässigte Preise

Kissenbezüge , Damast -

beitbezüge , Ober - und

Unterbettücher , Wollene

Schlafdecken , Stepp -
decken , Tüll - u. Spachtel -

Settdeckes .

edclten blmässigte Preise

Tischwäsche
Tafeltücher u. Servietten
Kaffee - und Tee - Gedecke

Wert Mlk. A. 50

DOtzd . Mk . . —
solange

der Vorrat reicht

Handtücher

Küchenwäsche

——

LI
Posten

d Hohlsaum-Taschenfücher
Wert Mx. . —

Otzd . Mk . . —

—

Herren - , Dümen - und Kinder - ⸗

Taschenfücher in allen Qualitaten
und Preislagen

Bestellungen auf

Herren - Hemden
sind rechtzeitig erbeten .

Der ausführliche Ausstattungskatalog wird kostenfrei versandt .

nach

Mass
19760

—

E 2, 4

7 Nh. Rennershoſſtr . 27, Herbold

1 ſchöne Woh .
nung beſtehd .

A. aus6 Zim . m.

24730
1 Treppe hoch, 7
Zimmer , Bad ꝛe.

3 per ſof. od. ſpüter

2 . Stock

3 Zimmer , Küche ,
Bad , ſowie Neben⸗
räume , neu hergerichlet , 8
elektriſch und Gas , per
1. Januar oder ſpätet
preiswert zu vermieten .

Die Wohnung eignet ſich ;
beionders jür Arzt ,
Bnreau od. Geſchäfts⸗
räume . 25173

Näheres bei

Hermann Hirſch ,
M6 , 46 Tel . 568

L 15, 5
ahn Bihnhof , drei Treppen

eleg . 8 Zimmer , Lauftreppe
ſofort od. ſpäter . Evt . Bureau
räume part . dazu . Näh . C 1, 2,
Tapetengeſchäff , Teleph . 983 ,
od. Agenten koſtenfrei . 2478

4 . St, , ſchöne 5⸗Zim . Wahng .
mit Zubeh . ſof , od. 1. Aprli
zu verm . Näh . Laden . 25153

12 12 2. St . , große herr⸗
14ſchaftl . 3⸗Zimmer⸗

Wohng . m. Bad , Speiſek . u.
Manſ . , Gas u elektr . Licht , p.
1. Jan . o. ſpät . z. v. 25152

reichl . Zubeh . ſof , zu verm .
Näh . 4. St . daf .

billig zu vermieten
Näheres parterre . 10003

N7 , 24
0 8

2. Stock , 9 Zimmer , Vad , gr⸗
Veranda und reichl . Zubehö
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh . parterrt . 24797

Her Frauenperein Maunhein
hat ſofort und zwar ſehr preis⸗
wert zu vermieten in

EL 2 , 12
3. Stock , je eine 6⸗ und 7⸗
Zimmer⸗Wohnungm Zubehör
2. Stock , 3 unmöblierte
Zimmer und in 65305

L 2 , 11
2. Stock , eine ſchöne 7⸗im . ⸗
Wohnung mit Zubehör .

Nähere Auskunft , ſowie Be⸗
ſichtigung in L 2, 12, part . ,
links , zwiſchen 12 und 1 Uhr
mittags .

L S , 6
gegenüb , d. Lauer ' ſchen Gärten ,
4. Stock, elegante 6 Zimmer⸗
Wohnung mi allem Zubehör ,
Gas u. elektr . Licht , wegzugs⸗
halber auf 1. Januar od. ſpät .
zu vermieten . 1012⁰

Näheres 3. Stock .

Biemurckkk . ,L. 14, 20

&, 6
deiue 3 Zimmerwohnung 2. Stock

oder dortſelbſt rechts .

mit Küche per ſofort zu verm.
Näheres im Laden I . 14, 20 ,

24350

Dtto Beckſtr . 8 part . rechts ,
wegzugshalb . ſchöne 3⸗Zim . ⸗
wohnung , Bad ete , preiswert
ſofort zu verm . Näh . daſ . IUks.

10065

3 Zimmer u. Küche zu verm ,
Näb . Böcktr . 20 , 2. St .

Fköhlichſtraße Nr. 62
1 Zimm . u Küche z. verm . 98ʃ1

Jungbuſchftr. 26
3. Stock , ſchöne geräumige

3 mit 5 Zimmer ,Wohnung Badezimmer ,
Küche und Keller per ſoforſ
oder ſpäter zu vermiet . 25205
Näh . Jungbuſchſtr .243 St .

Oſtſtadt , Friedr . Carlſtr . 1

hochpart , gr. Salon u. Diele ,
6 Zim . , Zentralheiz , Gas ,
Elektr . Gerten auf 1. April
zu verm . L. 4, 9, 2. St . I. g88z

Grabenſtk . 30
iſt eine 3⸗Zimmerwohnung

billig zu verm . 24877

Lameyſtr . 11

7 Zimmer⸗Wohnung
2. Stock , per 1. April 1912 zu
vermieten . Näh part . 10276

Moltteſtraße 4TI .
( beim ſtaiſerring ) 6 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit allem Zubehör auf
I öpril 1912 zu verm . 25003

Zu erfragen J. Etage .

Mollſtraße 25 ,
. Stock , eleg . 5⸗Zimmer⸗

wohnung mit allem Zubeh .
Garderobe , elektr . Licht ete .
per 1. April zu verm .
Näheres parterre . 9877

POZZistrasss 3
4 Zimmer , Küche , Bad nebſt

allem Zubehör per 1. Okt .
oder ſpäter zu verm . 25014

Zu erfragen parterre rechts .

5. Oherſtr .8 u8 chr
Marktpfatztgehd . , zu vm 10007

Koſengartenſtr . 32
3 Tr .h. ſch. d⸗Zimmerwohnung ,
elektr . Licht , ſofort zu verm .

Näheres beim Hausmeiſter ,
Soulerrain . 25155

Rheinauſtr .24, 3. St.
5 Zim. , Badezim . , Speiſekam . ,
2 Manſarden u. ſonſt . Zub .
per 1. April 1912 zu vm. 25130

Aheinhäuſerſtr . 6
2 Zim . u. Küche per 1. Jan .
1912 zu v. 25187 Näh . par ! .

Tutlerſallſtraße 43
( neben Parkhotel ) , Hochpart . ,
7 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör , 2 Souterrainzimmer
( Contot ) per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . 3. St . 25206

Viliten - Karten , ne ,
Dr .

5B. Sauser Buchdruckerei, G. m. b. H.

N 7 , 17
Eckhaus am Kaiſerring , Hoch⸗
varterre , 7 Zimm . und reichl
Zubehör , Vorgarten , elektr .
Licht , vollſtändig neu herge⸗

per ſofort zu verm .
äheres bei 25055

Am Tennisplaz
freie Lage

4 Zimmer⸗Wohnung
nebſt Zubehör an kleine ruhige
Familie zu vermieten .

Näheres durch 9724

Egon Schmartz 2e 4.
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